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Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der “"Associated Press”, 


Inland, 


Bom Streiffelde, 


Heuer Ausftand und Unruhen bei der 
„Prefied Steel Car Co.” 


Pittzburg, 18. April. Aus Schoen- 
bille fommt die Meldung, dab mieder 
1000 Zeute im Aufrichtungsdeparte- 
ment der vielgenannten „Brejjed Steel 
Bar Eo.“ jtreiften, und e3 abermals 
huch wieder zu Unruhen fam! 

Ein Mann murde in den linten 
Urm gejchoffen, und Kapt. Smith, von 
ber Polizei diefer Korporation, wurde 
bös durchgefchlagen. 

Salt Late City, Utah, 28. April. 
Unter dem Stahleeftel des neuzu= 
bauenden „Utah Hotel“, an der Ede 
bon South Temple und Main Straße, 
wurde eine Bombe zur Erplojion ge: 
Bradt. Der Schaden an dem Geltell 
war nicht bedeutend, aber allenthalben 
in der Runde wurden TFenfterjcheiben 
zerfchmettert. Man führt Beides auf 
Gemwerffhaftler oder Freunde derjel- 
ben zurüd; denn es find an dem Neu: 
Be nur Nichtgewerkſchaftler beſchäf— 
igt. 

Wie man hört, entſtanden die neue— 
ſten Wirren durch die Entlaſſung von 
4 Leuten, welche zu der radikalen Ar— 
beiterorganiſation gehören, die als 
„Induſtrial Workets of the World“ 
bekannt iſt. Die Geſellſchaft weigerte 
ſich beharrlich, dieſe Leute wiedereinzu— 
ſtellen, worauf der Ausſtand und der 
Nadau folgten. 

Großer Verluſt durch Kälte. 

Des Moines, Ja., 18. April. Wes— 
ley Greene, der Sekretär des ſtaatli— 
chen Ackerbaudepartements, ſchätzt, daß 
der neueſte Froſtſchaden an Obſt und 
Gemüſe im Staate Jowa allein auf 5 
bis 10 Millionen Dollars kommen 
wird! 

Am ſchlimmſten ſteht es im ſüdlichen 
— wo während der Nacht die 

emperatur bis auf 10 Grad unter 
dem Gefrierpunkt ſank. 

(Aehnliche Nachrichten kommen aus 
dem weſtlichen Miſſouri, dem öſtlichen 
Kanſas und dem ſüdlichen Nebraska.) 

Indianapolis, 18. April. Ein echter 
Mittwinterſchneeſturm fegt heute über 
den ganzen Staat Indiana dahin!In 
manchen Städten war der Schneefall 
zeitweilig ſo ſtark, daß er den ganzen 
Verkehr ſtörte. Bitterlich kaltes Wetter 
begleitete den Sturm. 

Columbia, Mo., 18. April. Einem 
Bulletin zufolge, welches T. E. Wil: 
jon, der Sekretär der ftaatlichen Ader- 
baubehörde von Mifjouri, foeben au$- 
gegeben hat, ijt bis jett das Obit in 
diefem Staate durch das kalte Wetter 
nicht beichädigt, jteht jedoch in Ge- 
Fahr beträchtliher Schädigung, falls 
nicht die Witterung trübe bleibt, bis 
bie Temperatur wieder jteiat. 

Auch der Mais ift gefährdet. 

Bom Kongreh. 

MWafhingten, D. K., 18. April. 
Sprecher Cannon wurde heute wieder 
vom Abgeordnetenhaus mit einem Vo— 
tum von 162 gegen 120 Stimmen auf: 
rechterhalten, in der Frage nämlich: 
Ob ein Beichlußantrag, melcher er- 
Hlärt, daß die Weigerung des Spre- 
cher3, zu Beginn jeder Situng die An- 
weſenheit einer beihlußfähigen Mit- 
aliederzahl feitzuftellen, eine Verlegung 
Dr Regeln des Haufes ei, ein Vor- 
guasrecht habe, 

Mafhington, D. K., 18. April. Mit 
fliegenden Bannern, und einer Prozei- 
fion von Automobildrofchten, die bei- 
nahe eine Meile lang war, zogen bie, 
bier in Nationalfonvention verfam= 
melten Frauenredhtlerinnen 
heute nach dem Kapitolshügel und un- 
terbreiteten dem Kongreß eine Riefen- 
petition mit 400,000 Unterfchriften 
augunften des Frauenjtimmrechtes. 


QAldridh geht jedenfalls? 


Propidence, R. %., 18. April. Es 
wird aus angeblich zuftändigfterQuelle 
bon dem republifanifchen Rhode Is— 
lander Führer, General Brayton, mit: 
getheilt, daß der Bundezjenator und 
Zollgefegmaher Mldrih „unter feinen 
Umjtänden“ Kandidat für Neumahl in 
den Bundesjenat fein werde. 

Wantende Gefunbheit wird als ein- 


Panif an der Baumwollbörfe! 
Weil die Kesierung eine Unterfuchung 
eingeleitet hat. 


Tem Drleanz, 18. April. An der 
Baummollbörfe trat heute ein fcharfer 
Preisfturz ein, — auf die Kunde, daß 
die Bundesgroßgefchworenen in Nem 
Dort mehreren herporragenden „Buls 
len“ und eine Anzahl Vertreter an 
Baummollmaflerhäufern vorgeladen 
und Lebtere angemwielen haben, ihre 
Bücher mitzubringen. 

(E&3 handelt fich dabei um eine Un— 
terfuchung über die Bedingungen eines 
Ierminfaufs und der Ablieferung von 
150,000 Ballen Baummolle. Bunves- 
generalanmalt Widerfhbam hat bieje 
Unterfuchung angeordnet.) 

Wo der Sturm wüthete. 


Montgomery, Ala., 18. April. Ueber 
den gemeldeten zyflonartigen Sturm 
(nebit Hagelichlag und Regen) in fünf 
füdlichen Staaten treffen noch viele er- 
gänzende Meldungen verjpätet ein. 

Am fcehlimmften in Wlabama hat der 
Sturm in den Counties Wilcor und 
Monroe gehauft; und das Dorf Arva 
(mit etwa 100 Einwohnern) wurde 
böllig zerftört, wobei auch, ein Neger 
getödtet murbde. 

Auh in Pinegpille murde eine 
ganze Anzahl Häufer fomwie eine Kirche 
zerftört. 

Bahnunglüd. 


Memphis, Tenn., 18. April. An ei: 
nem Schnellzug, der von Nem Orleans 
nah Chicago beitimmt mar, ent- 
gleifte die Lokomotive, ftürzte den 
Bahndamm 15 Fuß hinab und rik 
mehrere Waggon3 mit. Die umge- 
fürzten Waggons geriethen in Brand. 

4 Bahnpojtfefretäre Namens W.NR. 
Litt, B. E. Hombe, Jones Treloar und 
U W. Woods wurden getödtet, und 4 
Angeitellte verlegt. Die Baffagiere fa- 
men mit beiler Haut dabon. 

Opfer des Bafcballs. 


Treeburg, IU., 18. April. Der 28- 
jährige William Schmidt, Erjter Ball- 
fänger für die hiefige Bafeballriege, 
wurde Sonntag Nachmittag, während 
eines MWettfpiel3 mit einer St. Louiſer 
Riege, von einem Ball gerade über dem 
Herz getroffen; er taumelte noch einige 
Schritte und fiel dann todt um. 

Eine Koronerzjurg jtellte eine Unter- 
fudhung an, fprach aber ven St.Louifer 
2. Menze, melcher den Ball gefchleudert 
hatte, von aller Schuld frei. 

Die „„Zöhter der Revolution‘. 


MWafhington, D. K., 18. April, Der 
Kongreß der „Töchter der Revolution“ 
murde von der Präfidentin diefes Dr: 
deng, Mrd. Matthew T. Scott, eröff: 
net. 

Präfident Taft wurde herzlich be- 
grüßt, mährend die Marinefapelle das 
„Sternenbejä'te Banner“ jpielte, und 
hielt eine jchmeichelhafte Anjprache. 

— — — — 
Ausland. 


Ozeandampfer ſchwer beſchädigt! 


Hughtown, Scilly-Inſeln, 18. April. 
Nach letzter Meldung iſt der, im Nebel 
an einer Scilly-Felsklippe aufgelau— 
fene Dampfer „Minnehaha“, von New 
York nach London beſtimmt, ſchwer 
beſchädigt. Er hat mittſchiffs ein gro— 
Bes Loh im Rumpf, und heute fruh 
tand das Wafler im Vordertheile des 
Rumpfes jchon 20 Fuß hoch! 

Wie gemeldet, find die Pafjagiere 
(66) von Booten weggebracht worden, 
und fie befinden fich jet zu Bryher, 
auf einer der Scilly-Inſeln. 

Auch in diefem Falle hat fich die 
drabtlofe Telegraphie für die Siche- 
tung prompter Hilfeleiftung vorzüglich 
bemährt. 

Dienstag früh gegen 9 Uhr werden 
die Paffagiere in London erwartet, 
nachdem fie die Nacht zu Penzance 
(dem zunächſt den Scilly-Inſeln lie— 
genden Hafenplatz der Küſte) verbracht 
haben. 

Japaner unterſtützen Peru? 

Lima, Peru, 18. April. Die beſtän— 
digen Gerüchte, daß Japan ſeine Hilfe 
Peru in einem Konflikt zwiſchen Heru 
und Ecuador zutheil werden laſſe, ha— 
ben weitere Nahrung erhalten durch die 
Verhaftung eines Japaners zu Gua— 
yaquil. Der angebliche Spion ſoll ein 
japaniſcher Genieoffizier ſein und in 
Peru ſeit mehreren Jahren gelebt ha— 
ben. Es wurde bekannt, daß faſt alle, 
über 1000 zählende Japaner, die ſich 
in Peru befinden, Peru ihre Dienſte 
für den Kriegsfall angeboten haben. 
Da ihre Eigenthumsrechte nicht fehr 
groß jind, wird allgemein geglaubt, 


zige Urfache diefeg Entjchluffes ange- | daß Tie ihre MWeifungen aus Totio er- 


geben, 
Im Hyde-Mordprozeß. 


Kanſas City, 18. April. Nachdem 
endlich im Prozeß gegen Dr. Hyde — 
angeklagt des Giftmordes an Oberſt 
Swope u. ſ. w. — eine Jury gewon⸗ 
nen war, hielt heute der Staatsanwalt 
James A. Reed das Eröffnungs— 
plaidoher für die Anklage. Schon 
lange vor dem Beginn der Verhand⸗ 
lung war der Gerichtsſaal bis zu ſei— 
ner äußerſten Faſſungsfähigkeil ge— 
füllt. 

Es gab bald einen Zuſammenſtoß 
zwiſchen den beiderſeitigen Anwälten. 
Die Vertheidigung proleſtirte vergeb— 
lich dagegen, daß die Verfolgung 
irgend etwas hereinziehe, was nichi di— 
rekt mit dem Tod von Oberſt Swope 
gu thun habe. Doch jehte fie es buch, 
Daß das Material über Hybe’3 Hei- 

|gathöwerben außgefchloffen wurde, 


’ 
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hielten, und Japan größere Konzeffio- 
nen von Peru zu erlangen hofft, 


Im chineſiſchen Unruhendiſtrikt. 


Hankau, China, 18. April. Die 
neueſten Nachrichten aus der Stadt 
Tſchangſcha, in der Provinz Hunan — 
wo bekanntlich ein Reiskrawall Hun— 
gernder gegen wucheriſche Beamte 
ausbrach, der alsdann auch zu Aus— 
ſchreitungen gegen die auslaͤndiſchen 
Miſſionen führte — beſagen, daß 
augenblicklich dort wieder Ruhe herr— 
ſche. An Stelle des, von den Krawal— 
lern umgebrachten Gouverneurs hat der 
Provinzialſchatzmeiſter die Zügel der 
Verwaltung ergriffen. 

London, 18. April. Amtlichen Nach— 
richten zufolge wurde bei den Unruhen 
zu Tſchangſcha, China, das bvritiſche 
Konfulat nicht zerſtört. 

Die britiſche Regierung hat 
zeine Beſtätigung der Angabe erhalten, 


| 
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«| gefeifelt, 
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Ehicago, Montag, den 18. April 1910.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


dab das britifhe Kanonenboot 
„Zhiftle” eine Diehunfe mit Flüchtlin— 
gen niebergerannt habe, und dabei drei 
Deutfche Miffionäre ertrunfen feien. 


An der Sce beitattet. 
Die £eiche eines verunglüdten £uftfahrers. 

Stettin, Pommern, 18. April. Die 
Leiche des Neichstagsabgeorbneten- 
Werner Hugo Delbrüd, melcher bei 
dem berichteten Abfturz des Luftbal- 
(on? „Bommern“ in dad Meer jchmer 
verleßt wurde und dann ertranf, tft 
heute im Meer jelbit beftattet worden. 
Das gefhah im Einklang mit feinem 
eigenen Wunfch, den er feiner Gattin 
gegenüber geäußert hatte, für den 
Fall, dak ihm ein folches Unglüd zu=> 
ſtoße. 

Der Sarg wurde mit Zink genü— 
gend beſchwert und dann vom Verdeck 
des Dampfers „Moltke“ aus in das 
Waſſer gelaſſen, in Gegenwart der 
ſtill betenden Wittwe und anderer 


Freunde. 

Auch eine iriſche Arbeiterpartei! 

Dublin, 18. April. Die iriſchen 
Gewerkſchaftler werden nächſtdem eine 
große Verſammlung abhalten, um eine 
beſondere politiſche Arbeiterpartei, nach 
dem Muſter der engliſchen Arbeiter⸗ 
partei, zu organiſiren. 

Irland wird dann bereits drei Par— 
teien im Felde haben! 

Dampfernachrichten. 
Anaekommen 

New PYork: Lapland von Antwerben (Sonntag 
Mittag); La Touraine von Havbre. 

Gibraltar: Martha Waſhington, von New York 
nach Trieſt, über Neapel. 

Southampton: Adriatie von New Vork. 
Rew Dort: Minneapolis von London; Bohemian 
von Liverpool; La Touraine von Havbre; Lapland 
von Antwerpen. 

Philadelphia; Merion von Xiperpool. 

Aogegangen. 

Nerv Yırk: New Vort von Southampton; Yndianıa 
ton Neapel. 

Notterdam: Nieuiv Amfterdam von Nem Port. 
Havre: La Lorraine von New Xorf. 

St. Xohn: Emprek of Areland von Liverpool. 
Halifar: Campania von Rotterdam; LateMichigan 
von London; Ganada don Liverpool. 
— Empteß of Britain von St. John, 
Aın vizard vorbei: St. Paul, von Southampton 
nad) New PYork; La Bretagne, von Havre nach New 
Dort; Kreonland, von Antwerpen nach New Vork; 
VPotsdam, von Rotterdam nach New VPork. 


Loralbericht. 


Wayman winkt ab. 


Wil Quo Warranto⸗Verfahren gegen 
Stadtrichterkollegium nicht einleiten. 


Staatsanwalt Wayman hat heute 
das Geſuch der demokratiſchen Partei— 
leitung um Einleitung eines Quo— 
Warranto-Verfahrens gegen die Mit— 
glieder des Stadtrichterkollegiums ab— 
gelehnt. In einem Schreiben an An— 
walt H. M. Shabad, der ihm das Ge— 
ſuch unterbreitet hatte, erklärte der 
Staatsanwalt, daß es ſich um die 
gleiche Ftage in dem Mandamusver— 
fahren handele, das der frühere Stadt— 
richter Frank P. Sadler gegen den 
Vorſitzenden des Stadtrichter-Kol— 
legiums, Harry Olſon, angeſtrengt 
habe, und das morgen im Staatsober— 
gericht zur Verhandlung komme. 

Es ſei nicht nöthig, daß er die glei— 
che Frage anſchneide, wenn eine Ent— 
ſcheidung des höchſten Gerichtshofes 
des Staates in der nächſten Zeit zu er— 
warten ſei. Die demokratiſche Par— 
teileitung ſtützt ſich in der Angelegen— 
heit auf ein Gutachten von Ex-Mayor 
E. F. Dunne, Col. James Hamilton 
und H. M. Shabad, die erklären, daß 
Stadtrichter nur auf vier Jahre ge— 
wählt werden können. 

Sie verlangte die Einleitung eines 
Qua Warranto-Verfahrens, durch 
das die Mitglieder des Stadtgerichts 
gezwungen werden würden, nachzuwei— 
ſen, daß ſie gemäß den Vorſchriften 
der Staatsverfaſſung ihr Amt beklei— 
den. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß 
die demokratiſche um die Ernennung 
eines Sonderſtaatsanwalt nachſuchen 
wird, um auf dieſe Weiſe die Einlei— 
tung eines Quo Warranto-Verfahrens 
durchzuſetzen. 


=— 10 —— 
Hatte Das Nahijehen. 


Der 2Bjährige Franf Shea follte 
heute, an einen anderen Gefangenen 
bon dem PBoliziften Andrew 
Murphy nah dem Sdentifizirungs- 
büro geleitet worden. Unterwegs ge- 
long es ihm, feine Hand au der 
„Schelle“ herauszuziehen. Er lief ba= 
bon und entfam. Bisher hat die Po- 
Iizei fich vergeblich bemüht, feiner wie- 
ver habhaft zu werben. 

—-:—— 


Nirwana, 


Sn feinem Sprechgimmer, Nr. 4166 
©. Haljted Straße hat heute Mittag 
Dr. Edward E. Nathan, Nr. 364 Dit 
58. Straße, mittel3 Blaufäure feinem 
Dafein ein Ende gemadit. Er mar 26 
Jahre alt. Der Koroner ift benad- 
richtigt worden. 


* In den Vorftädten nördlih und 
meftlich von hier tft heute früh Schnee 
gefallen, in Daft Park und Auftin 
ichon geftern etwas. In Lake Foreft 
mar der Schneefall größer al3 meiter 
ſüdlich. 

* Im Bundesdiſtriktsgericht eröff— 
nete ſich heute George A. B. Pfhul vor 
dem Richter Landis die Ausſicht auf 
einen fetten Bauſtellen-Prozeß. Es 
wurde dem Pfuhl nachgewieſen, daß 
er Geld' genommen hat von ſeinem 
Schuldner James A. MegJnerney, 
während gegen dieſen das Bankeroti— 
verfahren im Gange war. 


— Verdächtig. — „Sie haben wirk— 
lich verteufeltes Pech im Spiel, Herr 
Doktor!“ — „Wenn meine Frau nur 
nichts davon erfährt — ſie iſt ſo ſchon 
eiferſüchtig genug!“ 


"tal, 


Waife mikhandelt. 


Das Kind war bei einer Tante unterge- 
bradht. — Diefe ift flüchtig. 

Auf Frau Carrie Comadore, 22 DO. 
22. Straße, wird von der Polizei ge- 
fahndet, meil fie ihre 14jährige Nichte 
Therefa Infantino braun und blau 
geichlagen haben fol. Die Frau mar 
darüber ärgerlich geworben, daf das 
Kind, welches fett dem Tode feiner EI- 
tern vor einem Jahre bei ihr ift, Eier 
niht fo gefocht hatte, mie fie e3 
münfchte. Eine andere Tante, Frau 
Lilian Comadore, 849 DO. 88. Str., 
Tab die Kleine ein paar Stunden nad) 
der angeblich ganz abfcheulihen Mif- 
handlung und benadhrichtigte die Kin- 
derfhuggefelfchaft. Der Vorfteher der 
Mofeley- Schule, Zohn U. Long, welche 
die Waife befucht, berichtet, dat Ieptere 
häufig mit Spuren von Mifhandlun- 
gen im Gefiht und an den Händen 
zum Unterricht gefommen fei, meshalb 
Tich die Beamten der ermähnten Ge- 
felichaft wundern, warum er da 
nicht jofort angezeigt habe. Thereſa 
jagt, daß fie häufig wegen ganz unbe- 
deutender Vorfälle von der Pflege 
mutter mißhandelt mworben jei. 

—— 


Ringt mit Dem Tode, 


Richard Kroefin’s Zuftand wird als hoff- 
nungslos bezeichnet. 

Der Fuhrmann Richard Kroffin, 
Nr. 150 W. 46. Straße, hat heute an 
Wentmorth Une. und W. 73..Straße 
lebensgefährliche Verlegungen erlitten. 
Er mar dort, als eine der von der 
Straßenbahn = Gejelfchaft benutzten 
Straßenfäuberungs =» Machine nahte, 
abgejprungen und jeinen jcheuen 
Pferden in die Zügel gefallen. Die 
ZThiere bäumten und fchleuderten ihn 
auf die Geleife. m nächiten Augen- 
blid lag er unter den Rädern der Ma- 
Ihine. Al3 man ihn mit Mühe und 
Noth herborgezerrt hatte, ftellte e8 ich 
heraus, daß ihm faft jeder Knochen 
im Leibe, ſowie auch der Schädel ge- 
brochen war. ett liegt er hoffnunas- 
—— St. Bernhard-Hoſpital dar— 
nieder. 

— +0 —— 


Inqueſt verſchoben. 


Der Unterſuchungs-Gefangene Barney 
Broszka ſchwer belaſtet. 


Der Inqueſt über den Tod der ſechs— 
jährigen Alfreda Doverlska, Nr. 1461 
Tell Place, die bekanntlich das Opfer 
eines Luſtmordes wurde, iſt auf Erfu— 
hen des Polizeihauptmanns Joſeph 
Kandzia auf den 26. April verſchoben 
worden. 

In Verbindung mit dem Verbrechen 
befinden ſich der 30jährige Barney 
Broszka, Nr. 1436 Tell Place, und 
der 23jährige Joſeph Pilarski, Nr. 
1335 Cornelia Straße, in Unterſu— 
chungshaft. Broszka iſt angeblich von 
der jechsjährigen Mary Szybyda, einer 
Spielgenoffin des Opfers, mit Be- 
ftimmtheit als derjenige . identifizirt 
worden, der Ulfreda Donnerstag 
Abend mit einem Penny ald Köder 
nad) der Gaffe lodte. Geitvem hatte 
man da3 Kind lebend nicht mehr ge- 
fehen. 

—+ 0 —— 
Kein Entrinnen. 


Gerieth zwifhen zwei Eleftrifhe und 
wurde tödtlich verlett. 


Beim Verfude, an Dit 18. und 
State Straße einer jüdlich fahrenden 
Eleftrifhen auszumeichen, fprang 
heute der 29jährige Majchinenbauer 
Sojeph Edftein, Nr. 1408 ©. Afhland 
Uve., zur Seite und in den Pfad eines 
nördli fahrenden Straßenbahnma= 
gend. Er wurde zmwijchen den beiden 
Wagen mie ein Kreijfel herumgemirbelt 
und tödtlih verlegt. Die Polizei 
Ichaffte ihn nach dem Peoples Hofpi- 
mo er eine Stunde nach feiner 
Einlieferung ftarb. 


Zins und Zinfeszins. 


Herr Yofeph Kraft, 3016 Groveland 
Uoe., der vor 32 Nahren als blutjun= 
ger Burſche aus ſeiner ſchwäbiſchen 
Heimath auf's Gerathewohl in die 
weite Welt hinaus wanderte, erhielt 
dieſer Tage von der Schulbehörde da— 
heim eine angenehme Nachricht. Es 
wurde ihm nämlich ein Betrag von 
110 Mark und 7 Pfennigen übermit— 
telt, mit demBedeuten, auf dieſe Sum— 
me ſeien inzwiſchen 7 Mark angewach— 
ſen, die er ſeinerzeit in der Schulſpar— 
kaſſe von Ochſenhauſen gehabt hatte. 


Ju der Verzweiflung. 


Arme verlaſſene Frau läßt ſich verführen. 
— Albert Hut beſtraft. 

Albert Huth, ein Z35jähriger Kerl, 
hatte am 15. März die vom Gatten 
berlaffene freund- und mittellofe 26- 
jährige Frau Fannie Burh zufällig im 
Hauptgejchäftspiertel” getroffen und 
nach einer gemeinfamen Fahrt auf der 
Straßenbahn überredet. nfaffe eines 
anrücigen Haufes an ker 22. Straße 
zu werden. Die Frau jagt, daß fie 
fich nicht zu retten gewußt habe. Huth 
murde heute von Stadtrichter Walter 
zu $300 Gelditrafen und fehs Mo- 
naten Urbeitshaus verurtheilt. 


— 0:10 — 


* Behn Bauinfpeftoren haben heute 
damit angefangen, an den Bauten der 
inneren Stadt forgfältig nachzufehen, 
ob alle nöthigen Vorkehrungen zur 
Verhütung von Brandgefahren getrof- 
fen find a ae 


Bom Appelihof beftätigt, 


Die Sperrung der Troy:Straße zwifchen 
Jadfon Bonlevard und Dan Buren Str. 


Die dom Kreißgericht abgegebene 
Entſcheidung, daß ber Liadi be⸗ 
fugt gemwejen fei, die Troy Straße, auf 
der Strede zwifchen Jadjon Blod. und 
Ban Buren Str., zu fperren und an 
den Serpiten-Orden abzutreten, ijt 
nun au) vom Appellhof beftätigt mor- 
den. Der Bürger Yofeph 9. Greer 
hatte den früheren Staatsanwalt John 
S. Healy veranlaft, die Maßnahme zu 
beanftanden. . 

Dom Appellhof wurde heute ein 
bom FKreisgericht zugunften der Witt- 
we Mary %. Bole gegen den Anmalt 
Milton L. Ihacaberrh gefälltes, auf 
$1072.76 lautendes Bablungsurtheit 
bejtätigt. Ihacaberry hatte behaup- 
tet, daß er für Schuldfcheine zu dem 
angegebenen Betrage, melche er dem 
berfiorbenen Gatten der Frau ausge— 
ftellt, feinen Gegenmerthb erhalten 
babe; da8 Gericht hat aber diefen An- 
gaben feinen Glauben beigemeffen. 

Den Betrag eines Zahlungsurtheilz, 

melches der oft genannte Steuerrefor- 
mer Marmell Edgar Marmwell gegen 
die Maflerfirma Ends & Stibbarb 
erlangt hat, von $764.10 auf $499.51 
berab. . 
Edgar hatte durch Vermittelung ge- 
nannter Firma verfchiedentlich an der 
Börfe fpefulirt, fchliehlih aber aus 
reiner Gejebesliebe beantragt, daß 
Ends & Stibbard angemiefen werden 
folfen, ihm alles Geld zurüdzubezah- 
len, melches er bei ihnen je im Börfen- 
jpiel verloren hat. 


—3>9-—— 
John A. Linns Nachlaß. 


Eine Bank mit der Verwaltung des be— 
trächtlichen Vermögens betraut. 


Auf Antrag der Wittwe, Hattie D. 
Linn, wurde heute die State Bank of 
Chicago im Nachlaßgericht mit der 
Verwaltung der Hinterlaſſenſchaft des 
Leichenbeſtatters und früheren Vor— 
ſtehers der Kreisgerichtskanzlei, John 
A. Linn, betraut. Linn ſtarb am 2. 
April, kaum ein Jahr nach ſeiner 
Freilaſſung aus dem Zuchthauſe. Er 
hinterläßt Liegenſchaften im Werthe 
von 875,000 und Fahrhabe in ſolchem 
von 8185,000. Ein Teſtament iſt nicht 
vorhanden. Die Erben ſind die Wittwe 
und die beiden Söhne: John, Nr. 1226 
Lawrence Ave, und Edward, Nr. 
3832 Rofeby Straße. 

Der am 16. März in feiner Woh- 
nung, 1661 Weit 103. Straße, ver- 
ftorbene Chas. B. Goes, ' Präfident 
der Goes Lithographing Eo., hat, dem 
heute hinterlegten DIejtament zufolge, 
590,000 binterlaffen, davon nur 
35000 in Liegenfchaften. Die Erben 
find die Wittme, Rofephine S. Goes, 
die beiden Söhne Arthur und Charles, 
melche bei der Mutter wohnen, und 
die Tochter, Frau Hazel Eoof, Wood- 
lawn Une. Die Wittme mird den 
Nach la verwalten. 


Bon Streifern mißhandelt. 


Der Ausftand der Nlarmorfeger am Stadt: 
hallebau führt zu einem Meberfall, 


Un der La Salle und Wafhington 
Straße wurde heute Vormittag J. F. 
Humphrey, einer der in der neuen 
Stadthalle arbeitenden Marmorfeker, 
bon zwei der jtreifenden Marmorfeber, 
Gewerkſchaftlern, gepadt und gejchla: 
gen. Bolizijt Fitgibbons verhaftete bie 
Uebelthäter, welche jich auf der Wache 
als der 35jährige Chad. Daly und der 
etwas ältere Elmer Fald ausmiefen. 
Der Vorgang hatte einen Auflauf zur 
Folge. Die Menge wurde von der Po- 
lizet vertrieben. &3 it die obige bie 
erfte Gejeglofigfeit jeit dem Beginn 
des Ausftandes der Gemerkichaftler, 
melche ich gegen die offene MWerfitatt 
der Marmor-Bauunternehmer Win. 
Bradley & Sons mehren. Die Ber: 
hafteten murden de3 unordentlichen 
Benehmens angeklagt. 


.——r — 


Zum Schutz der Logenmitglieder. 


Im Hotel La Salle ſind heute zu 
zweitägiger Sitzung die Mitglieder 
des Ausſchuſſes für Logenverſicherung 
des Nationalverbandes der Verſiche— 
tungsfommi.äre zuſammengetreten, 
um einen Geſetzentwurf auszuarbeiten, 
der die Logenverſicherung auf ſicherer 
Grundlage neu regeln und in allen 
Staatsleligslaturen eingereicht werden 
ſoll. Der Staatskommiſſär von Ten— 
neſſee, Folk, hatte bereits einen Ent— 
wurf mitgebracht. 

—— an — 


Das Weiter, 


Chicago und ——— Heute Nachmittag und 
vielleicht auch am Abend leichtes Schneegeſtöber: 
gegen Abend kälter und während der Nacht Froſt; 
morgen bewölkt; Iebhafte nördliche, ſpäter Mord: 
wehtlihe Winde, 

Slinois: Heute Abend zum Theil_bewöltt und 
im Norden des Gebietes leichtes Schneegeftüber, 
während ver Nacht Leichter Froft; morgen zum 
Theil bemöltt. 

Andiana: Heute Abend Regen oder Schnee; mor: 
‚gen zum Theil bewölkt; andauernd fühl. 

Nieder-Mihigan: Heute Abend im Norden des 
Gebietes bewöllt, im Süden Schnee oder Regen; 
morgen zum Theil bemwölft; andauernd fühl. 

MWistonfin: Heute Abend Schneegeftöber und Teich: 
ter Kroft; im äußerften Cften des Gebietes fälter; 
morgen zum Theil bemölft. 

An Chicago ftellte jih der ITemperaturitand von 
geftern Abend bis heutg Mittag wie folat: Abend⸗ 
6 Ihr 38 Grad, Nadts 12 Uhr 35 Grad, Morgens 
6 Uhr 35 Grad, Mittags 12 Uhr 38 Grad, 


Die „Abendpaofiw 
veröffentlicht heute 
3€E4 
Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitsträfte verlangt, iver 
Arbeit jucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieihen hat, 


serreicht feinen Zwed burd) die „Kleinen 
Mnaeiaen“ der „Ubendpoft“, 


ET 
* x FI 


Rülh von Strafverfahren ad. 


Anwalt Mayer empfiehlt Milde 
gegenüber der Anti-Salson League. 


Erdrüdendes Beweismaterial. 


Derbündete Dereine haben Beweife für 
x Sälfhungen und Meineide in 1,756 
Fällen gefammelt. — Mehr als 15,000 
Unterfchriften find angeblich gefälfcht. 


Irogdem genügend Bemeismaterial 
porliegt gegen die Agenten der Anti- 
Saloon League, welche die Unterjchrif- 
ten für die von der MWahlbehörbe als 
unzuläffig erflärte Petition der Pro- 
bibitioniften gefammelt und als echt be- 
glaubigt haben, um die Erhebung von 
Anklagen auf Meineid und Yaljchung 
durch die Grandjury zu rechtfertigen, 
hat Anwalt Levy Mayer, der Anmalt 
der Verbündeten Vereine für örtliche 
Selbitregierung, dem Ausfchuß für po- 
litifehe Ihätigkeit des Verbands heute 
doch gerathen, von einer ftrafrechtlichen 
Verfolgung abzufehen. Der Ausihuß 
bat Bemweismaterial und Zeugen für 
1756 derartige Fälle gefammelt. 

Diefe Zahl fchließt aber, mie ein 
Beamter des Verbands heute erklärte, 
bei weitem nicht alle Falle von YFäl- 
[chungen von Unterfchriften ein, deren 
pielmehr ungefähr 15,000 gefunden 
worden find. Irot des übermwältigen- 
den VBemeismaterial® räth Anwalt 
Mayer, von einer Verfolgung abaufe- 
den da zahlreiche Agenten der Unti- 

aloon League, wie Frauen und Kin- 
der, fich der Bedeutung ihrer Handlun- 
gen nicht bewußt gemefen feien. Die 
Aufdetung der Schmwindeleien, die 
berübt morden feien, um die nöthigen 
Unterfchriften zufammenbringen, mür- 
de ihnen eine Lehre fein und fie in 
Zufunft davon abhalten, ich ähnlicher 
Vergehen, auf die Zuchthaugftrafe von 
einem bi3 zu vierzehn Jahren jtünde, 
Thuldig zu machen. 

Anwalt Mayers Gutadıten. 


„Das mir vorgelegte Bemweiämate- 
trial“, erklärt der Anwalt der Verbün- 
deten Vereine in feinem Gutachten, 
„zeigt, daß die in Frage fommenden 
gejeglichen Beitimmungen in zahlrei- 
hen Fällen übertreten morden find. 
Würde e3 der Grandjury vorgelegt, 
jo würde e8 genügen für die Erhebung 
von Untlagen. Das VBemeismaterial 
läßt erkennen, daß eine große Anzahl 
von Knaben und Mädchen Unterfchrif- 
ten für die Petition fammelte und als 
echt beglaubigte. 
Perſonen ſchoß, wie die Beweiſe er— 
kennen laſſen, in ihrem Eifer, Unter— 
ſchriften zu erhalten, übers Ziel hin— 
aus und war ſich der ſtrengen Vor— 
ſchriften des Geſetzes und der Schwere 
der Vergehen nicht bewußt. Es iſt 
ſchwer, wenn ein Strafpverfahren ein— 
geleitet wird, aus der Zahl der Ange— 
klagten die auszuſcheiden, die abſicht— 
lich, und die, welche ſich unabſichtlich 
ein Vergehen haben zu Schulden kom— 
men laſſen. Die Verhandlungen vor 
der Wahlbehörde, die erſten öffentli— 
chen Verhandlungen ſeit dem Inkraft— 
treten des Lokaloption-Geſetzes, haben 
dazu beigetragen, die Bürgerſchaft mit 
den Beſtimmungen des Geſetzes be— 
kannt zu machen. Ein großer Theil 
des mir vorgelegten Beweismaterials 
läßt erkennen, daß viele Perſonen, die 
ſich einer Verletzung des Geſetzes ſchul— 
dig gemacht haben, dieſe Beſtimmun— 
gen nicht kannten und nicht abſichtlich 
verletzt haben. Unter dieſen Umſtän— 
den dürfte es meiner Anſicht nach rich— 
tiger ſein, nicht weiter vorzugehen. 
Die Erfahrungen der letzten Wochen 
werden in Zukunft viele Perſonen von 
nochmaligen Verletzungen des Geſetzes 
abhalten. Sie können in Zukunft nicht 
mehr geltend machen, daß ſie das Ge— 
ſetz nicht gekannt haben oder nicht ab— 
ſichtlich verletzt haben. Ich rathe da— 
her, die Sache fallen zu laſſen“. 

Fälſchungen und Meineide. 


Die Vergehen gegen das Lokal— 
option⸗Geſetz, welche aufgedeckt wor⸗ 
den ſind, zerfallen in zwei Klaſſen, 
Fälſchungen von Namen und Mein— 
eide, dadurch begangen, daß Agenten 
der Anti-Saloon League eidlich erhär- 
teten, daß fie die Unterzeichner perfön- 
lich fannten und fahen, daß fie die Pe- 
tition unterzeichneten. Sn der DVer- 
handlung vor der Wahlbehörde hatte 
Anwalt Mayer nachgemiefen, daß mehr 
ala 2000 Unterfchriften gefälfcht feien, 
mie 3. B. Unterfchriften, mie Theodor 
Roofevelt, Staat3anmwalt Wayman 
ufm. Beamte der Verbündeten Ver- 
eine haben feit Veröffentlichung der 
Petition täglich meiteres Belaftungs- 
material erhalten, fo daß jet ungefähr 
15,000 Unterfchriften mit Beitimmt- 
beit als gefälfcht bezeichnet merben 
fünnen. 

Gelinde Strafe, 


Un der Sevgwid und Bladhamt 
Straße fragte der 26jährige Frank 
Madden, Nr. 413 Sigel Str., geftern 
Abend den mit feiner Hausgenoffin 
Alice Yark vorbeigehenden Albert 
Hutchinfon, Nr. 1519 Sedgwid Etr., 
ob er einen gemwiflen Kelly gefehen habe. 
Der Gefragte verneinte e3, und Mad: 
ven biß ihm darauf ein Stüd vor Ohr 
ab. Stadtrichter Himes ftrafte ben 
Aurjchen heute um nur $25. 


Eine Anzahl diefer 


feinem Uuftommen geameifel, 


Die „Abendpost“ ' 
® beröffentlicht beute 


354€ 


Kleine Anzeigen. 


22. Jahrgang Ro. 9 


Bteanftandet die Grandiury. 


Richter Kerftien weift den Einwand ab 
und vereidigt die Gefchworenen. 


m Namen ihres Klienten Edward 
Wood3 beanftandeten heute die An= 
mwälte Frank Reid und Kohn Torrell, 
bon der Antwaltzfirma Knight, Reid 
und Iprrell, die Grandjury für den 
Apriltermin des SKriminalgericht3 als 
fehlerhaft zufammengeftellt. Sie brad)» 
ten für ihren Einwand ungefähr die 
gleichen Gründe vor, welche bereit ber 
Staatsanwalt vor dem Richteraus- 
fhuß geltend gemadht hat. Richter 
Keriten hat den Einwand abgemiefen, 
die Vertheidigung droht num aber, fie 
werde im Falle einer Verurtheilung 
des Woods gegen da8 ganze Verfah- 
ten in deffen Angelegenheit die Nich- 
tigfeitsbefehwerde einreichen .E3 liegt 
gegen Woods eine Anklage auf Bes 
taubung bot. 

Nach Abmweifung des erhobenen Pro» 
teftes jegte Richter Kerften die Grand» 
jurh zufammen, ernannte Herrn Peter 
x Kuhn, Nr. 2322 Saframento Abe, 
zu ihrem Obmann und bereidigte et 
die Mitglieder in der üblichen Weile. 

Die Namen und MWprejjen der 
übrigen Mitglieder folgen: 

Guftaf F. PBeterfon, 2738 North 
Francisco Ade, 

Charles N. Grandle, 1656 South 
Central Park Ave. 

Sohn F. Mullin, 48 Sherman Sir. 

Sojhua G. Damwfon, 362I N. Maple 
Part Une. 

George U. Ruth, 

Marihfield Une. 

Dffian K. Mitchel, 2339 Weit 
Adams Straße. 

Hames Scott, 1241 North Clares 
mont be. 

Gilbert H. Scribner jr., 439 Strats 
ford Place. 

Elyde H. Delano, 212 Dit 56. Str. 

Martin 3. Haret, 41450 N. 48. Abe. 

Charles H. Wugner, 4727 Yndiana 
Avenue. 

Willis B. MeGinnett, 1229 Ful⸗ 
ton Straße. 

Chas. S. Knighi, 3737 Rokeby Str. 

Charles A. Brillow, 3139 Michigan 
Avenue. 

Williard A. Morriſon, 2234 Clifton 
Une. 

Joſeph PB. Arghle, 
Sawyer Avenue. 

Harold A. Downey, 
yette Avenue. 

John E. Schank, 3016 ‚Humboldt 
Boulevard. 

Daniel P. Toherty, 31 South Sa—⸗ 
cramento Avenue. 

Albert Stein, Lakota Hotel. 

Martin J. Bradſhaw, Maywood. 

David O. Furlong, 1816 Michigan 
Une. 


3528 North 


1620 Goutf 
5605 Lafa- 


Sprang aus dem Fenfter. 


Entfam aus dem Jugendheim, wurde 
aber wieder eingefangen. 

Die 14jährige Carrie Novat, Nr. 
1454 Bladhamt Straße, die Samftag 
mit mehreren Genoffinnen inter ber 
Anklage verhaftet wurde, von Frau 
Nettie Dombromati abgerichtet, eine 
Anzahl Ladendiebftähle verübt zu 
haben, bewerfftelligte heute früh ihre 
Flucht aus dem Jugendheim. Bor den 
Augen einer Wärterin fprang fie aus 
einem enfter des zmeiten Stods auf 
da3 Pflafter und lief unverfehrt davon. 
Sie flüchtete nach der elterlichen Woh- 
nung ihrer Freundin und angeblichen 
Mitfehuldigen Agnes Aujava, Nr. 
1300 Didjon Straße. Das Ehepaar 
Kujava lehnte es nicht nur ab, ihr zur 
Fortfegung ihrer Flucht behilflich zu 
fein, fondern benachrichtigte die Polizei. 

Mit ihr befinden fich in Haft außer 
Agnes Kujava die 13jährige Stella 
Gertlemäta, Nr. 14346 Bladhamt 
Straße, und die 15jährige Viktoria 
Bubula, Nr. 1340 Bladhamf Straße. 

Frau Dombromsfi, die angebliche 
Lehrmeifterin, mohnt Nr. 1026 R. 
Aſhland Avenue. 


— ——— 
Der Verſuchung erlegen. 


Unter vielen Thränen geſtanden 
heute zwei Mädchen, Irene Waller, 
821 W. Garfield Blod., und Nora 
Zaylor, 5835 State Str., daß fie aus 
einem MWaarenhbaufe an der State 
Str., in dem fie bor dem linmetter 
Schuß gefucht, Haarflechten. entwendet 
hätten; fie hätten der Verfuchung nicht 
zu miberftehen vermodht. Eines der 
Mädchen will in diefer Woche heiras 
then. Da fie Befferung gelobten, fo 
ſtrafte Stadtrichter Gemmill ſie nur 
um je $5.00. 


us 
Der Branpditiftung überführt. | 


Der Schneider Yfaat Bernftein, Nr. 
3443 Sheffield Abe, murde heute. von 
einer Jury in Richter Honores Abtheis 
lung de Kriminalgeriht3 der Brands 
ftiftung fhuldig befunden. Sein Ver 
theibiger hat einen neuen Prozeß bean« _ 
tragt. Bernftein tft überführt morben, 
fein Lager, das einen Werth von $400 
hatte, für $2000 verfichert und dann 
am 30. Januar die MWerkftatt in 
Brand gefeht zu haben. 


——e ee — 
Bra den Schädel. 


In der Nähe der Archer Ave. fiel 


heute der 3Zjährige R. McEarron, Ne, 
1902 MWeft 21. Straße, von einer. jüd« 
lih fahrenden Afhland Ave.-Elektris 
ſchen uf das Pflafter und erlitt einem 


Schädelbrud. Am Hofpital zu Engler 


mood, wo er Aufnahme fand, wird am 


E 


an. 
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Haus Boofen. 
Roman von Inlia Jobſt. 


Fi (5. Fortfegung.) 

2oojen hob das Glas mit dem feuri- 
gen Wein und trank es langfam aus. 
Er wollte nicht vorgreifen; er mußte 
ja, was fam, al3 habe er in das Herz 
feines Gegenüber3 gejehen. „Nun ladet 
er mich in fein Haus ein“, dachte er bei 
fih. Er konnte fich faum des Lächeln 
erivehren, das den energifchen Zug mil» 
derte, der für gemöhnlich dem feit- 


eſchloſſenen, ſchmalgeſchnittenen Mund 


s Gepräge gab, als Terhaag ſagte: 
„Sie find zu einfam, lieber Vooſen. 
onen fehlt die Familie. 
Sie zu uns, wenn e3 |hnen mal jo 


um’3 Herz ift, dab e3 Sie nach herz= | 


Iicher Theilnahme und einem gemüth- 
Iihen Zufammenfein im engjten 
Yamilientreife verlangt.” 

„sch werde nicht verfehlen, von die- 
fer gütigen Erlaubnig Gebrauh zu 
machen, Herr Kommerzienrath.“ 

„Keinen Titel, lieber, junger Yyreund. 
Den Treund Xhres unvergeßlichen 
Baterd nennen Sie ruhig bei Namen. 
Menn noch einige Monate in’3 Land 
gezogen jein werden, bürften mir und 
darin ebenhürtig geivorben fein. Mei- 
nen Sie nicht, lieber Voofen?” 


‘„&3 mird mohl nicht zu umgehen ! 


fein.“ 

„Sp ift e8 redht; nun bliden Sie 
Thon anders drein. Befinnen Sie ji 
auf Yhre Jugend, Mann, und fchauen 
Sie nur dem Leben frifch in’3 Auge. 
Man lebt nur einmal und ift fich jelbft 
der Nächjitel PVierzig Jahre! Ein 
Süngling find Sie in meinen Augen! 
Sie fünnen Anfprüche machen, junger 
Mann!“ 

„Meinen Sie, Herr Terhaag? Und 
ich habe mich noch vor Kurzem recht alt 
gefühlt.“ 

„Kenn ich mir denfen, lieber Voofen. 
Zwölf Jahre im Krankenhaus machen 
einen nicht jünger, zudem bier im 
Haufe ein Geift umging, der jedem 
Frohſinn abgeneigt war. Mein alter 
Yreund hielt nichts vom Lachen.“ 

„Deito mehr aber von der Arbeit”, 
fiel Boofen ernft ein. „Ich danke tHrf 
jegt die Strenge, durch die er mic dagu 
erzog, ihm ein wiürdiger Nachfolger zu 
werden.“ 

„Sie haben ihn jchon überflügelt. 
An der Börfe weiß man ein Lied da- 
bon zu jingen, und ma3 Gie der Stadt 
find und dereinft noch fein werben, das 
fieht ein Binder.“ 

„Herr Rommerzienrath!" — — 

„Sie jind zu befcheiden, mein lieber 
Boofen. Der alte Geheimrath war ein 
wenig Tyrann. Das liegt bei den 
Boojens im Blut; dadurch hat er Jhre 
geiftige Entwidlung nicht gefördert, 
jondern gehemmt. Wir haben Gie 
mandmal bedauert, befonder3 meine 
Damen. Frauen haben dafür einen 
Iharfen Blid, fie jehen tiefer ala twir. 
Stoßen Sie an, Poofen, auf gute 
Breundjchaft! Wer fünnte wohl beffer 
zufammen paffen, al3 Haus Voojen 
und Terhacg; mir geben uns nichts 
nad.“ 

Der alte Herr war gegangen, und 
Boofen jah ihm nad. Er fühlte, der 
mar ihm aut, und Sofepha mar ein 
Zluges, vornehmes Mädchen, in den- 
jelben Verhältniffen aufgemachfen wie 
er. Sie fah jehr gut aus, ihr Wuchs 
war jhön, da gab es nichts zu tadeln, 
aber — — 

Bei dieſem Aber blieb er ftedfen, denn 
ei Tiebes, fröhliches Kind, ein rechtes 

nifches Vlut, lachte ihn an, daß das 
ebrbare, ftolze, fühle Blut des Mäd- 
chens aus vornehmem Geſchlecht den 
Kürzeren zog und ſie vor ſeinen Augen 
zerflatternd verging, wie ein böſer 
Sput 


Agnes MWiderath, Du, holdes Mein- 
Bändlertöchterchen, wo hältft Du Dich 
nerftedt, daß ich Deiner nicht habhaft 
werden Tann? 

„Halt, ich hab’3!" Woofen rief e3 
Iaut Hinaus, und feine Hand berührte 
+ den Knopf der Klingel. „Ich bitte 
Herrn Thöneffen, fobald er abfümmlich 
„ tt, zu mir zu, fommen. Nehmen Sie 
den Wein. hinaus.“ 

In fieberhafter Aufregung ging 
Boofen wieder auf und ab, biß der 
Beamte vor ihm ftand. 

„Mein Weinkeller bedarf einer Auf- 

hung, Herr Thöneffen. War mein 

ater nicht Kunde bei der Firma Wide- 
zath?” 

Jawohl, Herr Vooſen.“ 


der Mann zuverläſſig?“ J 
MWie Gold, Herr Vooſen. Ich muß 


3. wiffen, denn mein Vater felig —” 


„Bar fein Küfer, Herr Thöneffen. | 


meiß, feine Zunge war berühmt. 
hr Bater ift tobt, und es find 
ſchon Jahre feitdem vergangen, da 
Kann fich manches geändert haben.“ 
E „Ah nein, Herr Voofen, dafür ift 
I Herr Widerath nicht zu haben. Der 
* berfteht fein Gefhäft und ift fein befter 


Dann merde ich mich mal fchleu- 
at mit ihm in Verbindung feben, 


"CASTORIA Fisiugingsme Kite. 
> Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Kommen ; 


Herr Thöneffen. Er mohnt am Heu- 
markt, wenn ich nicht irre.“ 


„sa, Herr Voofen, aber zu diejer 
Zeit ift er nicht anzutreffen; dann zieht 
er mit Kind und Kegel am Rhein und 
an der Mofel herum und legt jeine 

| gewichtige Hand auf die Weinberge mit 
| den reifenden Trauben. Er fpricht eine 
überzeugende Spradde — die de3 
| Kapitaliften. Der Mann ift recht ber» 
mögend, obwohl fein Vater noch ein 
fleiner Weinhändler war. Der Alte 
ı bat feinem Sohn eine gute Erziehung 
gegeben und ihm das Nothiwendige an 
Baarem binterlaffen, da fonnte fein 
Erbe die Sache im Großen anfangen. 
Und ich darf wohl fagen, daß mein 
Bater jelig mit dazu geholfen hat, das 
ı unbebeutende Gefchäft jo rafch zu Jol- 
cher Blüthe zu bringen. Der Kunden 
frei> der Firma MWiderath umfapt 
ganz Deutfchland und mehrt ig noch 
von Tag zu Tag. Wickerath könnte 
ſich auch mit Fug und Recht fürſtlicher 
Hoflieferant nennen, aber das liegt 
ihm nicht.“ 

| „Hat er Kinder?" 

|  „Zmei, Herr VBoofen — einen Heinen 

Jungen and dann die Agnes, die ge- 

tade aus dem Klofter nad) Haufe ge- 

fommen ijt.“ 

„Aus dem Klofter?“ 

„Sie war in Belgien in Penfion.” 
| „Ach jo", jagte VBoofen und beobad)- 
tete den Sprechenden mit ermachender 
Eiferfudt. Sollte der Mann etwa 
heimliche Abjichten haben? 

Thöneſſen aber fah fo unbefangen 
drein, al3 er lachend eriwiderte: „Un 
fere Agnes ein Nönnden! Da muß 
| ih Iacden, Herr Voofen. Wer da3 

Kind fo gut kennt wie ich, der meiß, 
daß für Die feine Kloftermauer, bie 

zwijchen ihr und Köln ftände, zu hoch 

wäre, um fie zu überfpringen. Geftern 
bat jie mir noch ein Briefchen aus 

Rüdesheim gejchrieben, da bleiben fie 

für eine Woche, und ich joll fie Sonn- 

tag befuchen. Sie nennt mich immer 
Onfel, Herr Boojen. So ’n über: 
müthiges Ding!“ 

Der Kaffirer war gegangen, und 
fein Chef jaß tieffinnig vor bem 
Schreibtiih; die Hand griff nach dem 
Tederhalter. Ein angefangener Brief 
lag vor ihm. Gedankenlos überlas er 
die Worte und ftarrte dann wieder vor 
jih bin. Und die Feder malte plöß- 
ih in die nüchternen Worte ein 
„Agnes“ hinein. 

Das gab ihn der Gegenwart wieder. 
„Wie ein verliebter Kommis!“ Lachend 
verjpottete er fich felber, ergriff aber 
doeh das Papier und las mit zärtlichem 
Kojen und aufleuchtenden Augen den 
Namen. Dann ftellte er bei fich feit, 
daß er ihn bisher nicht Hatte leiden 
fönnen, gerade wie feinen Doppel- 
namen Paul Daniel, auf den der ältefte 
Sohn des Haufes ftet3 getauft wurde. 
Und do maren diefe Namen ala 
Unterjchrift des jeweiligen Chefs de3 
Haufes Voojen in feiner Yamilie ge- 
heiligt; 23 verbanden jich mit ihnen 
unmillfürlih Würde, Alter und Macht. 

Die Klingel rief den Profuriften 
herbei. „Herr Clemens, ich trete eine 
furze Reife an. Sie find ja in Allem 
orientirt. Hier” — er reichte dem Be- 
amten ein Papier — „habe ich noch 
Einiges notirt. Liegt etwas Bejonde- 
tes vor, was noch zu erledigen wäre?“ 

„Nichts, Herr Voofen“, antwortete 
Elemens, die Notizen überfliegend, 

„But. Eine Depefche erreicht mich 
in Wiesbaden, Naffauer Hof. Machen 
Sie nur im dringenden Fall davon 
Gebrauch.“ 

„Ich verſtehe, Herr Vooſen.“ 

Gleich einem Jüngling eilte Vooſen 
bald nachher die beiden Treppen zu ſei— 
ner Privatwohnung empor, um feine 
Reifevorbereitungen zu treffen. Wie 

| bie Sonne leucdhtete und der frifche 
| Wind über die alten Dächer und 

Thürme fir! Auf dem Domplaf 

empfing er Voofen und tanzte um ihn 

herum in übermüthigem Wirbel, bis 
der Hut glüdlich herunter mar und vor 
| ihm berrollte, al3 müffe er ihm ben 

Meg zum Bahnhof meifen. 

Boofen lachte nur und gab dem Jun- 
| gen, der ihn mwieberbrachte, ein Kafte- 

männden (fünfundzwanzig Pfennig). 

Südlich trabte der Junge mit dem 

Geldftüd davon, um fich irgend einen 

Herzenswunfch zu erfüllen. 

Nun war Voojen im Zuge und lieh 
fih und fein glüdfeliges Hoffen dur 
die Lande tragen. Herbitzeit — Ernte- 

| zeit! Wollte er fchon ernten, mo faum 
ı noch gefät mar? Was mollte er über 
haupt? 

| Sein Herz antmortete: „Leben!“ 

Leben, be3 biek doch noch nicht Lie- 
ben! Ein Mann in feinem Alter mußte 
doch mit fühlem Blut an die Wahl der 
zweiten Frau herantreten. Wber in 
einem jähen Erwachen feiher Sinne 
einem hübfchen Rinde nadgujagen, da3 
weder dem Wlter noch der Herkunft 
nad zu dem Pla an feiner Seite ge- 
Ichaffen war, fah boch einem leihtfinni- 
gen Abenteuer gleich). 

Gyortfegung folgt.) 


Tgtr die 
nterschrift 





Auf dem Geflügelhofe. 
Praftiihde Winte für jeden Geflü- 
gelhalter. 


Geldfttyätiger Hühnerftallöffner. 


Knodenabfälle als billiges Sutter. — 
Maisfutter. — Gegen das Sederfreffen 
der Hühner. — Stallfragen. — Die 
Gelbfudt' der Hühner. 


Belanntlih gehen die Hühner mit 
der Sonne zu Bett und wollen mit 
ihr wieder aufftehen! Dies Iegtere aber 
fönnen fie leider nur zu oft nicht; denn 
die forgfältig des Abends gefchloffene 
Zhürflappe wird erjt geöffnet, wenn 
die dem Hühnerftall vorftehende Per⸗ 
fon fich jelbft erhoben hat; da8 dauert 
aber, namentlich in der Stadt, oft län- 
ger, al3 e8 den Hühnern behagt und 
paßt. Um diefemllebelftande porzuben- 
gen, empfiehlt fich die Einrichtung eines 
jelbitftthätigen Hühnerftallöffners. Auf 
folgende Weife fann dies leicht bemerf- 
ftelligt werden: man bringt vor dem 
Ausgangsloch die Schließklappe in ei⸗ 
ner gut gearbeiteten Leiſtenführung 
derartig an, daß die Klappe oder beſſer 
geſagt, der „Schieber“ durch Senken 
nach unten die Oeffnung freigibt. Die 
beiden oberen Ecken des Schiebers 
(Klappe) faßt man mit einer Schnur, 
die etwa 15 Fuß oberhalb ſich verei⸗ 
nigt zu einer Schnur und die über 
einer Rolle in der Wand ſenkrecht über 
der „Schieberöffnung“ läuft und an 
ihren Enden ein Gewicht trägt, das um 
ſo viel leichter als der Schieber iſt, um 
die Reibung zu überwinden, ſodaß, 
wenn das Gewicht in die Höhe gehoben 
wird, der Schieber von ſelbſt langſam 
heruntergleitet und die Auslauföff⸗ 
nung freigibt. Unter dem Gegengewicht 
des Schiebers befeſtigt man eine kleine 
Schale, die am Abend, beim Schließen 
der Oeffnung, wenn das Hühnervolk 
zur Ruhe gegangen iſt, mit gequollenen 
Körnern oder ähnlichem ſchönen Fut⸗ 
ter gefüllt wird. Durch dieſes ver— 
mehrte Gewicht wird dem Schieber das 
Gleichgewicht und die Auslauföffnung 
verſchloſſen gehalten. Sobald aber am 
anderen Morgen der Hahn ſein Volk 
geweckt hat, drängt es mit dieſem dem 
Ausgang zu. Das hier freundlichſt 
gereichte Frühſtück wird ſchleunigſt 
verzehrt, zugleich geht das Gewicht mit 
der leeren Schale in die Höhe, der 
Schieber herunter — und der Aus—⸗ 
gang ift freil Ein praftifcher Verſuch 
wird auch zeigen, daß gut genährte, des 
Abends gefättigte Hühner die Schale 
nicht vor Tagedgrauen leeren. 

Knocdenabfälle als billiges Futter. 


Zur Bildung genügender Eierjcha- 
len braucht bekanntlich jedes Legehuhn 
eine ziemlich beträchtlide Menge an 
phosphorfaurem bezw. kohlenſaurem 
Kalt. Bei genügendem natürlichen 
Auslauf der Hühner ins Freie und 
Grüne werden ſie ſtets hinreichend 
Kalt in der Nahrung aufnehmen. An⸗ 
ders liegt der Fall auf den meijtens 
piel zu reichlich befeßten Hühnerhöfen 
in ber Stadt, mo da8 von Menfchen- 
band gereichte Futter den Haupttheil 
der Nahrung bildet. Das Füttern 
mit Körnern allein reicht nämlich bei 
weitem nicht au3, den Kalkfbebarf des 
Huhnes, fei e3 für den Aufbau eigner 
neuer Knochen, fei e3 für die Schalen- 
bildung der Eier, zu beden. — Hier 
bietet nun die Verwendung der in je= 
dem Haushalte abfallenden Knochen 
reite von Rind, Schaf, Schwein, Wild 
oder Geflügel ein ausgezeichnetes, bil- 
lige8 und die Ration ergängendes Fut- 
termittel.  Betehen doch die Knochen 
diefer Wirbelthiere durchſchnittlich aus 
mindeftend 55 Prozent Zricalcium- 
phosphat. Zerkleinert man die getrod- 
neten Knochen und läßt fie durch eine 
Zerkleinerunggmühle gehen, jo erhält 
man ein ausgezeichnetes Hühnerfut- 
ter, das an Billigleit alle auf dem 
Marktte oder mit fonftiger großer Re- 
Hame angepriefenenyuttermittel über- 
trifft; denn e8 foftet eben meiter nichts 
al3 da8 Sammeln der fonft megge- 
morfenen oder für einen fpottdilligen 
Preis veräußerten großen und fleinen 
Knochen, fowie dad wenig Mühe ver- 
urfachende Mahlen auf einer Lleinen 
Knochenmühle, die nirgend3, mo man 
Hühner hält, fehlen follte. ft man 
erit einmal ernitlih daran gegangen, 
die biöher ala merthlo8 erachteten An» 
Ken zu jfammeln, fo fommt bald ein 
nicht unbeträchtliches Quantum zu⸗ 
ſammen. Die Mühe des Zerkleinerns 
aber etwa bis zur Größe kleiner Ho— 
belſpäne wird alsdann durch eine ge⸗ 
ſteigerte Eierproduktion reichlich be— 
lohnt. 

Mais als Geflügelfutter. 


Das Huhn iſt ein Allesfreſſer, es 
bedarf thieriſcher, pflanzlicher und mi⸗ 
neralifher Nahrung. Ye mehr Ab- 
wechälung ihm ba3 yutter bietet, befto 
beffer gebeiht e8. Daß es Körner be- 
darf, darauf meift jchon ber Kropf 
bin, der dazu beftimmt ift, die Körner 
zu ermeichen, bevor fie in den Magen 
gelangen. Die meijten Geflügelhalter 
begehen aber ven Tyehler und geben ben 
Thieren, namentlich den Hühnern, zu 
viel Stärke und zu wenig Yelt; meift 
au zu menig Eiweiß, namentlich, 
wenn fie nur Körner füttern, denn 
alle Getreidearten finb zwar rei an 
Stärfemehl, enthalten aber verhält: 
nipmäßig zu wenig Eiweiß und meift 
auch zu wenig Yet. Daher muß man 
im Meichfutter diefe, in den Körnern 
immer ungenügend enthaltenen Nähr- 
ftoffe geben. — Der Mais aber madt 
Binfichtlich des Fettes ebenfo mie ber 
Hafer eine Ausnahme. 100 Gramm 
Mais enthalten 10.0 Gramm Eimeiß, 
6.5 Stamm Felt, 62.0 Gramm Stär- 
fe. Da wir nun wiffen, daß 3. 8. eine 
Legehenne im Gewicht von 44 Pfund 
tägih 13—15 Gramm Eiweiß, 45 
Gramm Pet und 40-50 Gramm 


Stärke gebraucht, fo ergibt fi, dab 


der Mais allein für Legehennen fein 
brauchbares Futter ift; wohl aber fann 
er in Verbindung mit eimeißreichen, 
aber fettärmen yuttermitteln und im 
Winter ald wärmendes Futter gegeben 
werden. Wer ausjchlielic Mais füt- 
tert wird binfichtlich der Legethätig- 
feit jeiner Hühner wenig Erfolg er» 
zielen, da der ganze Legeapparat ber= 
fettet. Ganz bejonders ift die Mais: 
fütterung in der warmen Jahreszeit 
ungünftig. Man jollte im Sommer 
entmweber gar feinen Mai3 geben, oder 
do nur jelten davon füttern. Am 
Winter, bei naßkalter Witterung und 
mährend der Maufer ift dagegen bie 
Maisfütterung zu empfehlen, benn 
dann geht den Thieren mehr Blutwär- 
me verloren. Aber jelbit auch im 
Winter muß man bei der Maisfütte- 
rung aufpajjen, daß da3 Geflügel ich 
die nöthige Bewegung verichafft, 
damit ed nicht do etwa einer 
unbeabfichtigten Maft verfällt. — 
Dagegen it Maiß ein vorzügli- 
he Maftfutter für alles Geflü- 
gel, wenn man viel Yettanja erzielen 
will; doch ift das dur) Maisfütterung 
erzeugte Fett meichlich und von gelb- 
licher Tyarbe. Daher ift e8 rathjam, 
in ber legten Maftperiode den Mais 
nach und nach meazulaffen und durch 
andere — zu erſetzen. Der 
kleine Perlmais hat beſonders die 
Eigenſchaft, viel Fett zu erzeugen; da⸗ 


er feßt unfer großförniger Pferdes |- 


zahnmai3 mehr leifch und meniger 
Yett an. Legterergibt auch in gefchrote: 
nem Zuftande ein gutes Beifutter zum 
MWeichfutter. — Wer Mais als Geflü- 
gelfutter fauft, pafje genau auf, daß 
er gejunde, reine MWaare erhält. Denn 
der Maid neigt fehr zu Schimmelbil: 
dungen und ift dann nicht nur uns 
brauchbar al3 Futter, fondern aud 
leiht die Urfahe von Krankheiten, 
melde beim Geflügelbeftande ververb- 
lich werben. 
Das Sederfrefjen der Hühner. 

Nicht felten findet mar, mo die Hüh- 
ner auf engbegrenztem Raume gehalten 
werden, Thiere, die einander am Hals 
oder an ber Bruft die Federn außs 
ziehen, jo daß völlig Tahle Stellen 
ſchließlich entjtehen. Zu menig Be- 
ſchäftigung, alſo Langweile, auf ber 
einen und unzweckmäßige Ernährung 
auf ber anderen Geite jind gewühn- 
lich die Urfache diefer üblen Angemohn 
heit unjerer befiederten Freunde. Das 
befte Mittel dagegen ift zunächft, die 
Hühner ununterbrochen bejchäftigt zu 
halten, fo daß fie gar nicht zur Be- 
thätigung ihrer üblen Angewohnheit 
Zeit finden. Man ftreut ihnen aljo 
dad Futter unter Furzgefchnittenes 
Stroh oder dergleichen in den Scharr- 
traum, jodaß fie e3 fich mit vieler Mühe 
und fleißigem Scharren mwieber heraus- 
Juden müffen. Nicht felten aber wird 
bie Unfitte auch hervorgerufen, durch 
ben Mangel an gewiffen Eimeißftoffen 
im Futter. Man gebe daher den feber- 
freffenden Hühnern reichlich gehadtes 
Yleifch oder anderes animalifches Fut- 
ter. Vielfach Hat e3 fich fehr gut be- 
währt, wenn’ man einen Streifen ge- 
falgeneg Schmweinefleifeh im Hühner- 
ftall aufhängt, jodaß bie Hühner jeder» 
zeit daran piden fünnen. Hat die üble 
Angemohnheitt aber bereit3 die ganze 
Hühnerherde ergriffen, dann bereite 
man ich die folgende Salbe: man 
nimmt einen Theelöffel Creolin und 
einen Pint flüffig gemachten Schweine: 
Ichmalzes, rührt diefes beides gründ- 
lich durcheinander und läßt e3 erfalten; 
darauf reibt man einen Theelöffel voll 
Aleo-Ertraft, der in jedem Drug- 
ftore zu haben ift, in die Mifchung und 
treibt mit diefem Präparat die Zahlen 
Stellen der Hühner, fomwie die Federn 
in der Umgebung ein. Gefchieht dies 
amei= oder dreimal eine Woche lang, fo 
haben die Hühner in der Pegel bie 
üble Angemohnheit abgelegt, da ber 
Geſchmack des eingeriebenen Präparats 
den Sündern ſehr widerlich iſt. Nach 
der nächſten Mauſer wachſen nun auch 
wieder die Federn auf den kahlen 
Stellen. Außerdem beobachte man das 
Geflügel, von dieſem unbemerkt, und 
merke ſich diejenigen Thiere, welche die 
Angewohnheit am ſchlimmeſten äußern. 
Dieſelben müſſen abgeſondert werden 
und werden am beſten, wenn es ſich 
nicht um beſonders werthvolle Thiere 
handelt, geſchlachtet. 

Stallfragen. 

Ein Hühnerſtall für 75 Hennen 
ſollte wenigſtens 300 bis 400 Qua⸗ 
dratfuß freien Flurraum haben. Ein 
Stall von dieſer Größe ſchließt ſowhl 
den eigenen Stall, wie den ſog. Scharr⸗ 
raum, der nirgendwo fehlen ſollte, ein. 
Die Nefter follten bon oben bebedt 
fein, fo daß die legende Henne nicht To 
leicht von anderen Hühnern, bie fi 
pon oben her auf das Neft oder auf den 
Rand dvesfelben fegen wollen, beläftigt 


wird. Verfuchen die Hühner, nament- 


Yich des Nachts, auf den Rändern ber 
Nefter zu fiten, fo ift das ein ficheres 
Zeichen, daß ihnen die eigentlichen Sit 
ftangen nicht behagen und mwahrfchein- 
Jich mit Ungeziefer verfeucht find. Als- 
dann zögere man nicht, den ganzen 
Stall gründliih zu reinigen, ?lur, 
Wände und Sihftangen mit Kaltmild 
zu meißen und alle Riten und Fugen 
mit einem auten, das Ungeziefer töd⸗ 
tenben, flüffigem Mittel zu durchträn⸗ 
fen. Bei der Anlage und Einrichtung 
bon Hühnerftälfen empfiehlt e3 fich 
auch nicht, die Sigftangen teraffenför- 
mig aufzubauen, die Hühner fommen 
dann Abends Iange nicht zur Ruhe, da 
fie fich ftändig um die oberfte Stange 
ftreiten. Viel beffer ift ed, menn bie 
Sitftangen etwa 13 bi8 2 Fuß vom 
Boden alle in einer Höhe angebracht 
ind. Der Stall muß fchliehlich Hell 
und zuafrei fein. 
Gelb ſucht. 

Bei Hühnern tritt zumeilen eine Le- 
berkrankheit auf, bei welcher derKamm, 
die Augenlider und die Kehlklappen 
gelb werben. Die Urfache biefer Er- 
tranfung tft wahrjcheinli ein Darm- 
fatarrh, der durch Diätfehler herporge- 
rufen wird. Auch Tuberkulofe fann die 
Beranlaflung fein, jeboch feltener. In 
ber Behandlung halte man bie Hühner 


— Damit Knabe und jedes Mäd- 

hen eine Gelegenheit hat, am nächften 

Freitag, den 22. April, Baumpflan- 

- zung3-Tag, einen Baum zu pflanzen; 

offeriren wir 285,000 ein Jahr alte Catalpa-Bäume, durhfchnittlich 27 Zoll hoch, fertig zum Pflanzen, zu Ic 
da8 Stüd. Herr Proft, der Stabi-förfter, hat ein Zirfular gefehrieben, worin er befchreibt, wie einfach e3 ift, ei 
nen Catalpa-Baum zu pflanzen und zu ziehen. Sie werben zum Verlauf geboten nächften Mittmod Nachmit- 


ne ee aralpa VYünme Ic Stüd 


Samftag (im Bafement). Lehrer und 
Eltern follten, wenn möglich, morgen 
gewünschte Mengen telephon. beftellen. 


2 Waggonladungen 
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(Bierter Floor, 
Madiion Str.) 


owest J Attractions 
05 ON DT MoireDeden,alle 
EEREBEENN TERN TEE ER r 


Onpeten 


(Vierter Floor, 
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Hübſche 8e Bett⸗ 


zimmerTapeten, NETTER In een Farben, reg. für 


STATE MADISON aus. DEARBORN STS | x 


Der Reft der Partien von unf, riefigen Eintäufen von 
neuem ze u. Sommer:Schuhzeug auf der fürzli- 
hen Bolton (Maff). Bmangs-Auftion für morgen. 

92.50 und $8 Damen-Schuhe, alle Styles, Vici Kid, 
Gunmetal Calf u. Paten — u. Blucher⸗ 
Sthyles, leichte und Extenſion-Sohlen, 81.20. 

82 und 82.50 Oxford Damen-Ties, 6 Partien, Tip und 
ſchlichte Zehen —Patentleder, Vici Kid, Gunmetal u. Cra⸗ 
venette, Knöpf-⸗, Schnürs und Bluher-Styles, 81.20, 

$2 und $2.25 Front: u. SeitensÖore Damen-Slippers, 
Thöne bequeme Haus: und Straßen:Slippers; mit oder 
ohne Gummi⸗Abſätze, handgewendet genäht. 

82 ſolide Schul- und Dreß Mädchenſchuhe, Viei Kid und 
mattes Calf — Patentleder, Kid u. Cloth Tops. 

* 82 und 82.25 neue Hi⸗To Knaben-Oxford Ties, Pat.⸗ 
fache Wußibige Leder Velours u. mattes Kafbleber, zu 81.20. 


52 u. 2.25 Antle 
u. Roman Strap 
Sandalen u. Dr 
fords f. Mädchen 
1, 2 u. 3 Riemen 
über Anftep, fos 
wie Bludhers 
Mo: 


$2 und $2.50 

Eclipfe Ties u. 

Strap Pumps 
Damen. 


Patent u. glanzlofes $2 und $2,50 Bor und Velour Calf Knaben: Schuhe, 
alb: 


leder. + 


einige Tage Diät und gebe ihnen einen 
halben Kaffeelöffel voll Nizinusöl 
(KRaftor Dil) oder einen SKaffeelöffel 
voll Rhabarbertinftur. Zur Fütterung 
empfehlen fich gefochter Reis, Grün: 
futter, gefhabte Mohrrüben, junge 
Saaten von Getreide und dergleichen. 
Wird den Kranten feine Hülfe gebracht 
oder ift ihnen nicht zu helfen, dann 
fterben fie meift nad einigen Tagen. 
F. F. Matenaers. 


— ——— — — — — 


Lokalbericht. 
Piberale u. Fanaliker. 


Sie werden fi morgen im einer 
Anzahl Städte im Staat mefjen. 


Decatur und Nodford. 


In diefen Städten fucht die Anti⸗Saloon 
Seague den Sieg der Kiberalen durd 
Erwählung eines prohibitioniftifchen 
Stadtraths zunichte zu maden. 


Eine Reihe von Stäbten und Ort⸗ 
ſchaften im Staat wird morgen in Ver⸗ 
bindung mit den Stadtwahlen über die 
Frage der Zulaſſung oder Beibehal⸗ 
tung von Wirthichaften abſtimmen. In 
einigen Städten wird direkt über dieſe 
Frage abgeſtimmt, in anderen nur in⸗ 
direit. In ihnen hängt die Zulaſſung 
von Wirthſchaften von der Zuſammen⸗ 


ſetzung des Stadtraths oder Gemeinde⸗ | 


rath3 ab, denn nach dem jüngjt abge- 
gebenen Gutachten des Generalanmwalts 
ift e8 in das Belieben einesStabtrath3 
geſtellt, Schanklizenſen zu verweigern, 
auch wenn die Mehrzahl der Bevölke⸗ 
rung ſich für die Zulaſſung von Wirth⸗ 
ſchaften erklärt hat. In dieſen Fällen 
kommt es für die liberalen Elemente in 
erſter Linie darauf an, 
Aldermen zu erwählen, welche liberalen 
Beſtrebungen freundlich gegenüber⸗ 
ſtehen. Die Anti⸗Saloon League wird 
ſich dies vor Allem in Decactur und 
Rockford zu Nutze machen, welche am 5. 
April als Townſhips für die Zulaſ— 
ſung von Wirthſchaften geſtimmt 
haben, nachdem ſie ſich zwei Jahre 
lang der „Segnungen“ der Prohibition 
zu erfreuen gehabt haben. In zahl— 
reichen kleineren Städten und Ort—⸗ 
ſchaften, die ſich gegen Zulaſſung von 
Wirthſchaften erklärt haben, hängt es 
bon der Zuſammenſetzung des Stadt⸗— 
oder Gemeinderaths ab, ob der Aus— 
ſchank geiſtiger Getränke unterdrückt 
wird. Die Erwählung prohibitioniſti⸗ 
ſcher Gemeinderäthe bedeutet, daß das 
Ausſchankverbot ſtreng durchgeführt 
wird. 

Decatur, wo die Anti-Saloon 
League außerordentliche Anſtrengun⸗ 
gen macht, die Kontrole des Stadt⸗ 
raths zu erlangen, hat gegenwärtig acht 
liberal geſinnie Stadtväter, denen ein 


prohibitoniſtiſch geſinnter Mayor und | 
Tech „trodene” Stabtväter gegenüber- | 
E3 wird ein harter Kampf 


ſtehen. 
zwiſchen den beiden feindlichen Par— 
teien werden, doch deutet der Ausgang 
der Lofaloption » Abftimmung im 
Zomnfhip am 5. April daraufhin, daß 
bie liberalen Elemente fiegreich bleiben 
werden. Roc ungünftiger liegen die 


Berhältniffe für die Liga in Rockford, \ 
Elemente 


wo ein Sieg ber liberalen 
unfraglich fcheint, 


Congreß Styles. 


Wahlen in Eoo? County, 
Sm brei Ortfchaften in Coof County, 


Männer zu‘ 


Tip und fchlicht, breite und mittlere Behen— Bucher und 
4. Floor, Madifon Str. 


Barrington, Arlington Height3 und 
TranklinPark, wird morgen direft über 
die Frage der Zulaffung bez. Beibehal- 
tung von Wirthfchaften abgeftimmt 
werden. Barrington ift gegenmärtig 
ohne Wirthichaften, während bie bei- 
den anderen Orte Wirthichaften aufzu- 
meifen haben. Die liberalen Elemente 
find in allen drei Orten gut organifirt 
und rechnen mit Sicherheit auf den 
Sieg. 
Wahlen im Staat. 

Direkt über die Frage ber Zulaffung 
oder Beibehaltung von Wirthichaften 
wird morgen in den folgenden Orten 
abgeftimmt: 
Stadt 
Barrington 
Effingham 
Naperville 
Pindneppille 


Gegenwärtig 
troden 

Effingham „ 

Dupage " 


County 


h Alexander 
Arlington Heights. Coot 
Franklin Park...., 
Carlinville 
Eaſt Peoria 
Hueh 
Herſcher 
Petersburg 

Thebes wurde vor zwei Jahren von 
der Anti-Saloon League mit einer 
Mehrheit von 7 Stimmen erobert und 
wird vorausſichtlich dieſes Jahr den 
liberalen Elementen zufallen, die mit 
Sicherheit auf einen Sieg in Carlin— 
ville, Eaſt Peoria, Herſcher und Huey 
rechnen können. Auch Petersburg 
ſcheint ihnen ſicher. Die Stadt 
ſtimmte im Herbſt über die Schank— 
frage ab, und anſcheinend waren die 
Prohibitioniſten Sieger geblieben. Aber 
die liberalen Elemente fochten die 
Wahl an, und es ſtellte ſich heraus, daß 
ſie die Mehrheit erhalten hatten. Auch 
in Effingham ſind ihre Ausſichten ſehr 
gut. Vor zwei Jahren waren ſie im 
Townſhip Effingham ſiegreich, unter— 
lagen aber in der Stadtwahl. Die 

Reſultate in Naperville und Sandwich 

ſind ungewiß, doch haben die liberalen 

Elemente einen kleinen Vortheil. 


Ein neuer Angriff. 


Die Prohibitioniſtenpartei geht 
augenſcheinlich darauf aus, den Bruch 
mit der Anti⸗Saloon League möglichſt 
zu erweitern. Der Abſage an die Liga 
im Countykonvent der Partei am letz⸗ 
ten Samſtag folgte geſtern ein weiterer 
Angriff im Parteiorgan National 
Prohibitioniſt, der von Alonzo E. 
Wilſon, dem Vorſitzenden der Partei—⸗ 
leitung im Staat, ausgeht. Er ver— 

ſpricht Uneinigkeit im Lager der Geg⸗ 
ner der liberalen Elemente während 
der kommenden Kampagne, was den 
Liberalen im Kampf um die Legislatur 
ſehr zu Statten kommen dürfte. „Die 
Anti⸗Saloon League“, erklärt Wilſon, 
„hat den Rath der Prohibitioniſten, 
die langjährige Erfahrung haben, un⸗ 
beachtet gelaſſen. Dieſe find es müde, 
fich noch länger befehlen zu laſſen.“ 
Wollen Verräther bekämpfen. 


Demokraten der 2. Ward, die mit 
den Führern der Partei in der Ward 
unzufrieden ſind, haben eine neue Ver⸗ 

einigung, den regulären demokratiſchen 
: Klub der 2. Ward, gegründet, veffen 
| Ziel es ift, der Machtftellung ber gegen- 
| märtigen Führer ein Ende zu machen. 
ne Vereinigung hat fi in Spring» 


inforperiren Grün⸗ 
der ſind Dr. —S R. N. 


feucht 


Macoupin 


‘ Difen tägli von 10 


den, * 


freies Mufeum wiffenfchaftl, Wunder; 


Willen it Mat. 


v 
zeigt 
oeladen, die Wunder ber Sternku 
te, Chemie und Pathologie au ftu 
Sr fpaniihe Ingniiition. —Verbreder-Gallerte, 
Nepräjentanten von berühmten Männern, 
— Nurfür Herren. — 
Freies Muſeum wiſſenſchaftlicherWunder, 


160 S. Clark Str., nahe Madiſon, Chleags 
orm. bis 12 : Made: 


Noland und Profeffor Albert H. Put 
ney. Sie erklären, da die gegenmwär«- 


tige Parteiorganifation Verräther in 


ihren Reihen habe, die in jeder Wahl 
ihre PBarteifandidaten verriethen. 
Außerdem befchuldigen fie die gegen- 
märtigen Vertreter der Ward in der 
Parteileitung, Ryan und Domney, ben 
demofratifhen Kandidaten für den 
Stadtrath 3. H. Montgomery im Stich 


| gelafjen zu haben, 


—r — — — 
Der Umzugstag. 


Der erſte Mai fällt auf einen Sonntag. — 
Große Nadıfrage nad Meinen Wohnungen. 


Der 1. Mai fällt in diefem Jahre 
auf einen Sonntag, und mer an dies 
fem Tage umzieht, muß die doppelten 
Zransportkojten bezahlen, alfo $4 jtatt 
$2 die Stunde, wenn nicht noch 
mehr. Die Koften eines Umzugs mers 
den von Yahr zu Jahr höher, troßdem 
fcheint die Luft, alljährlich” umzuzie- 
ben, feinesweg3 abzunehmen. Bejon» 
der groß ijt, mie die Grundeigens 
thum3mafler meldeten, die Nachfrage 
nad Wohntheilen von drei und vier 
Zimmern mit Ofenheizung, und ba% 
Angebot von folchen ift gering, da ders 
artige Miethahäufer nicht mehr gebaut 
werben. Die Zahl ber Fleinen Yyamis 
Ifien, welche aber durch die hoben 
Preife der Lebensmittel  geziwungen, 
ift, fich mit billigen Wohnungen zu bes 
gnügen, nimmt beftändig zu. ro 
dampfgeheizte Wohnungen von ſechs 
und fieben Zimmern find —— 4 
im Marfte und verhältnifmäßig bi 
lig, finden aber troßbem menig Lieb« 
haber. Die Miethöpreife find im les 
brigen mwieber beträchtlich geftiegen. 


— Boshaft. — Wittwe (eine Des 
ftilfateurs): „Ach, jedesmal, mern ih 
bon biefem Magenbittern trinke, muß 
ich an meinen lieben Seligen denten!*. 
— Sie follten fih Yhrem Schm 
De ip fehr Hingeben, Frau Sad 


„Ein guier Rath“. 


Hört, Tränfliche Leute — flellt Eure frahere 
aute Gefunbbeit wieder ber, ıumb zivar fe 
fohnell wie möglidh; befolgt den „auten Rath“ m 
nehmt das berühmte 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


heute noch. Ihr werbet e$ als die ficherfte umb 
befte Medizin finden, die Ihr je genoıkmen 

um einen ſchwachen Magen und verſtopfte 
Eingeweide zu luriren. Ebenfalls aut gegen 
Appetitloſigteit. Sodbreunen, Auf 





@ehelırt don drr "Aspociaied Preas?. 
Julaud. 


Berufung begründet. 


Gegen das Zuchthausurtheil über be- 
rühmte Entführerin. 


Bittsburg, 17. April, Ym Supe- 
riorgeriht von Pennfylvanien wurden 
fSriftlihe Argumente in der Beru— 
fungsfache der Helen Boyle eingereicht, 
die wegen der Entführung des kleinen 
„Billy” MWhitla (aus Sharon, Ba.) 
voriges Jahr zu 25 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt wurde. Mündliche Argu- 
mente in diefer Sache werben bier am 
2. Mai angehört werben. 

Die Vertheidigung madt por Allem 
geltend, daß der Staate Pennſylvanien 
gar nicht zuftändig in diefer Sache fei, 
da das Thun der Genannten Sich au= 
Berhalb des Staates ereignet habe. 
(James Bople, der direkte Entführer, 
verbüßt jet eine lebenslängliche Zucht: 
hausſtrafe.) 


Ausland. 


Grauſiges Verbrechen — 
Opfer aber gerettet, als es fon im Bad: 
ofen ftedtel — Zum Baugewerbe: 
fampf. — „Simplizifjimus« Redaf. 
teur verurthe ilt. — Oeſterreich⸗ Ungari⸗ 
ſches. — Kapitänsſtreik droht. 
Speyialkabeldepeſche der „NR. V. Staats zeitung“.) 

Berlin, 18. April. Eine ſchreck⸗ 
liche Unthat, deren Gelingen im letzten 
Augenblick noch bereitelt wurde, wird 
aus Neuhäuſel im Unterweſterwald— 
kreiſe Heſſen-Naſſau's gemeldet. Die 
Frau eines Bäckers begoß den ſawach— 
ſinnigen Gatten mit Petroleum. Sie 
und der Geſelle, welcher ihr bei dem 
verruchten Werke half, ſchoben darauf 
den Widerſtandsunfähigen in den glü— 
henden Backofen, um ihn dem Feuer— 
tode zu überantworten. 

Der Unglückliche erhob jedoch ein 
markerſchütterndes Geſchrei, das in der 
ganzen Nachbarſchaft vernommen 
wurde und ſofort Befreier zur Stelle 
brachte. Das entmenſchte Verbrecher⸗ 
paar wurde ſofort zur Anzeige ge— 
bracht. 

Die im Baugewerbe eingeiretene all— 
gemeine Ausſperrung iſt an vielen Or— 
ten unvollſtändig durchgeführt. In 
München iſt nur die Hälfte der Ar— 
beiter vom Tagewerk ausgeſchloſſen. 
In Berlin iſt mit der Ausſperrung 
noch gar kein Anfang gemacht worden, 
vielmehr dauern die Ausgleichsver— 
handlungen zwiſchen Arbeitervertretern 
und Unternehmern an. 

Die chriſtlichen Gewerkſchaften hel— 
fen den Ausgeſperrten mit den ihnen 
zur Verfügung ſtehenden Mitteln. Das 
Untetſtützungswerk iſt feſt geregelt. 
Auf der anderen Seite ſind die Arbeit⸗ 
geber nicht nur ſtark organiſirt, ſon— 
dern ſie verfügen auch über bedeutende 
Mittel. 

Nah. den vorliegenden Anzeichen 
wird der Kampf von langer Dauer 
ſein und ſich äußerſt bitter geſtalten. 
Wahrſcheinlich wird die Angelegenheit 
eheſtens den Reichstag beſchäftigen. 

Die Erinnerung an den kürzlichen 
unliebſamen Zwiſchenfall des Herrn 
Rooſevelt mit dem Vatikan wurde 
wachgerufen durch eine Meldung aus 
Rom, welche auf die Gegenſätze zwi— 
ſchen dem Päpſtlichen Stuhl und dem 
Quirinal von Neuem hinweiſt. Nach 
dieſer Meldung ſollte Prinz Ludwig 
von Baiern, des Prinzregenten Luit— 
pold älteſter Sohn, welcher die deut— 
ſchen Pilger nach Rom führen wollte, 
plötzlich erklärt haben, er ſei verhin— 
dert, ſeine Abſicht auszuführen. An— 
geblich hatte der deutſche Botſchafter 
in Rom, Herr v. Jagow, das Verlan— 
gen geſtellt, daß Prinz Ludwig dem 
König Viktor Emanuel einen amtlichen 
Beſuch im Quirinal abſtatte, was der 
Prinz verweigerte. Dann ſoll der Kai— 
ſer um ſeine Intervention angegangen 
ſein, worauf der Prinz die geplante 
Reiſe nach Rom überhaupt aufgegeben. 

Dieſer Legende, die noch mit allen 
möglichen Einzelheiten aufgeputzt wor⸗ 
den iſt, macht nun ein amtliches De— 
menti aus München ein jähes Ende. 

Das Landgericht in Allenſtein, Oſt— 
preußen, hat nunmehr das Hauptver— 
fahren gegen Frau von Schönebeck, die 
Wittwe des von ihrem Liebhaber, dem 
Hauptmann v. Goeben, ermordeten 
Majors v. Schönebeck, und jetzige Frau 
Weber eröffnet. Der Klageantrag der 
Stautsanmaltichoft lautet auf Aiftif- 
tung zur Ermordung des Major2. 

Mie aus Pojen gemeldet, ift nun 
mehr in Sachen des Kimiledi-Tzalles, 
meldher jahrelang die Deffentlichkeit 
beichäftigt bat, an das Neichdgericht 
appellirt worden. (Ende des rergan— 
genen Xahres hatte das Pofener Ober- 
landesgericht das Urtheil gefällt, daß 
ber jebt über 13 Jahre alte Yojeph 
Rıviledi richt der Sohn des gräflichen 
Ehepaare Kmiledi, fondern der un= 
ehelihe Sohn der Bahnmärterdfrau 
Zäzilie Meyer ſei und der Knabe ſei— 
ne Mutter zurüdgegeben inerben 
müſſe.) 

In Stuttgart iſt der Redakteur des 
„Simpliziſſimus“, Hans Kaſpar Gul— 
branſſon, zu zwei Monaten Gefängniß 
verurtheilt worden. Er wurde ſchul— 
dig befunden, den Biſchof in Rotten— 
burg, Dr. v. Keppler, beleidigt zu ha— 
ben. 

Wien, 18. April. Außerordentli⸗ 
ches Befremden hat in hieſigen politi— 
ſchen Kreiſen die Debatte im engliſchen 
Unterhauſe über den „Dreadnought“⸗ 
Bau der öjterreichifch-ungarifchen Ma- 
rine erregt. Die vorherrichende Stim- 
mung fpiegelt fich in einer halbamtli= 
chen Kundgebung wider, welche dahin 
lautet, daß da3 in Rebe ftehende Flot— 
tenbauproaromm ausschließlich Deiter- 
:eich-Unaarns Angelegenheit jei und 
die enalifche Admiralität nicht? ans 

ehe. 

Die Anleiheporlage der Regierung 
it roın Ubgeordnetenhaufe des Reiche: 
raths einem Ausſchuß überwieſen wor— 
ben. Finanzminiſter Dr. v. Bilinski 
bet auch einer zweiten Anleihe zuge⸗ 


abgeſetzten Ausgaben ermoͤglicht 
Polen beſtanden hierauf. 

Nach telegraphiſcher Meldung 
Trieſt ſteht ein Streik der Kapitäne 
des „Oeſterreichiſchen Lloyds“ bevor, 
weil die von ihnen geſtellten Forderun⸗ 
gn nicht bewilligt worden find. 


Teſlegtaphiſche Rolizen. 


Inland. 


— 25 Dampfer mit etwa 85,000 
Cinwanderern werden dieſe Woche in 
New VYort erwariet! 

— Kampf zwiſchen betrunkenen In— 
dianern auf der Inſel gegenüber La 
Croſſe, Wis. und 8 Schwerwundete. 

— Das Kongreßhaus hatte 
geſtern eine Gedächtnißverſammlung 
zu Ehren des dahingeſchiedenen Mit— 
gliedes James Griggs von Georgia. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 

„National League“ — Cincinnati 2, 

Chicago 9; St. Louis 2, Pitts⸗ 
burg 4. Alle Spiele der „American 

League“ verregnet. 

— Wie aus New York gemeldet, 
| wollen unfere Großfhlächter die fernere 
| Einfuhr von Fleifd aus Auftralien 
| verhindern, indem fie fich Hinter den 
| gefundbeitlichen ®sorfchriften verfchan- 
zen. 
| — Im Alter von 85 Jahren ftarb in 
Eincinnati der Bauunternehmer Hen— 
| ry €. Holzinger, einer der älteften deut- 
chen Siedler und Gründer der Union 


| Gentral Lebensverfiherungs = Gejell- 
ihaft. Er mar au& Württemberg. 

— Um jeinen „Muth“ zu zeigen, 
lief der 15jährige Norbert Goebel zu 
Galedonia Station, Wis., unmittelbar 
por einem heranbraujenden Bahnzug 
über die Schienen, — er wurde erfa.: 
und getödtet! 

— 63 gibt feinen Streif der 
Zugbebienfteten an der Delamares, 
Ladamanna- & Meftern-Bahn. In 
elfter Stunde milligte die Gejellfchaft 

! ein, diefelben Löhne zu zahlen, mie die 

New VPYork-Zentralbahn. 

— Eine Lokomotive — auf welcher 
anſcheinend ein paar Angeſtellte und 
Freunde eine Vergnügungsfahrt mach— 
ten — verunglückte Nachts an einem 
Abhang bei Dil City, Pa. 
fommene. 

— Im Stalienerviertel von Mil- 
maufee erlitt gejtern Nacht die 4jährige 
Marie Alaema in ihrem Elternhaufe 
tödtlihe Brandwunden und ftarb 
furz nad) der MWegbringung durd) die 
Teuerwehr; ihr Zjähriges Brüderchen 
ilt gleichfalls fchmwer verlegt. 

3 Masfirte beraubten einen 
Bahnzug zwifchen Bendica und Good- 
near, Kal. (Southern Pazifitbahn.) 
Sie hatten e3 auf die Erpreßfendun- 
gen abgejehen, begnügten fich aber mit 
den Poftfäden, als fie erfuhren, daß 
teine Erpreßabtheilung auf dem Zuge 
mar. 

— Die Erefutive der Straßenbah- 
ner in Philadelphia erklärte denStreif 
ab, trogdem bei der Urabſtimmung 
feine Mebrbeit für die Annahme 
der Bedingungen der Straßenbahnge- 
fellfichaft abgegeben wurde. Wie die 
Erefutive fagt, mar die Gtimmen- 
zahl auf beiden Geiten annähernd 
gleich, und famen auch Unregelmäßig- 
feiten bei der Abftimmung vor. 

— 9 


4 Umge- 


Yusland. 


— Aus Madrid wird da3 Ableben 
des früheren fpanifchen Auslandmini- 
jter8 Abarzuza gemeldet. 

— Der Dampfer Minnehaha (Nem 
Horf-London) jtrandete unweit der 
Scilly-Infeln in dichtem Nebel. Seine 
64 Pafjagiere wurden meaggebradt. 

— Nad 62 Erditößen hat fih Die 

| Natur in Koftarifa wieder beruhigt. 
Faſt alle Gebäude in San Xofe find 
beſchädigt. 

— Der deutſche Reichstagsabgeord— 
nete Graf Oriola, einer der eifrigſten 
Flottenvergrößerungsfreunde in Ber— 
lin, erlag den Folgen eines Straßen— 
unfalles. 

— Die Manöver der franzöſiſchen 
Flotte — unter Betheiligung aller 
Kriegsboote — beginnen am 15. Mai, 
und die leitende Idee wird ein Angriff 
auf Frankreich vom Meere aus ſein. 

— Bedeutendes Aufſehen erregt in 
Tours, Frankreich, die Verhaftung des 
gräflichen Ehepaares de Gatigny auf 
Veranlaſſung einer Amerikanerin, un— 
Anklage des Bilderſchwindels. 

— Oberſt Rooſevelt traf in der un— 
gariſchen Hauptſtadt Budapeſt ein, und 
wurde dort und anderwärts in Un— 
garn, mit rieſiger Begeiſterung em— 
pfangen. Er hielt verſchiedene An— 
ſprachen. 

— Der Vatitan läßt in Abrede ſtel— 
len, daß der päpſtliche Nuntius in 
Wien, der (wie in der „Sonntagpoſt“) 
gemeldet) den Ex-Präſident Rooſevelt 

beſuchte. Inſtruktionen vom Vatikan 
gehabt habe. 

— Eine Angabe, daß der Aufſtand 
in Tſchanſcha, China, unter Kontrolle 

gebracht ſei, bat ſich nicht beſtätigt — 
vielmehr ſind neuerlichen Meldungen 
zufolge alle regulären Truppen zu den 
Aufrührern iibergegangen. Der Gou— 
veneur iſt getödtet worden, und ein 
Theil der Stadt brennt. Es heißt, kei— 
ne Ausländer ſeien getödtet worden, 
doch befürchtet man, daß 3 Deutſche 
oder Amerikaner auf der Flucht ertrun— 


ken ſind. 
—— —n — — 


Doppelte Ueberraſchung. 
Schauſpielerin (zu einem Offiziers— 
burſchen, der ihr einen prächtigen Blu— 
menſtrauß überbracht hat): „Sagen 
Sie dem Herrn Leutnant, ich wäre 
ſehr angenehm überraſcht geweſen — 
gerade heut’! — „Gelt ja, Frailein, 
wo wir ſchon den Neinun'zwanzigſten 
haben!“ 

— Kindlich. — Onkel (der einen 
ſehr dünnen und ungleichen Bart het): 
„Es iſt ſchrecklich, die Motten gehen 
mir zu Haus über alles!“ — Der 


kleine Fritz: „Onkel, da ſind ſie wohl 


auch in Deinem Bart geweſen 


aus 


Wollen neue Pärtei gründen. 


Gewerfihaftsrath befürwortst Der eini« 
gung mit den Sarmerverbänden. 


Eine ftärmijche Situng. 
Zu einer ftürmifchen Debatte fam 
e3 in der gejtrigen Sigung des Gemerf- 
Ichaftsrathes, ala ein VBorfchlag gemacht 
wurde, dat die Arbeiterverbände und 
die Fyarmerverbände des Qandes fich zu 
einer neuen politifchen Partei zufam= 
menſchließen ſollten. Trotz des ener⸗ 
giſchen Widerſtandes des Präſidenten 
des Gewerkſchaftsrathes John Fitz— 
patrick kam ein dahingehender Antrag 
zur Annahme. Fitzpatrick wurde an— 
gewieſen, den Präſidenten des nationa— 
len Gewerkſchaftsrathes zu erſuchen, 
die nöthigen Schritte zu thun, damit 
die neue Partei im Konvent der 
Farmerverbände des Landes, der am 
2. Mai in St. Louis ſtattfindet, ge— 
gründet werden könne. Nach der An— 
nahme des Antrages verſuchte Fitz— 
patrick durchzuſetzen, daß die Abſtim— 
mung in Wiedererwägung gezogen 
werde, unterlag aber mit ſeiner Forde— 
rung. Er erklärte darauf, daß er ſich 
weigern müſſe, den Auftrag auszu— 
führen, und daß er ſeine Stellung als 
Delegat zum Farmerkonvent in St. 
Louis niederlege. 
Der Antrag wurde von den Delega— 
ten T. P. Quinn vom Schauſpieler⸗ 
verband und George Macey vom Ver— 
band der Stereotypeure eingebracht 
und von Charles Dold, dem früheren 
Präſidenten des Gewerkſchaftsrathes, 
unterſtützt. Er führt aus, daß die 
Entſcheidung im Fall des Hutmacher⸗ 
verbandes in Danbury die Folge haben 
würde, daß alle Verbandsarbeiter, 
welche Grundeigenthum beſitzen, ſich 
von den Arbeiterverbänden losſagen 
würden. Die Wahl von Richtern, die 
derartige Entſcheidungen möglich mach— 
ten, ſei nur darauf zurückzuführen, 
daß die Arbeiterverbände nicht den 
nöthigen Druck auf die politiſchen Par— 
teien ausübten und in Wahlen ihre 
Stärke nicht zur Geltung brächten. 
Der Präſident des nationalen Gewerk— 
ſchaftsrathes ſolle daher die Farmer— 
verbände und andere Vereinigungen, 
welche politiſche und induſtrielle Refor. 
men anftrebten, auffordern, fich mit 
den Arbeiterverbänden zu einer unab= 
hängigen politifchen Partei zu vereini- 
gen. Präfident Fibpatrid griff den 
Antrag jcharf an und erklärte, daß der 
hiefige Gemwerffchaftsrath warten jollte, 
bi3 der Vollzugsausfchuß des nationa= 
len Gemerkfchaftsrathes über einen 
ähnlichen Antrag, der ihm vorliege, 
entjchieden habe. Eine ftürmifche De- 
batte, in der an fpigigen Bemerfungen 
perfönlicher Natur fein Mangel mar, 
folgte, und der Antrag fam zur An- 
nahme. 
Frl. Margarethe Haley vom Lehre- 
tinnenverband Iegte ein Gchreiben 
Senator Laollettes vor, in dem diefer 
feinen Danf für die Stellungnahme 
bes Gemerffchaftsrathes gegenüber dem 
Korporationgfteuergefeg ausfpricht. 
Sohnabfommen gutgebeißen. 
Mit übermältigender Mehrheit hießen 
die Unftreicherverbände geftern das Ab- 
fommen mit dem „WBainter®’ and 
Decoratord’ Club“ gut, das ihnen 
einen Stundenlohn von 60 Gent 
fichert. Da2 Abkommen wird auf drei 
Schre abgejchloffen. Nur 200 Stim- 
men wurden gegen ben Vorfchlag abge- 
geben. Die Gegner erklärten, daß die 
Stift zu lang fei, und verlangten ein 
Abkommen auf zwei Jahre, 
Keiter aibt Kampf auf. 
Die Leiter’fchen Kohlengruben in 
Zeigler, IH, find in den Befik ber 
Bell-Zoller Co. übergegangen, die nur 
Verbandägrubenarbeiter beſchäftigen 
wird. Oleichzeitig wurde ein Ahkom- 
men mit dem Grubenarbeiterverband 
abgefchloffen. €3 heißt, daß der Ver— 
jud, nicht zum Verband gehörige 
Örubenarbeiter zu befchäftigen, ofeph 
Leiter die Kleinigfeit von zwei Millio- 
nen gefoftet habe. Nahezu hundert 
Arbeiter jind in der Gruben Unfällen, 
Bränden und Erplofionen zum Opfer 
gefallen. Die Gruben find jeit länger 
als einem Xahr geihloffen, und die 
Leichen ber leßten acht Opfer find noch 
nicht geborgen. Die Stadt Leiter ift 
feit Mat vollig verödet, da die Bemoh- 
ner Jämmtlich verzogen find. 
— — .- — 


Ueberraſcht. 


Zwei angebliche Einbrecher von einem 
Abſchied nehmenden Pärchen. 
Frank Van Doran, 5735 ©. Her- 
mitage Xbe., und John Driscol, 5119 
©. Marfhfield Ave, zwei fiebzehnjäh- 
tige Burfchen, verlangten, ala fie heute 
Stadtrichter Stewart in Englemood 
unter der Anklage des Einbruchsper- 
juh8 vorgeführt wurden, einen Ge- 
ſchworenenprozeß. Sie follen pät 
geitern Abend den Verfuch gemacht ha= 
ben, in den Materialmaarenladen von 
Patrik O’Hara, 1714 W. 57. Str., 
einzubrechen. Ban Doran trat dabei 
in den nad den Miethsmohnungen in 
den oberen Stodmwerfen des Haufes 
führenden Treppengang und imurde 
jofort von Geo. Borge, 5114 ©. Peo— 
tia Str., gepadt. Borge berabfchie- 
bete fich dort gerade von Frl. Amelia 
GSelander, die in dem Haufe mohnt. 
Dan Doran gejtand der Polizei angeb- 
lich den Einbrudhaplan und den Na— 
men und die Wohnung feines entmwifch- 
ten Genoffen, infolge deffen letterer 
* bald hinter Schloß und Riegel 
aß. 


Bei der Arbeit verunglüdt. 


Der Leihenfchauer unterfucht heute 
Nachmittag die Urfache des Todes des 
STjährigen Möbeltransporteurg Mar» 
tin Walfh, 735 Dit 39. Straße. Frau 
MWalfh berichtet, daß am Donnerftag 
ein jchmeres Stüd Möbel auf ihren 
Gatten gefallen jet und er dabei fchme- 
re Derlegungen erlitten habe. Er 
wurde nad dem St. Lufa3-Hofpital 
gebracht, wo er gejtern Nachmittag ge- 
jtorben ift. ; 


Wurde von feinem Hansgenoijen 
unabſichtlich angeſchoſſen. 


Die „Knarre“ entlud ſich. 


Ein ähnlicher Unfall ereignete ſich am 
Flußufer. — Zwei Perſonen in ſchneller 
Folge an Auſtin und Milwaukee Ave. 
überfahren. —&lend umzelonmen. 


Bor der elterlichen Wohnung, 1256 
MW. Madifon Straße, fpielten gejtern 
Nachmittag der 13jährige Patrid Ra- 
been und der 14 Yahre alte Wilbert 
Sohnfon Indianer. Jm Eifer des 
Spiels ging Wilbert unvorfihtig mit 
feiner Eleinfalibrigen Büchfe um. Die 
Waffe entlud fi} in feiner Hand, und 
die Kugel drang dem Haus- und 
Spielgenofjen in die rechte Schulter. 
Ein fofort geholter Arzt entfernte jie. 
Der Zuftand de8 Vermundeten gibt 


zu feinerlei Befürchtungen Veranlafs 


Jung. 

Ein ähnlicher Unfall ereignete fich 
am Nordarm des Fluffed an der Nord 
40. Une. Dort entlud fich eine Schuß: 
maffe in den Händen des 1Tjährigen 
Ruffel ©. Sterritt, Nr. 3930 Dafin 
Straße. Die Kugel’ drang einem Ang- 
ler, vem 17 Jahre alten Arthur Mu- 
ramfala, in das rechte Anie. Der Ver— 
mundete befindet fich in feiner Woh- 
nung, Nr. 3850 N. Hamilton Xbe., 
in ärztlicher Behandlung. 


Ertrunfen. 

Um Rande der am Fuße der North 
Une. gelegenen Werft alitt geitern am 
Spätnachmittag der 12jährige Winfred 
Hammond aus, fiel in den Tluß und 
ertrant. Ein Polizift hatte fich ver— 
geblih bemüht, ihn zu retten. Die 
Leiche wurde geborgen. 

Tödtliber Unfall, 

Auf ihrem zmeifigigen Motorchele 
ftießen Samjtag Abend der 21jährige 
Edgar Hidmann, Nr. 7425 Kimbart 
Ure., und der 22 Nahre alte Dmen 
Kemp, Nr. 6200 Kefferfon Une, am 
Garfield Blod., nahe ©. Parf Xoe., 
mit einer E. X. Cunninceham, Nr. 424 
MW. 63. Straße, gehörenden, von W. 
E. Zouhy und J. E. Murphy bedien=- 
ten Privat: Ambulanz zufammen. Hid- 
mann fiel unglüdlich und erlitt Ver- 
leßungen, denen er geftern im Walh: 
ington Barf-Hofpital erlag. 

Die Ambulanz befand fich zur Zeit 
mit einem Kranfen auf der Fahrt vom 
Hofpital nad) feiner Wohnung. 

Ofenerplofion. 

Sm Keller der Gameron-Zmeig- 
chule, Hirfeh Straße und N. 41. Ube,, 
mit deren Bemadhung er betraut  ift, 
mar heute zu früher Morgenjtunde ber 
56jährige Wr. Murphy, Nr. 1418 
N. Halitev Straße, mit der Auäbelfe- 
rung eines brennenden Dfens heichäf- 
tigt, al3 diefer plößlih erplodirte, 
Murphys Kleider gertethen in Brand. 
Ehe der Mann die Flammen erftiden 
fonnte, hatte er fchwere Brandmwunden 
im Gefiht und an den Schultern er= 
litten. Er befindet ji in ärztlicher 
Behandlung. Die Erplofion wird auf 
Kohlengas zurüdgeführt. 

Gefährlihe Ede. 

Beim Verfuce, an N. Auftin Une. 
die Milmaufee Une. zu freuzen, wurde 
geitern der AOjährige John Meiintyre, 
der an W. Chicago Une. in der Nähe 
des Fluffes wohnt, von einer Eleftri- 
chen überfahren. Ym County-Hofpi- 
tal, mo er Aufnahme fand, mußte ihm 
der !infe Arm abgenommen werden. 
Der Zuitand des Krüppel3 mird als 
äußerit beforgnißerregend bezeichnet. 

Mährend er nach dem Hojpital be- 
fördert wurde, lief auf der Unfall 
ftätte der jechsjährige Eduard Kovab, 
Nr. 459 Milmaufee Uoe., in den Pfad 
einer Eleftrifchen und wurde über den 
Haufen gefahren. Der Knabe, der mit 
Duetichmunden daponfam. liegt in der 
elterlihen Wohnung darnieber. 

geichenf und. 

in dem mit zwei Fu Wafler ge: 
füllten, am Loomiß Straße, zmwiichen 
MW. 45. und W. 46. Straße gelegenen 
Graben fand man heute Morgen die 
Leiche des A5jährigen Paul Hahn, Nr. 
7604 ©. Laflin Straße. Der Mann 
fol aeitern Abend Stark gepichelt haben. 
Die Polizei meint nun, daß er in ben 
Graben getorfelt und ertrunfen fei. 
Die Leiche murbe nah dem Beitat- 
tunadgefhäft Nr. 4545 ©. PBaulina 
Straße aefhafft. Dort wird auch der 
Koroner den üblichen nqueft abhal- 
ten. 

Durd eigne Schuld. 


Beim AUbfpringen von einem in 
ahrt befindlichen Zuge der Illinois— 
Zentralbahn an der 104. Straße kam 
geſtern Abend der 25jähr. Tony Ken— 
ſur zu Fall, rollte unter die Räder und 
erlitt Verletzungen, die heute im Pull— 
man⸗Hoſpital ſeinen Tod herbeiführ— 
ten. Der Mann war ein Arbeiter. 

Auf der 109. Straße-Kreuzung 
wurde geſtern Abend der 35jährige 
Gelbgießer Michael Normile aus 
Cleveland von einem Zuge der Grand 
Trunk-Bahn überfahren und auf der 
Stelle getödtet. Der Koroner iſt be— 
nachrichtigt worden. 


Europaäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchantz' Loon 
& Iruft Eo.” ftellten fich Heute die 
europätfchen Wechfelraten wie folgt: 

428.85 

Kronen... 20.30 

Hmweiz: 100 Frants........ 19.36 

Iland: 100 Gulden....... 40.25 

nemart: 100 SKrmer.... 26.85 
Bland: 100 Rubel 


— Immer derfelbe. — Leutnant 
(nachdem er ein Seebad genommen): 
„Soll mich nicht wundern, wenn mor= 
gen 'n halbes Dutend Meermeibchen, 
an gebrochenem Herzen geitorben, auf 
der Oberfläche des Meeres entjeelt 
treiben.“ ! 3 
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Wollte Stieden ftiften und ne fhıimm 
5 vermeſſert. 


Entſeelt aufgefunden. 


An W. Randolph und Oſt Peoria 
Str. waren heute früh Frank Ganel, 
Nr. 130 Forquer Str., und Fortunato 
Bortenisfe in Streit gerathen. Walter 
DW. Lee, Nr. 200 ©. Halited Str., dir 
zufällig des Weges fam, wollte Frie: 
den’ jtiften. Ueber feine unberufene 
Einmifohung empört, fielen die Streit- 
bähne mit vereinten Kräften über ihn 
ber, _und Ganel z0g angeblih fein 
Meffer und brachte ihm zmei Stiche in 
die linfe Seite bei. 

Der Vermundete fand Aufnahme im 
Eounty=Hofpital. Seine Angreifer 
murden bon dem MPoliziiten Burns 
und Delaney nach furzer Hab einge- 
fangen und in der Wache an Des- 
plaines Str. eingefperrt. 

War alt und ftarr. 

Auf dem Hofe des Haufes Nr. 758 
Milmaufee Ave. wurde heute Morgen 
bon dem Milhmann Xohn Chriiten- 
fon, Nr. 1145 W. Superior GStr., die 
Leiche eines etwa Söjährigen, ärmlich 
gefleidveten Mannes gefunden. Die 
jogleich benachrichtigte Polizei ift der 
feiten Weberzeugung, daß ber Fremd— 
ling, in deifen Tafchen man eine 
Karte mit dem Namen „Francis Ya- 
na3” fand, eines natürlichen Todes 
geftorben fei. Spuren äußerer Ge- 
malt find an der Leiche nicht wahr— 
nehmbar. 

ach berühmten Muftern. 

Ein fredher Spigbube zertrüm- 
merte gejtern früh mit einem Yaditein 
dag Shaufenfter des dem Palmer 
Houfe gegenüber gelegenen Ladens des 
Neuheiten Importeur Rt. 2. Hal, Nr. 
53 Monroe Straße ‚plünderte die Aus- 
lage um Schmud und andere Waaren 
im Gejammtmertde von $500. und 
fuhte das Weite. CS gelang ihm, 
jeine Flucht zu bemwerfftelligen. Bisher 
fehlt jede Spur bon ihm. 


Sudte den Tod, 


Unglüdlide Stau fprang in felbftmörderi 
[her Abficht in den See. 


Bor den Augen von Thomas Grant, 
Rr. 823 Tomnsend Str., und Edward 
Frank, Nr. 963 Bilfell Str., die in ei- 
nem Kraftwagen des Weges famen, 
jprang gejtern Wbend die 34jährige 
Yrau Emma Coffey, Nr. 1917 Emer: 
ſon Ave. am Fuße der Ohio Straße in 
den See. Grant und Frant hielten 
Iprangen ab und fifchten fie heraus. 
Die Frau war ohnmädtig. Sie wurde 
in einer Ambulanz nad dem Baffa- 
bant=-Hofpital gefhafft. Dort kam fie 
mieber zu fich, weigerte fich aber, auch 
einem ihrer drei Söhne gegenüber, de— 
nen fie die MWirthfchaft geführt hat, die 
Gründe für den Selbftmorbverfuch an- 
zugeben. Sie foll feit längerer Zeit 
leidend gemejen fein. 

führte die Drohung aus, 

Geine oft geäußerte Drohung, fich 
das Leben nehmen zu mollen, führte 
gejtern der 39jährige Stanley Qubejko, 
Nr. 1437 Weit 16. Straße, aus. Der 
Mann, Bater von zehn Kindern, 
machte vor den Augen feines 16jähri- 
gen Sohnes Trank, ehe diefer ihn da— 
ran verhindern fonnte, mittels Karbol- 
fäure feinem Dafein,ein Ende. Die 
Polizei gelangte nach furzer Unter- 
fuhung zu der Annahme, daß eine 
langwierige Krankheit den Unglüd- 
lichen zum Selbjtmord getrieben habe. 

Aus unbefannten Gründen hat fig 
geitern Abend der 2öjährige Fred. 
Schmwanfe, ein Verkäufer der Indepen- 
dent PBading Eo., in feiner Wohnung, 
Nr.3622 Vernon Woe., mittel3 Kar: 
bolfäure vergiftet. Seine Frau fand 
ihn, als er in den legten Zügen lag. — 
Ein jogleich geholter Arzt bemühte fich 
vergeblich, ihn zu retten. 

Auf dem Dachboden feiner Wohnung 
hat fich aeitern der AOjährige Schneider 
Sofeph Velejh erhängt. Die Leiche be- 
findet jich im Beftattungsgefchäft Nr. 
2724 Central Park Upe. Dort wird 
der Koroner feitzuftellen fuchen, was 
den Unglüdlichen in den Tod getrie- 
ben hat. 


Schnelles Berfahren. 
Drei angeblihe Näuber heute früh er- 
wifcht, . 

Den Großgeſchworenen überantwor— 
tet wurden heute von Stadtrichter 
Gemmill unter je 82000 Bürgſchaft 
der 49jährige Michael Hefferon und 
die jugendlichen Michael Hollh und 
Geo. Bennett, weil ſie heute früh den 
im Mekka-Miethshauſe, 34. und State 
Str., wohnenden John Thielmann an 
der 16. Straße und Indiand Abe. um 
818 und ſeine Uhr beraubt haben ſol— 
len. Die in der Nähe befindlichen Po— 
liziſten Feeney und O'Hara jagten die 
Räuber in einen Hausgang, wo ſie ſie 
nach kurzer Gegenwehr feſſelten. Die 
Uhr wurde in dem Eingang gefunden 
und die Gefangenen von Thielmann 
als ſeine Angreifer bezeichnet. 


Gorſen⸗Notirun gen. 


Nachſtehend die heutigen Brei? 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bi3 zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von vorgeſtern für Getreide und 
yrenvinnen our Hinftiae Lieferung- 

Gröffnung. Hoh Niedrig 12-Uhr 16. April 
, Meigen— * 

Me 1.00% 1.00% 1.06% 

Ya Lo 101% 101. 10% 
Eept 1.00% 1.0 KR 
ET San 
Juli .60 — OR OH 2 Ya 60 
Eept U-Uu 6a IR 61-02 HK 


Daft , 

AU A, AA y 

a ae A 4 nr 

a: 3-30 u A 3 

Gepoöt. Schweine fleiſch ⸗ 

Mai 21.10 21.10 

Juli 21.10-20.95 21,39% 

Ent 0.5 21.25 

Schmalz ⸗ 

Mei 2.0 12.20 _ 12.00 

ut 11.9005 12.0507 11.9 

Sept 11.5-512.65 11.55 
en— 

Mi 10 19% 11.75 

zul 11.75-901.0% 11.70 
11.75-80 11.894 . 11.75 


1.08 
1.01%—02 
1.09% 


21.05 21.10 21.05 
2.95 224 21. 
2.90 21:25 21. 
12.15 12.2—15 
12.507 42.05 
12.05 12.00 


11.5 12.00 
ii, 


11874 


‘ nnbegründet bezeichnet: - 


Die Polizeibeamten und die Pen- 


fionäte der Polizeiabtheilung mählen 
heute je einen Vertreter in den Auf- 
fichtsrath für den Perrfionsfonds. Für 
die Vertreterfchaft der Polizeibeamten 
fandidiren Sergeant Xohn %. Duffy, 
bon der Bezirkstache an der Harrifon 
Straße, der Schumann Huch R. 
Ward von der Bezirkswache in Irving 
Park, und der Schutzmann Michael 
O'Connor, von der Bezirkswache an 
Addiſon und Halſted Straße. Der 
frühere Schutzmann Patrick J. Ward 
ſteht als Kandidat der Penſionäre dem 
früheren Kapitän Bartram gegenüber, 
und es heißt, die Wahl diefes würde 
beanſtandet werden, falls er Ward 
ſchlagen ſollte. Bartram iſt in Ercn— 
ſton wohnhaft, und nach dem Wort— 
laut des Geſetzes müſſen die Mitglie— 
der des Aufſichtsrathes in der Siadt 
Chicago anſäſſig ſein. Auf dieſen 
Grund hin ſoll nun, falls Bartram 
wider Erwarten wiedergewählt werden 
ſollte, dieſe Wahl gerichtlich beanſtan— 
det werden. 

Noch immer wird das Gerücht ver— 
breitet, der jetzige Polizeichef Leroy 
Steward werde abdanken und den Po— 
lizeiinſpektor Hunt zum Nachfolger er— 
halten. Herr Steward hat dieſes Ge— 
rücht bekanntlich für unbegründe‘ er— 
klärt; desgleichen thut, aber weit 
energiſcher, der Mayor. 


Das ſoziale Uebel. 


Der Ausſchuß, welcher die Fraze löſen 
möchte, hat fein Geld. 


Der vom Bürgermeifter auf Erſu— 
hen einer Anzahl PBaftoren anglo= 
amerifanifher Gemeinden ernannte 
Dreikiger-Ausfhuß zur Unterfuhung 
de3 fozialen Webel3 bat wegen Man= 
gel3 an Geldmitteln bislang nichts ge- 
than und mird in einer demnädhit, nad 
der Rückkehr feines Borfigers, Pfr. 
Sumner von der Peter-Paul3-Kathe- 
drale, au8 dem Diten, ftattfindenden 
Verfammlung über feine Aufgabe be- 
rathen. Ein Mitglied, Paftor MWil- 
lett3, meint, daß über die Frage jchon 
fo viele mwerthoolle Berichte vorliegen, 
daß jener Ausihuß auf Grund diefer 
Ausmeife die Sache ftudiren und Em: 
pfehlungen maden fann. Gegen ven 
Vorjchlag, die DTenderloinbezirfe zu 
unterdrüden, find von Ausſchußmit— 
gliedern fchon ernfte Einwände erho- 


ben morden. 
—+ ——— 


Der Komet. 


Swei photographifhe Auftahmen auf 
der Nerfes’fhen Sternwarte gemadıt. 

Bis zum 18. Mai wird der Komet 
jeden Morgen andetthalb Stunden vor 
Sonnenaufgang fihtbar fein und in 
feiner ganzen Länge am 7. Mai. Ge— 
ftern früh wurde er eine furze Zeit be- 
obachtet, fein Schmeif hatte eine Länge 
bon zwei Millionen Meilen. Die von 
ihm ausftrahlende Leuchtkraft war um 
die Hälfte größer, als bisher. Prof. 
Froft und Prof.Barnard haben auf der 
Yerkes’fchen Sternwarte zwei qut ge- 
Iungene photographifche Aufnahmen 
bes fernen Wanderer machen können, 
mährend bislang nur die ihn umge- 
bende Dunftfchicht fichtbar war. In 
eima jech® Tagen wird man den Ko— 
meten mit dem bloßen Auge mahrneh- 
men können, meint Prof. Froft. 

=— 99° —— 


Schwierige Löfharbeit. 


Brand in Kagerfpeicher richtete ungefähr 
$40,000 Schaden an. 


Unter den PBapier- und Qumpenpor- 
räthen im Speicher der Pioneer Paper 
Stod Company, Nr. 138—148 Weft 
Dhio Straße, brach geitern Abenn um 
bald 7 Uhr Feuer aus. Die Flammen 
griffen Schnell um fich und theilten jich 
im Handumdrehen dem dritten und 
bierten Stod mit. Um den Brand er- 
folgreich befämpfen zu können, mußte 
die yeuerwehr oft mit Qebenzgefajr die 
mit Drahtgitter verſehenen Fenſter 
einichlagen. Da das Gebäude feuer: 
ficher ift, blieb der Schaden faſt aus— 
Thließlih auf das Lager befchränft. 
Er beziffert fich auf etma $40,000. 


Münchener Bier:-Epiitel. 


Beim Ealvator. — Der Dedipus dom Nodber- 
berg. — Verfehrte Wirtbichaftspolitif. — Ber 
trogen: „Mab für Map.“ 

Münden, 23. März. 

Wenn der Trambahnichaffner aus: 
ruft: „Hier, bitte, ausfteigen! Sal: 
batorfeller, jet!” dann geht ein 
Schmunzeln über die Gelihter. Die 
paar Leute, die im Wagen bleiben, 
werden mit einem mitleidig erftaun- 
ten Blick geſtreift. Im kiesbeſtreuten 
weiten Garten ſitzen ſchon Tauſende 
auf ſchmalen Bänken an rohgezimmer— 
ten Tiſchen. Und ein Hochgefühl 
ſchwellt jede Bruſt. Da wäre einmal 
wieder der langerſehnte Tag! Wie— 
viel Sorten „Starkbier“ man in den 
letzten Wochen auch ſchon probirt hat, 
gut iſt ein jedes geweſen. Aber man 
hat ſchon wieder vergeſſen, wie ſie ge— 
nannt wurden. „Name iſt Schall und 
Rauch“. Nur einer bleibt beſtehen, 
hat ſeinen ewig gleichen Wohlklang, iſt 
ein Begriff und bringt ein Verlangen 
und eine Erfüllung, wie die Worte 
„Weihnachten“, „Oſtern“, „Pfingſten“: 
Salvatorfeft! 

Die grauen Bäume ftreden die er- 
ften Knofpenfinger taftend in den 
lauen Vorfrühlingstag. Aus vielen 
graublauen Krügen fteigt ein leichter 
malziger Duft zum blafien Himmel 
und mijcht fi mit dem Teifen Sum- 
men, Brummen und Pfeifen, das die 
laute Biermufit bealeitet. Noch tft 
eine friedlich fonntäglihde Stimmung 
in dem Bilde. Die Einheimifchen 
figen ftill und felbftäufrieden da. Das 
Schmwaten beforgen die anderen, meiit 
junge Leute, Studenten und Kommis. 
Berlinerifeh wird über den Mann ge- 
migelt, der die auf offenem Herb ge- 
bratenen FFiiche feilbietet. Am Kol: 
ſchen —— u a. vr nad- 
ten Hühner, die ſich im Bratfett ſchwi— 
gend am Rofte drehen. Und mit 


' und Sacdperftändige 
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Das Gerülkt von Stewards Mückeitt als | MEIN 


Dr 
ta: er 


fchen effen und trintten die echten Mir 
chener [chweigend weiter. Nur auß bem 
Augen fpricht das machlende Gent 
Berglüd. Weberhaupt die Augen! © 
find ein untrüglicher Yeuchtigkfeitsmef 
fer. Sie find das Manometer der 
brodelnden Temperamente. Fünf UHw 
ift’3 da fommt das erjte Gefah men — 
licher Leidenſchaft zum Platzen. Eir 
langer Kerl hat Krach“ mit ſeine 
Frau. Er haut ſie unentwegt von 
oben auf ihren grünen Lodenhut. Da 
Publikum nimmt für die beſſere Hälft 
Partei und wirft die weniger gute hin⸗ 
aus. Das war wie ein Signal, De 
Bann der frommen Scheu ift gebro: 
hen. Bald wird hier gefüßt und dor 
gezankt, hüben geſchimpft und drübe 
geſungen. Drängt doch die Zeit, un 
die Stunde muß ausgekoſtet werden 
Denn punft fieben Uhr gebietet Did 
hohe Polizei den Münchener Tenierds 
jzenen ein Ende. 

In früheren Jahren fam die „Ger 
müthlichfeit“ weit ausgibiger zu ihrem 
Reht. Da mährte die „Saudi” Bis 
zum fpäten Abend und nachher mußte 
das Militär eingreifen. Und das 
Blut floß fait leichter ala das Bier} 
Denn Blut ift dünner ald Salvator/ 
Uber der Kulturfortichritt! In dies 
fem Xabre ift’3 gar jchon den Eltern 
verboten morden, Kinder unter breis 
zehn Jahren mit zum Felt zu bringe 
Man mei nicht, ob mit Rüdficht af 
die Kinder oder auf die Eltern. Ei 
alter Herr an einem Tijche fagte, ed 
fei recht fo. Auf dem Gartenmweg hät« 
teh früher immer Dubende von Kin« 
dermagen nebeneinander gejtanden, 
Nachher, beim Nachhaufegehen, — 
dann die Eltern häufig vergeſſen, da 
Jüngſte heimzuſchieben, oder ſie hät⸗ 
ten auch wohl den falſchen Wagen = 
mifcht. Und am anderen Morgen wär 
e3 in vielen Familien zu verhängniß 
vollen Entdedungen, zu bitteren Vor=! 
würfen und elendem Jammer gekom— 
men. Mich ſchauderte bei dem Gedan— 
ken an all' die ſchrecklichen — 
feiten, die das Salvator jhafft. Wo 
aber ijt ver Schmabinger Poet, der die 
Tragödie des verfehentlih vertaufch- 
ten oder untergefchobenen Münchener 
Kindls, des „Depidus vom Nodher= 
bera“, zu geftalten unternähme? i 

Man fieht, die hellen Freuden beB| - 
Bieres fünnen auch tiefe Schatten wer=! 
fen. Und vom 1. Mat ab foll gar ber! 
Liter allgemein um zwei Pfennig theus: 
rer werden! Heute gibt es feinem] 
Münchener, der nicht in fchärffter Die) 
pofition zu einer Regierung ftünde, bi! 
ihm fein gefammtes „Wirthichaftsle- 
ben“ derart verbittert. Dabei genügt 
dem Staate das Marterwerkzeug der 
Steuerſchraube nicht einmal. Sogar 
das Schwert der Rechtspflege richtet 
er gegen die wehrloſen Söhne de 
Gambrinus. In dieſen letzten Tage 
Hat am Münchener Gericht ein großen! 
Prozeß gefpielt, der alle Bierherzen im 
heftige Erregung verjeßte. Der Päch⸗ 
ter Erwig vom Löwenbräukeller, ſaß 
mit ſeinen Schenkkellnern wegen be— 
trügeriſchen Einſchenlens auf der Ar-— 
menſünderbank. Faſt hundert Zeugen 
waren gela 
und ſchließlich wurden alle Angeklag 
ten freigeſprochen. Die Biertrinker 
ſind wie vor den Kopf geſchlagen. Ihr 
einfacher Unterthanenberſtand ſteht ei⸗ 
nen Augenblick ſtill. Er begreift nicht, 
warum Madame Juſtitia, die tro 
der Augenbinde doch ſonſt alles ſo ge 
nau nimmt, die es nicht ungeſtraft dul 
det, wenn ein hungriger armer Teufe 
nach einem Stück Brot' greift, ode 
wenn ein Bettelweib ein paar unbe 
zahlte Kohlen heimſchleppt, waru 
Juſtitia ſich partout nicht daru 
ümmern will, wenn ſich ein Bräud 
hauspächter oder ein Wirth mit d 
Gelde zahlender Leute alljährlich zu 
Unrecht um große Summen bereichert! 

Der Richterſpruch aber ſagt Hierzu 
erläuternd: Diefer Betrug tft fein 
Betrug, fondern nur eine Unredlichkeit,; 
die Xhr, Münchener, felbit großgezos 
gen habt, weil Xhr fie Euch von jedes 
habt gefollen lafien. Wollt Yhr das 
in Zufunft, der theurer merbendem! 
Bierpreife megen ‚nicht mehr, jo könnt 
Ahr da nur felbit Abhilfe fchaffen, in=! 
dem Xhr „mie ein Mann aufiteht, daß! 
Nachichenten verlanat, und fo dem’ 
Wirth zur Ehrlichkeit zwingt”! Daß‘ 
Gericht vermeilt cljo das Publitum 
auf den Wen der -Gelbithilfe und ems 
pfiehit ala wirffamftes Mittel die Vers 
anftaltung öffentlicher Vierrecht3des 
monftration. Wenn dad nur gut ab« 
läuft! PBorläufig betrachten ji die 
Schenkkellner als die in dieſem Kon⸗ 
flikt von Rechts- und Geſetzeswegen zu 
Siegern Erklärten! Sie haben näm— 
lich geſtern Nachmittag eine Verſamm⸗ 
lung abgehalten, wobei ſie thatächlich 
folgende, beängſtigende Beſchlüſſe faß⸗ 
ten: 


1. Wer ſich durch das betannts 
Vereinszeichen als Mitglied des Vers 
eins zur Bekämpfung betrügeriſchen 
Einſchenkens zu erkennen gibt, dem 
wird kein Bier verabreicht. Die Wirth⸗ 
ſchaftsinhaber, Reſtaurateure uſw. 
werden erſucht, ſolche Gäſte aus dem 
Lokal zu weiſen. 

2. Alle jene Zeitungen, welche bie 
Gerichtsfaalberichte in Sachen Ermig 
u. Genoffen derart entjtellt und e 
fiirzt haben, daß, fie zugunften des bes 
fagten Vereind und zu Ungunften bee 
beflagten Schenttellner ausfielen, oder 
durh Zeugenausſagen erwieſenes 


Günſtiges wegließen, werden bohkot⸗ 4 


tirt, und e3 follen ihnen die Inſeraten⸗ 
aufträge und die Abonnements entzo⸗ 
gen werden. % 
In Preußen das Ringen des Volles 
um ein freies Wahlrecht, in Baiern 
diefer Kampf um den vollen Maßtrugl 
In der Ihat, es find geivitterfhmanet 
gere Zeiten! — 
—-—. > — 


* In vielen Kirchen wird am —9* 
ften Sonntag von der Kanzel hera 
über die Lungenſchwindſucht und Vor⸗ 
beugungsmaßregeln gegen die „ie 
Bet“ geredet werben. Derartige 
lehrende Vorträge follen fünftig eins 
mal in jedem Jahre in den Kirchen ges 
halten werden, 


F 
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ILLINOIS, 


jeder Rummer, frei ind Haus geliefert, 1 Gent 

der Sonn tag boſt 2 Gents 
Düpeiis, im Voraus bezahlt, in den Ber. 

portofrei ...„....... .....un..>o..s. 83.00 


Sremſenlos. 


Den allwiſſenden Staatsmännern, 
welche die amerikaniſchen Sonntags⸗ 
blätier mit europäiſchen „Kabelbrie⸗ 
fen“ bedienen, gilt die „Rebolution“ in 
Großbritannien ala thatfächlich been- 
bei. Sie bezweifeln nicht im Ge- 
ringſten, daß die Schlacht zwiſchen 
einer theilweiſe auf Ererbung beru— 
henden Regierung und der reinen De— 
mokratie bereits zugunſten der letztern 
entſchieden iſt. Insbeſondere ſtimmen 
die Berichterſtatter iriſcher Abſtam— 
mung oder Hinneigung die glühend⸗ 
ſten Lobgeſänge auf den iriſchen Füh⸗ 
rer John Redmond an, der nach ihrer 
Darſtellung den Premierminiſter As⸗ 
quith gezwungen hat, die Vetofrage 
dem Budget voranzuſtellen und den 
König in den Streit zwiſchen dem 
Ober⸗ und dem Unterhauſe hinein— 
zuzerren. 

Indeſſen ſoll man bekanntlich den 
Tag nicht vor dem Abend loben. Rich⸗ 
tig iſt allerdings, daß das Miniſterium 
ſich nach hartnäckigem Widerſtande 
dem eigenſinnigen Willen Redmonds 
wenigſtens ſcheinbar hat fügen müſ—⸗ 
ſen. Trotzdem die Finanzen in die 
größte Unordnung gerathen ſind, weil 
vom vorigen Parlament kein „Budget“ 
bewilligt worden iſt, hat ſie letzteres 
wieder zurüdgeftellt und dem Herren- 
hauſe zunächſt einige „Refolutionen“ 
zufenden laffen. Dieje bejagen, daß 
die Lords unter feinen Umjtänden ihr 
Veto gegen eine Yinanzoorlage (hier: 
zulande Bemilligungsbill genannt) 
einlegen dürfen, und daß aud) jede an- 
dere Vorlage Gejebegtraft erhalten 
jo, wenn fie gegen den zmweimaligen 
Einfpruc; des Oberhaufes vom Unter- 
baufe in derfelben Tagung zum dritten 
Male angenommen morden ift. Rad 
der Anfiht Nedmonds merben nun 
DieLords ohne Zweifel die Rejolutionen 
ablehnen. Wenn das gefchehen ijt, Joll 
Asauith den König auffordern, das 
Herrenhaus mit jo vielen neuen Mit- 
gliedern liberaler Gefinnung zu „paf- 
ten“, daß die jebige fonjervatine Mehr- 
heit überftimmt werden fann. Wei— 
gert fich aber der König, auf diefe Zu- 
mutbung einzugehen, jo joll das Mi- 
nifterium abermals zur Parlaments- 
auflöjung und zu Neuwahlen fchreiten. 


Gelbftverftändlih — meint Redmand: 


— iird dann bon den mit den, Zain... 


dern und der Arbeiterpartei verbünde- 
ten Liberalen ein großer Sieg erfoch- 
ten werben. Asquith aber fol fich 
zur Uebernabine der Regierung nur 
unter der Bedingung verftehen, daß 
der König fich nun doch bereit erflärt, 
ben verlangten „PBairsfchub” vorzu= 
nehmen. 

Das mag fehr fchlau ausgedacht 
fein, und de mag die Rechnung mit 
fo vielen unbekannten Faktoren nicht 
ftimmen. Zuvörderſt braudt das 
Herrenhaus fich auf die „Refolutionen” 
überhaupt nicht einzulaffen, meil fie 
feine eigentlichen Gejetesvorlagen, fon= 
dern nur Meinungsäußerungen des 
Haufes der Gemeinen find. Dagegen 
lann es ſeinerſeits „Beſchlüſſe“ anneh— 
men, die dem Volke erklären, wie es 
ſich ſelbſt zu reformiren gedenkt. Es 
hat bereits den Standpunkt gebilligt, 
daß nicht jeder „Peer“ kraft ſeiner 
Geburt zu einem Sitze im Herrenhauſe 
berechtigt ſein ſollte, d. h. es hat aus 
eigenem Antriebe das Erblichkeits⸗ 
prinzip durchbrochen. Auf der anderen 
Seite laufen die Reſolutionen des 
Unterhauſes auf die Einführung des 
Eintammerſyſtems hinaus. So wenig 
aber das amerikaniſche Volk den 
Bundesſenat vollſtändig abſchaffen 
und dad Abgeordnetenhaus zur einzi- 
gen gejeggebenden Körperfchaft machen 
will, ebenfo wenig dürfte die Mebr- 
beit des kritifchen Volkes das Herren- 

u8 gänzlich bejeitigen wollen. Schon 

halb nicht, meil im Haufe der 
Gemeinen die Anfel Irland eine mweit 
ſtärkere Vertretung bat, als fie auf 
Grund ihrer Ginmwohnerzahl bean- 
ſpruchen kann. Wird alfo diefe Frage 
zum „Sifue“ der nächften Wahlen ge- 
madt, jo wird die „reine Demokratie“ 
wahrfcheinlich eine Niederlage erleiden. 

Ferner verſtößt es gegen das ge— 
heiligte Herkommen ſowohl wie gegen 
die Grundlagen der ungeſchrtebenen 
britiſchen Verfaſſung, den König in ei⸗— 
nen Parteiſtreit hineinzuziehen. Der 
diplomatiſch veranlagte Edward wird 
ſich ganz gewiß nicht zu den „Garan— 
tien“ verjtehen, die Asquith auf das 
Geheiß des irifchen Führers von ihm 
verlangen ol, zumal jchon die legten 
MBablen der liberalen Partei feine 
Mehrheit geliefert haben. Wohl aber 
werben jehr viele gemäßigte Liberale 
ihre Partei im Stiche lafien, wenn 
wieje fich duch die Jrländer und .ie fo- 
zialiſtiſch angehauchte Arbeiterpartei 
dazu treiben läßt, den Thron in die 
zein politifchen Zermwürfniffe zu ver- 
MWideln. Der König ift und foll nidts 
= weiter jein, alö „der erfte Gentleman“ 
"feines Reiches. Sich für die eine oder 
Die andere Partei zu entjcheiden, ift 
längjt nicht mehr jeines Amtes. Am 
allerwenigften wünfchen die Engländer 
— amd die Schotten, daß er mittelbar 
- per unmittelbar den Yrländern zur 
 Selbftverwaltung verhelfen fol. 

Die Begründung der „reinen Demo- 
#ratie” in Großbritannien, d. h. der 


beichräntten Herrfchaft der jeweils ! 
zweifellos 


ichen Partei, würde 


auch auf die anderen Berfaffungamo- 
narchien und fogar auf die Ver. Staa- 
ten von Amerita nit ohne Einfluß 
bleiben. Deshalb haben die Kämpfe 
in dem Infelreiche eine weit über feine 
Grenzen hinausgehende Bedeutung. E8 
ift jevoh vor der Hand nicht wahr- 
fcheinlih, daß der britifhe Staats- 


wird. 
ng 


Beiheidenheit ift eine Zier. 


Seit legten Freitag ift die dreizehnte 
allgemeine Boltszählung im Gange. 
An die 30,000 „Mann“ — Männer 


Haus zu gehen, die Fragebogen auszu- 
theilen und dann mieber einzufam- 
meln, beziv. Zahl und Art der Bewmoh- 
ner feitzuftellen, die Yamilienhäupter 
auszufragen und die entjprechenden 
Eintragungen auf den Fragebogen zu 
machen. Die Arbeit ift gar nicht jo 
leicht und einfach, wie e3 auf den erjten 
flüchtigen Bit jcheinen mag, und mag 
in gewiffen Bezirken — bejonders jol- 
hen mit einer ftarfen eingewanderten 
Bevölkerung verjchiedenfter Nationali- 
tät — wirklich ſchwer u. ſchwierig ſein. 


hier in Chicago angeſtellten Zähler 
ſollen ſich ſchon als der Aufgabe nicht 
gewachſen gezeigt haben. In New 
VYork ſoll's in der Hinſicht noch ſchlim⸗ 
mer ſein; eine ganze Anzahl Zähler 
bedankten ſich dort nach ein- oder 
zweitägigem Verſuche und viele weitere 
„Reſignationen“ ſollen, den jüngſten 
Meldungen zufolge, dort bevorſtehen. 
Aehnlich ſo wird's wohl überall ſein, 
aber man hat von vornherein nichts an⸗ 
deres erwartet und war darauf vor—⸗ 
bereitet und.jo läßt fich annehmen, daß 
eö gelingen wird, die „Zählung“ in der 
geitedten Frift — bis zum 1. Mai in 
den Städten, bi8 zum 15. Mai in den 
Landbezirten — durchzuführen. 
das ilt jehr münfchensmwerth. Denn je 
Tchneller die Zählung durchgeführt 
wird, deito näher wird das Ergebniß 
ber Mahrheit fommen, und wenn e3 
ja am Ende auch nicht fo fehr viel aus⸗ 
macht, ob hir nad} ein paar Monaten 
un? rühmen fönnen, ein ®olf von 
90,000,000 Köpfen zu fein oder nur 
jagen dürfen, mir find 89,899,999 
immer dancd) ftreben, möglichft richtig 


Regel läßt ſich dergleichen bei ein wenig 
gutem Willem und gegenſeitigem Eni— 
gegenkommen ebenſo gut gut machen, 


wie ſchlecht. 


Das Entgegenkommen iſt Pflicht 


des Publitums, dem ſtrengſte Diskre⸗ 
tion zugeſichert und verbürgt iſt. Die 


Fragen ſollten von Allen freimüthig 


und möglichſt genau beantwortet wer 
den. Beſonders auch dieFragen nach den 
wirthſchaftlichen Verhaͤltniſſen, durch 
die man Aufſchluß zu erhalten hofft 
über die Lage und den Stand der 

Landwirthſchaft, der Fabrikinduſtrien 
und des Bergbaus. Nach den Ergeb— 
niſſen dieſer Umfragen werden ſich der 
Grad und das Tempo der wirthſchaft⸗ 
lichen Entwickelung des Landes ermeſ— 
* laſſen. 

Das Ergebniß der Zählung wird in 
höchſtem Grade ——* —* er— 
freulich ſein. Das wird jetzt ſchon 
laut und triumphirend verſichert. Die 
patriotiſchen Buſen werden mächtig an— 
Ihmellen, wenn die Zahlen und ver- 
gleichenden Daten befannt gegeben mwer- 
den. Man fehmwelgt jchon jeßt in der 
Vorfreude und verjchafft fich einen Klei- 
nen Vorgefhmad durch den Hinmeis 
auf das befcheindene Einjt:. „Als 
die erfte Zählung vorgenommen wurde, 
im ahre 1790, war das Land erjt 
ein Jahr unter Verfaffung, und da= 
mals zählte die Nation meniger 
4,000,000 Einwohner auf einem Ge- 
biet von 826,844 Quabratmeilen. Der 
dreizehnte Zenfus wird eine Benölfer- 
ung bon ungefähr 90,000,000 Köpfen 


erfennen laffen und 3,624,122 QDuas ! 


bratmeilen — nebft anderen Leben3- 
mwertben, reiheit und Gtreben nad) 
Glückſeligkeit im Verhältniß.“ 

Wir werden uns freuen und ſtolz 
ſein dürfen, ſoweit Anwachſen u. phy— 
ſiſche Größe Anlaß zu Freude ſind und 
zu Stolz berechtigen, aber dann und 
dabei wird uns auch eine recht gute 
Portion Beſcheidenheit ſehr gut anſte— 
hen. Denn wenn wir ehrlich ſein wol— 
len, müſſen wir uns doch ſagen, daß 
das amerikaniſche Volk doch eigentlich 
beſſer mit einem alücklichen reichen Er— 
ben, als mit einem „ſelbſtgemachten 
Mann“ ſich vergleichen läßt. Es fing ja 
verhältnißmäßig klein an, aber es hat 
ſeit ſeiner Geburt fortwährend gewal⸗ 
tige Zuſchüſſe, ſozuſagen, erhalten, an 
Land und Menſchen. Die heutige na— 
tionale Größe verdankt es doch zum 
ſehr großen Theile glücklichen Umſtän— 
den und reichen Vermächtniſſen. Mehr 
als zwei Millionen Q.⸗M. der Nutzbar⸗ 
machung harrenden Neulandes fielen 
ihm im Laufe des letzten Jahrhunderts 
zu und mehr als 20 Millionen fertiger 
und geübter Menſchenkräfte. Es iſt 
etwa ſo, als wären einem Geſchäftsun— 
ternehmen in der Zeit ſeines Beſtehens 
von außen her Kapitalzuſchüſſe 
zur fünf- oder ſechsfachen Höhe des 
Anfangsbeſtandes geworden. Bei ſol— 
chen Zuſchüſſen läßt ſich ja verhält— 
nißmäßig leicht Größe erreichen, aber 
der Grad des Verdienſtes daran läßt 
ſich doch erſt erkennen im Vergleiche mit 
Anderen. Es iſt jedoch Thatſache, daß 
Andere in derſelben Zeit auch große 
Fortſchritte machten und mwuchlen, ob- 
gleich ſie nicht nur ſolche Zuſchüſſe 
nicht erhielten, ſondern Abgaben ma— 
chen mußten. Das deutſche Reich, 
beiſpw., wuchs ſeit 1870 von rund 41 
zu rund 66 Millionen Köpfen an, 
während die Bevölkerung der Ver. 
Staaten von rund 39 auf (angenom⸗ 
men) 90 Millionen ſtieg; aber es er⸗ 
hieli nicht, wie dieſe, in derſelben Zeit 
durch Einwanderung einen Bevölke— 


CASTOR IA FisiimpudKnte, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


rungszuwachs von nahezu 


wagen aller Bremſen beraubt werden 


und Frauen — ſind auf den Beinen. 
Es iſt ihre Pflicht — jeder in dem ihm 


zugewieſenen Bezirk — von Haus zu | 


Nicht weniger ala 150 der urfprünglich | 


Und \ 


Mann ftark, ufm., fo fol man doc 


zu maden, mad man macht, und in ber | 


ala | 


20 Millio- 
nen, jondern mußte mehrere Millionen 
Menichen abgeben und feine mirth- 
Ihaftlihe Entwidelung, fein eich: 
thumszuwachs ſteht hinter dem ber 
Unton nicht viel zurüd, obwohl eg fei- 
nen Zandzufhuß erhielt, fondern mit 
dem Anfangsbeſtand auskommen 
mußte. 

Immerhin — wir dürfen auf uns 
ſere Größe und wirthſchaftliche Ent⸗ 
wickelung ſtolz ſein, wenn auch Be— 
ſcheidenheit dieſen Stolz zieren muß. 
Aber wie iſt's hinſichtlich der anderen 
Lebenswerthe, hinſichtlich der Freiheit 
und dem Streben nach Glückſeligkeit? 
— Die ſollen auch im Verhältniß ge— 
wachſen, bezw. erfolgreich geweſen 
ſein? — Es wäre ſchön, das glauben 
zu können! — — — 


„Pack ſchlägt ſich.“ 


| Hätte den Ausbrud „Schmwinbel- 
Option“ nicht die „Abendpoſt“ er⸗ 
funden, ſo hätten ihn die Pro— 
hibitioniſten ſelber erfunden. Näm— 
lich die mwajchechten, die unentmeg- 
!ten, burd-Did-und-Dünn-Prohibitio- 
ı niften, die fich mit dem Teufel Alto- 
| hol nicht auf Verträge noch Kompro= 
mifle einlaffen. Die ihn außtreiben 
wollen allerwärts, ohne Gnade und 
| Erbarmen, wo er fich eingeniftet bat. 
ı Nicht bloß aus Dertlichkeiten, mo des 
Teufels Anhänger in der Minderheit 
find und ihm Huldigen, der enthaltja= 
men frumben Mehrheit zum Troß 
fondern ihn austreiben mollen aud) 
dort, mo die fündigen Becher und 
Schächer, die außer Waffer und Thee 
au mitunter etwas Andere trinken 
wollen, in ver Mehrheit jich befinden: 
| und ihn dort erft recht außtreiben wol- 
len. Die Geſellſchaft der als eigene 
politiſche Partei organiſirten Prohibi⸗ 
tioniſten, deren Feldgeſchrei lautet: der 
| ganze Staat, das ganze Land muß 
troden gelegt werben! und die darum, 
jelbft feurig auf’3 Ganze gehend, mit 
| Beratung und Mißtrauen auf bie 
' Zofaloptioniften ald auf die Lauen und 
ı Halben bliden. 2 
| &3 herrfcht ein Geift böfer mies 
| tracht zmwifchen den Ganzundgar= und 
den Stüdfürftüd-Prohibitionijten, me: 
'niger allerdings zmifchen der Gefolg- 
| Schaft als zmwifchen den Führern ber 
beiden Parteien, bei welchen letteren 
noch der leidige Brotneid — der Streit 
' um die Kontrolle der „Kriegstafle" — 
die gegenfeitige Abneigung verjchärft. 
MWiederholt fchon hat diejer böfe Geift 
der Ziwietracht zu Ausbrüchen offener 
ı Feindfeligfeit geführt. Was jedoch hier 
' am borgejtrigen Samstag auf dem bon 
der Prohibitionspartet gehaltenen 
Countykonvent ſich zugetragen hat, 
übertrifft an Schärfe ſo ziemlich Al— 
les, was vorher dageweſen iſt. 
Der Vorſitzer des Konvents, W. F. 
Muluvihill, hat ſich nicht damit begnügt, 
die Lokaloptioniſten als unſichere Kan⸗ 
toniſten hinzuſtellen, ſondern hat ſie 
ganz unverhüllt, ohne das kleinſte Fei— 
genblatt, als bewußte Schwindler hin— 
geſtellt. Als Leute, die anderen predi— 
gen, was ſie ſelber nicht glauben. Denn 
wenn ſie, ſo führte der Redner mit ver— 
nichtender Folgerichtigfeit aus — mwirk- 
‚ lich glaubten an das Prinzip der Lokal⸗ 
option, welches Prinzip doch nichts an⸗ 
deres als der Grundſatz örtlicher 
Selbſtbeſtimmung und Selbſtregierung 
iſt, wie könnten ſie dann die County— 
option an Stelle der durch das jetzige 
Geſetz verfügten Townſhipoption ſetzen 
wollen, dieweil doch das County weni⸗ 
ger „örtlich“ iſt, als das Townſhip. 
Und wie könnten ſie, ſo ſie an den ge— 
predigten Grundſatz glaubten, auch nur 
Townſhipoption fordern, die ihrerſeits 
weniger „örtlich“ iſt als die Option 
nach einzelnen Ortſchaften oderStimm⸗ 
bezirken? 
Dagegen war nichts zu ſagen: der 
Hieb ſaß! Auf den erſten Streich iſt 
allſogleich der zweite gefolgt, der ins⸗ 
| befondere gegen die Anti-Saluhn-Liga 
fich richtet, die und deren Yührer, Der 
Reverend“ James K. Shields, vom 
| Redner direft mit Namen genannt 
wurden. &3 ift die Schiwierigfeit mit 
diefen Zenten — rief Herr Muloidill 
— daß fie für die örtliche Selbitbe- 
ftimmung find, mo in einer Ortjchaft 
die Saluhnfeinde eine Mehrheit aud- 
machen, aber nicht dafür find, mo da 
Gegentheil der Fall ift. Sind in einem 
| Tomn die Trodenen in der Mehrheit, 
fo fol in folhem Tomn der Mehr: 
heitämille gelten. Sind jedoch in ei- 
nem Toon die „Naffen“ in der Mehr- 
heit, jo fol die Mehrheit dort nichts zu 
jagen haben, jondern e3 follen die 
Stimmen anderer Town mit ihren 
trodenen Mehrheiten herangezogen 
werden, um jene3 ebenfalls troden zu 
| legen, entgegen dem Willen feiner ei- 
genen Mehrheit. 
Und der Hieb faß aud! Er kenn 
| zeichmet und brandmarft die Politit 
der Zocaloptioniften al3 den Schwin- 
del, der fie ift: „Kopf geminn’ ich, 
| Wappen verlierft Du.” Fallt in einer 
einzelnen DOrtfchaft die Abjtimmung 
| zu Gunften der Prohibition aus, jo 
gilt die Abftimmung und die Ortfchaft 
ift „trocden”, au” menn das ganze 
Iomnfhip, worin fie liegt, eine Mehr- 
heit gegen Prohibition gegeben hat. 
Und menn ein Tomnfhip für die Bro- 
hibition geftimmt hat, jo gilt folche 
| Abftimmung und das Tomnfhip ift ge= 
| jeglich „trocden”, auch wenn in der 
Countyabſtimmung entſchieden wurde, 
daß in dem County der Getränkehan— 
del geſtattet ſein ſoll. So aber das 
Gegentheil der Fall iſt, das kleinere 
Gebiet eine Mehrheit gegen die Prohi— 
bition aufweiſt und das größere Ge— 
biet eine Mehrheit für die Prohibition, 
dann wird die obige Regel in ihr Ge— 
gentheil verkehrt. Alles gilt nun die 
größere Mehrheit, die vorher nichts 
gegolten hat, und die kleinere gilt 
nichts, wo ſie vorher Alles gegolten. 
Die Prohibition iſt Trumpf — Mehr—⸗ 
heit hin, Mehrheit her! 
Daß der prohibitioniſtiſche Redner 


Trägt dio 
Unterschrift 
von 


mit dem Allen nichts AR De, 
thut der Bedeutung feiner Yeußerun- 
gen feinen Abbrudh. Wenn bisher die 
Rocaloptiongefeßgebung bloßgeſtellt 
wurde alö der Schwindel der fie ift, fo 
ift das in freifinnigen Zeitungen oder 
bon freifinnigen Rednern vor freifin- 
nigem Publitum gefchehen. Seht ge- 
Thieht die Bloßftellung einmal vor ei= 
nem anderen Publitum und fommt 
damit in die englifche Preffe, die fich 
bisher mit befannter Tapferkeit dar- 
über ausgefhrwiegen hat. Und wenn 
da3 nicht viel Hilft, fo Hilft’3 doch viel- 
leicht wenigjtens etwaß. m Webrigen 
aber wird man gut thun, die VBebeu- 
tung de3 Vorfall nicht zu hoch anzu- 
ſchlagen. Wie erbittert der Streit der 
beiden Faltionen auch) fein mag, deren 
eine den ganzen Staat auf einmal, be- 
ren andere ihn ftücweife troden legen 
will — Prohibitioniften find fie alle- 
jammt. Und mie fie vorher, wenn’3 
drauf und dran fam, troß aller Mei- 
nungsberfchiedenheiten gemeinjame 
Sache zur Unterdrüdung der perfünli- 
hen Tsreiheit gemacht haben, für die 
im probibitioniftifchen Staate fo me- 
nig mie im prohibitioniftif hen County 
oder Tomnfhip Plat ift, jo werden fie 
das ohne Smeifel auch künftig wieder 
thun. „Bad fchlägt fi — und Pad 
verträgt ich.“ 


„Der Baltor der Knaben‘ über 


die Prohibition, 

Paftor Leonard W. Snyder, der all- 
gemein „der Paftor der Snaben“ ge- 
nannt wird, weil er feine Fürforge be- 
jonder3 der männlichen Jugend ange- 
beihen läßt, traf legte Woche nach einer 
Reife dur den prohibitioniftifchen 
Süden in St. Paul ein und äußerte 
fich hier, nach der St. Pauler Täg- 
lichen Volfszeitung, folgendermaßen 
über bie Prohibition und ihre Wir— 
fungen: 

„Rad einem Befuche in den Staaten 
Zennefjee, Alabama, Georgia, Mif- 
ffippt und DOflahoma bin ich über- 
zeugt, daß die Prohibition fich als eine 
gänzliche Yarce und ein vnollftändiger 
Tehlichlag eriwiefen hat und daß durch 
ihr Wirken biefe Staaten mehr 
Uebel erzeugen, als fie durch die Ge- 
Teße zu heilen gebachten. 

In den Städten Macona, Augufta 
und Savannah, Georgia, kann man 
jede Urt beraufchender Getränfe fau- 
fen. Bier wird in Atlanta verkauft, 
und Mhisfeyg wird zwar nicht offen 
feilgehalten, doch ift er ohne große 
Umftände erhältlich. 

sn Miffiffippi, Oflahoma und Ala- 
bama verfaufen Flüftermirthichaften 
mehr Whiskey, al dort vor dem Jn- 
frafttreten der Prohibitionsgefehe ab- 
gefegt wurde. Die Verhältniffe find 
im Gilden gang andere ala im Nor» 
den, Dort eriftirt zmifchen Männern 
und Knaben ein mehr fameradfchaft- 
liches Verhältnif. Was die Männer 
thun, macht die junge Generation ihnen 
nad. Desmegen ift die Zunahme ber 
Irunffucht unter Kindern eine er- 
ftaunliche. Auch der Neger hat aus 
der Prohibition feine Vorteile gezo- 
gen. Er fann dem Irunte mehr denn 
je fröhnen, denn jebt trinft er den 
Whiskey flaſchenweiſe, während er 
früher ihn glasweiſe in offener Wirth— 
ſchaft genoß. 

Geſchäftsleute aller Art beklagen 
ſich über den Rückgang, während man 
annahm, die Prohibition würde leb— 
hafteren Geſchäftsverkehr im Gefolge 
haben. In Oklahoma herrſcht zwar 
nicht die offene Thür, aber derSchnaps 
mird mwaggonmeife in den Staat ein- 
geführt. Vor Inkrafttreten der Pro- 
hibitionsgefege gab e3 in Oklahoma 
City 82 Tizenfirte Wirthfchaften. Yeht 
gibt e8 Dort mehr ala 400 Pläte, an 
denen Getränfe verfauft werben. 

Yn den Städten Nafhpille, Mem- 
phis, Anorville und Chattanooga macht 
man garnicht den Verfuch, die meitof- 
fenenWirthſchaften zu ſchließen. Whis⸗ 
key kann zu jeder Tages- und Nacht: 
zeit gefauft werden. Wenn alle, die 
in Ienneflee ungefeglich Whistey ver- 
faufen, verhaftet merden mürben, 
würde man die ganze Benölterung 
mit dem Bau von Zuchthäufern und 
Gefängniffen beichäftigen müſſen. 
Schnapshändler fürchten den Tag, an 
dem im Süden die Prohibition wieder 
aufgehoben wird. Gie verkaufen mehr 
Whistey in den Prohibitionzftaaten, 
als je zubor, und da3 Geheimniß, mit 
dem die Transaktion vom Fabrifan- 
ten bi8 zum SKonfumenten umgeben 
merden muß, gejtattet ihmen die Ver: 
fälfhung ihrer Produkte, ohne daß 
je eine Entbedung zu befürchten ha— 
en. 

Die Geiftlihen und die Anti-Mirth- 
Ichaft3-Vereinigungen fallen von den 
Prohibitons-Gefellfchaften ab, der&iü- 
den ift der Prohibition müde, er fieht 
in ihr eine Bedrohung feiner Zukunft, 
feiner Unabhängigkeit und die feiner 
Kinder. Dies zeigt, daß das Volt fich 
nicht fummarifcher Gefeßgebung fügt, 
ehe die Anficht der Majorität befragt 
it. Die Anti-Wirthichafts-Liga wird 
es nie erreichen, daß das Volk das 
Irinfen aufgibt, ebenfo wenig mie die 
Legislatur oder alle Mächte der Welt. 

Die Prohibition wird fi) im Süden 
nicht meiter ausbreiten. Florida lei- 
bet an einem Zmiefpalt über die Frage 
und e& fümpft mit dem Beifpiel feiner 
Nachbarſtaaten vor Augen, hart 
um die Aufrechterhaltung der Wirth- 
Ihaften, weil e8 den Erfahrungen ber 
Schmeiterftaaten aus dem Wege gehen 
möchte. Nem Orleans bezahlt Drei- 
viertel der Einfünfte von Louifiana 
und wird gegen Prohibition bi3 auf’3 
Mefler kämpfen. 

Die Trinffrage ift Sache des Indi— 
bidbuums. Der Getränfehandel muß 
geregelt werben, und das fann nur 
gejchehen, wenn er von den beiten 
Männern fontrollirt wird. &3 miürbe 
für Minnefota ein großes Unglüd fein, 
menn die Bewegung, die fich ausbreiten 
Toll, in ein ftaatliches Prohibitionsge- 
fe ausartet. Das würde Rüdfchritt 
im Gefchäfte, hinterliftige und heudh- 
lerifche Bürger und feine Abnahme der 
Trunkenbolde bedeuten.“ 


Sotalbericit. 
Ende trönt dad Wert, 


Saifon der Wordfeite Turnhalle-Konzerte 
fhließt glänzend ab. 

Mit einem Gala⸗Konzert ſchloß ge⸗ 
ſtern die Saiſon 1900 1910 der jetzt 
ſchon ſeit 48 Jahren von der Chicago 
Turngemeinde veranſtalteten Sonn— 
tags⸗Konzerte ab, und man darf wohl 
ſagen, daß das Ende das Werk krönte. 
Das Haus war ausverkauft, und das 
Publikum belohnte die auserleſenen u. 
meiſterhaft zu Gehör gebrachten Dar⸗ 
bietungen mit reichem Beifall. Als 
Solift trat im erften Theil der vorzüg- 
liche Cellift Franz Wagner auf, die 
Schlußnummer, das Sertett au „Qu- 
cia”, wurde von den Künftlern Frau 
Marie Kapenberger-Lighthall, So- 
pran; Fel. Dora Kleift, Alt; Herr 
Heinrich Riehl, 1. Tenor; Herr Auguft 
Nelion, 2. Tenor; Herr Mar Bing, 
Bariton, und Herr Herrm. Bing, Baß, 
in geradezu vollendeter MWeife gejun- 
gen, und bie begeijterte Hörerjchaft 
ruhte nicht eher, al3 bis Dirigent Ball- 
mann den Taktjtod zur Wiederholung 
erhob. Nachdem der legte Ton ber- 
Hungen war und Herr Ballmann feine 
Abfchiedsperbeugung gemacht Hatte, 
erhob jich das Publitum wie einMann 
und brachte ihm und feinen maderen 
Mufitern ald Dant für die vielen ge- 
nußreichen Stunden, die fie ihm be= 
reitet, eine jtürmifche Ovation dar. 
Gelbjtverftändlih galt fie aber auch 
der Turngemeinde, die e8 oft nur mit 
großen finanziellen Opfern ermöglicht 
bat, diefe Konzerte nunmehr falt ein 
halbes Jahrhundert hindurch zu ber- 
anftalten. 


— 0  — 
Die SChumann’ihen Pferde. 


Befondere Aufmerkfamteit etweden 


bei ben Befuchern der Vorjtellungen 
des Ringling’fchen Zirkus im Colifeum 
die von Herrn Albert Schumann aus 
Berlin abgerichteten prächtigen bdeut- 
chen Hengfte. Die Thiere tanzen auf 
den Hinterbeinen im Walzertaft, rol- 
len einander in großen Fällfern herum, 
ziehen Gloden und rauchen die Pfeife. 
Nichts Derartiges ift bislang in den 
Ber. Staaten gezeigt morben. Auch die 
Zebras, melche im Gefchirr gehen, er- 
regen Auffehen. Das Hauptintereffe 
ber Jugend ermeden natürlich die 
Dupende von Clowns, melche überall 
— der Rennbahn ihre Mätzchen ma— 
en. 

Das Perſonal des Zirkus umfaßt 
1286 Menſchen; unter dem Thierbe⸗ 
ſtand ſind 660 Pferde und 19 Ele— 
phanten. Die letzte Zirkusvorſtellung 
wird am Mittwoch, dem 27. April, 
Abends ſtattfinden. 


— — — 
Schober⸗Theater. 


In der Sozialen Turnhalle gelangte 
geſtern, wie angekündigt, die komiſche 
Oper „Fra Diavolo“ zur Aufführung, 
und zwar zum Benefiz von Frau Roſa 
Normann⸗Kloepfel, der beliebten Sou— 
brette des Schober-Enſembles. Das 
Haus mar der unfreundlichen Witter- 
ung ungeachtet gut befeßt, und die 
Vorftellung, in welcher außer verfchie- 
denen tüchtigen Gefangsjolijten ein 
Sängerhor bon dem Gefangverein 
„Harmonie" mitwirkte, ging flott 
bon ftatten. Die nächfte Vorftellung 
findet am 1. Mat ftatt. 


— — 


Engliſch lernen! 


Morwitz's Amerikaniſcher Dolmetſcher. Unfehl⸗ 
barer Rathgeber für Eingewanderie und Ein— 
wanderer. Enthält kurzgefaßte Grammatik der 
engliſchen Spräche —— Geſpräche, 
mit Angabe der Ausſprache ne Muſter⸗ 
ammlung bon ——— und Vrivatbriefen, 
owie ein deutſch⸗engliſches Wörterbuch. 30c 

reis 2 

orto 10c extra. 


A.KROCH & CO, 


Gröſſte deutſche Buchhandlung Amerikas. 
26 Monroe Str., Chicago. 
(zwiſchen Wabaſh und Michigan Ave.) 


350 Seiten 2: 
t 


Tode3- Anzeige. 


teunden und Belannten die traurige Nad)- 
rit, daß unfere liebe Gattin, Mutter und 
Großmutter 
Karoline Jörns geb. Heife 

am Gonntag, den 17. April, Morgens 9 Uhr 
30, im Alter von 68 Jahren und 2 Monaten fe- 
ig im Herrn entfchlafen tft. Beerdigung findet 
ftatt am Dienstag, den 19. April, 12 übe Mit: 
tag3d, dom Trauerhaufe, 1417 Dtto Gtr., nad 
der Methodiftenlicche, 2441 N, Maplermood Abe., 
nad dem Waldheim-Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Henry Jörns, Gatte. 

Elſa Toelte, Minna Buſing und 


Karl Jörns, Kinder. 
ns Bolte, Frig Genitel, Schwie- 


gerföhne. 
Martha Jöorns, Schwiegertochter, 
nebſt Enteln und Urenkeln. 


Todes-Anzeige. 
eunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Ernſt Kleveſahl 
nach langem Leiden ſelig im Herrn entſchlafen 
iſt. Die ——— findet ſtatt am Mitwoch, 
den 20. April, um 11 Uhr Vorm. vom Trauer— 
kauf 2226 Lewis Etr., nad dem Concordia» 
riedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
tienrih u. Augnfta Alevejahl, Eltern. 
fizabeth, Friebrig, Alma, Auguſta, 
Emma und Minna, Gefcmwiiter. 
vis Nenenborff, Schwager. 
ebwig Klevejahl, Schwägerin. 


AG war ber Mutter Troft 
Und des Vaters Freude 
Doch liebte Gott mich mehr 
Denn meine Eltern beide, 
Aube in Frieden! 


Eoded- Anzeige. 


teunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer ge 
liebter Vater 
Martin Jacques 
am 17. April fanft im Herrn entfchlafen ilt. 
Beerdigung findet ftatt am Mittwod, den 20. 
April, um 9:30 bom Trauerhaufe, 6433 Ridge 
Abe,, nahe Devon Ade., nad) der St. Heinrichd- 
Kirhe und Gottesader. Um itille TIheilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna 8, Jacaues geb. Schilk, Gattin. 
Frau Anna Winandy, Frau Amelin 
Kvod, Frau Katharina Karber, 
von Francis Kilos, Charles, Nito- 
ad, ® Michael, Martin, Hein- 
rich, Theodor, Mary, Lucia und 
Auguſte Jacques, Kinder. 


modi 
TodesAnzeige. 


Germania Frauen ⸗Verein. 

Beamten und Schweſtern die traurige Nach— 

richt. daß Schweſter 
Lina Spanhate 

am Samstag, den 16. April, geitorben ift. Be- 
erdigung Dienstag, den- 19. April, 1 Uhr Nad- 
mittags, dom ZTrauerhaufe, 817 N. 
Etr., nad der St. Nobanneslirde, Ede Honne 
Be und Cornelia ©tr., von dort nad Concor- 

a. 


Anna zu Bräfidentin. 
Marie enſchen, Sekretärin. 


Toded- Anzeige, 
nd Belannten die traurige N 
ti —— liebe Freundin — 
Frau Katharina —58 — um 
am Samdta den 16. April, fanft im Herrn 
ft. Die Beeediguna finder Matt 
Dienstag, den 19, April, um T 
Concordia-Gottesader, 
Yhraham. 


1.9. 17. 9he.. 
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4 
Dieſe 


Woche 


zeigt Euer Aunsitatter die 
Mitte Saifon Moden der 


Hemden 


Betrachtet die Fenfter beim Vorbeigehen. 


s 1 30 und mehr 


Jedes Cluctt Hemd 
trägt die Cluett Etikette. 


Todce3- Anzeige 


Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß mein gelieb- 


ter Gatte 

Michael Kalb, jr. 
am 16. April im Alter von 43 Jahren 
pIö ich geftorben ilt. Beerdigung am 
Mittwoch, den 20. April, hm. 1 Ub 
bom XQIrauerhaufe, 
Ave. Ecke Wabanfia Abde,, nach 
heim. Uın ftille Iheilnahme bittet bie 
trauernde Gattin: 

Dora Kalb geb. Grueginger. 
modi 


Tode3- Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
Fran Sophie K. Weitenderger 

eftorben ift. Beerdigung, findet jtatt am 
—— den 10. Sprit, Nahm. 2:30, 
dom Trauerhaufe, 1140 Wolfram Etr., 
nad dem Miontrofe-Friedhof. Der trau: 


tte: 
ernde Ga K. Weſtenberger. 


Todes-Anzeige. 
"reunden und Bekannten die trauxige Vach— 
ur dat unfere neltebte Gattin, Tochter, Muts 
ter, Schwiegermutter und Großmutter 

Karoline Spanhate geb. Harbt 
am 16. April 1910, Morgens 3 Uhr 40 Minu- 
ten, im Alter bon 48 ve und 2 Monaten 
elig im Herrn entichlafen ift, Die Beerdigung 
ar ftatf am Dienstag, den 19. April, Nacı- 
mittags 1 Uhr, dom Trauerhaufe, Nr. 817 R. 
Readitt Str., na der &t. Johannesgemeinde- 
Stiche, Ede Hohne Ave. und Cornelia Etr., bon 
dort nad Concordia. Um jtilled Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Guſtav Spauhake, Gatte. 

Dorothea Waldow, Mutter. 

Emma Hoelzel, Hermann, 
Berndt Minna Schuermann, 
Ida, Wilpelm, Lonije_und Gu⸗ 
tav, Kinder, nebit Schwieger- 
öhnen, Schwiegertodter, En— 
feln und Verwandten. 


Tode8:- Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nadi- 
rät daß mein lieber Gatte und unfer guter 
Vater und Großvater 
Friedrich Behr 
im Alter von 69 Jahren, 9 Monaten und 14 
Tagen am Sonnabend Nachmittag 124, Uhr furz 
nad) feiner Weberfiedelung in fein neit erworbes 
nes Heim (Carl Malers Farm) blöglid ſanft 
entichlafen ijt. Beerdigung ndet ſtatt am 
Diendtag Nachmittag um 123, Uhr, vom Zrauers 
baufe nad den Union Ridge-Sriedhof. Einfeg- 
nung der Leiche uml Uhr in der St. Pauls Kir- 
de (Raftor Johannes Lange). Die trauernden 
Hinterbliebenen: * 
Minnie Behr geb. Pohlmann, ana 
Schwieiow geb. Behr, Briebrich 
Behr, Kinder. £ 
Auguft Schwieſow, Schwiegerſohn, 
Henriette, Friedrich, Eiſa und Malinda 
Schwieſow, Enlelkinder. 


Todes-Anzeige. 
Verwandten und Belannten die traurxige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Ferdinand Paus 
nach langem Leiden im Alter von 18 Jahren, 8 
a und 10 Tagen — im Herrn ent» 
ſchlafen iſt, Beerdigung findet ſtat am Mittwoch, 
den 20. April, um 8:30 Borm., dom Eltern- 
baufe, Nr. 30831 Bonfield Str., nad der Kirche 
zur Unbefledien&mpfängniß, dann ver Kutiden 
nad dem Ct. Marien-Gottesader. Mitglied des 
Ct. Canifiug Jünglingsvereins. Um jtille Theil» 
nahme bitten: 
—J und Barbara Paus geb. Steidl, 
lter 


n. 
rau U. Hang, Frau A. Nidels, Yrau 
s , > —— Roſa, Anton, Jo⸗ 
tem und Martin, Gejchriiter. 
Milmaufee, Wis., Zeitungen bitte zu Po 


Toded-Anzeige 
eunden und Belannten die traurige Nad;- 
ar daß unfere geliebte Gattin, Mutter und 
Schweſter 
rn Anna Chmig geb. Schabed 
am 17. April 1910 im Alter von 57 Jahren ge- 
ftorben ift. Beerdigung bom Trauerhaufe, am 
Mittwoch, den 20. April, um 9:45 Borm., nad 
der St. Peterlirhe und bon Dort nad bem 
Et, PetersFriedhof, Niled Center, ZU. Bug 
fährt ab vom Well Str, Bahnhof um 6.50 
und 9.50 Vormittags. modi 
Andrew Schmit, Gatte. 
Frau Jakob Mund und der berfiorbene 
Jakob S Geſchwiſter. 
rau Sohn Blu» 
meufjer, ichel, udrew 
und John Schmitz, Kinder, 


Todes-Anzeige. 


reunden und Belannten zur traurigen Nach— 
richt, daß unfere liebe Mutter, Großmutter und 


Urgroßmutter 
Louifa Miller 
am 16. April im Alter von 85 Jahren felig im 
Herrn entichlafen ift. Beerdigung am Mitttvodh, 
den 20. April, um 1 Uhr Nadhm., vom Trauer» 
baufe, 1257 Sch Str., na Graceland. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen, 


Wohl ihr, fie hat e3 nun bollendet, 
Nach Leiden gebt fie ein zur Ruh’, 
Gott hat zum Bellen e3 gewendet, 

- Gie eilt der befferen Heimath zu. 
Sie geht zu ihrem Gott und Herrn, 
Sit dort bon allen Uebeln ferı. 


Rube fanft. mobi 


Tode8- Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, dab mein geliebter Gate und unfer lieber 


Bater 
Charles Wolters 


im Alter von 59 Jahren und 4 Monaten nad 

lanaem fchmerem Leiden fanft im Heren ent» 

jülnien ift. Die Beerdigung findet ftatt am 

ittmodh, den 20. April, Mittags 12 Uhr, bom 

Zrauerbaufe, 3537 ®Berrh Gtr., & der St. 

Raulz-Kirhe in Niles Center und dem Kirchhof. 

Um ftille Theilnahme bitten die betrübten Hin- 
terbliebenen: 

— —— ? u 6 

ran ana e, William, SHenrh, 

tled8 und Dorothea, — 

m 


nebft Enteltind. 
dheı 
Valdheim. 
v 
ein iger Indie: Ionfeffianste er edel IoR 


Ei —— An In ine 


Tode8- Anzeige 
Am Freitag, den 15. April 1910 ftarb Frau 
Bernhardine Sommer geb. Gaiper 


im Wlter bon 58 Jahren, 8 Monaten und 5 
Tagen. Geliebte Gattin von Friedrid Sommer, 


‘ Mutter bon Wilhelm, Heinrich, Frau U. Schulz, 


M. Olfen, E. Storg, Schwefter don Wilhelm und 
Ferdinand Eafper, Frau Zimmermann, Frau 
Kramer. Beerdigung am Dienstag, den 19, 
April, um 10:30 VBorm., vom Trauerhaufe, 5005 
Aberdeen Str., nad der Ev.Friedenskirche, von 
da nad Mount Greenwood. 


Ein treues Drutterhera bat aufaehört zu [chlagen, 
Geſtillt al all ihr Schmerz, verftummt find ihre 
Klagen. 


! Die müde Seel’ ift nın daheim im VBaterhaus, 


Die fleißigen Hände ruh’n in ftillen Schlum— 
mer aus. ſamo 


Todes- Anzeige, 


Damen-Berein ehemalig. Soldaten der Dentichen 
Armee und VMarine. 

Den Beamten und Nameraden die traurige 
Nachricht, dab die Kameradin . 
Karoline Spanhafe 
am Sonnabend, den 16. April, ueitorben ift. 
Beerdigung am Dienstag, den 19. April, Rache 
1 Uhr, dom Trauerbaufe, 817 Leabitt 
Etr., nad Concordia. Die Beamten find erjucht 
um 121% ak in der VBereinshalle zu erfcheinen, 
um der beritorbenen Kameradin die legte Ehre 

zu eriweifen. 
E. Hollſtein, Präſidentin. 
M. Meffert, Selretärin. 


Todes-Anzeige. 
Humboldt Frauen⸗Verein. 

Den Beamten und Schweſtern zur Nachri 
daß Schweſter Rn — — 
2. G. Spanhake 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Diens 
tag, den 19. April, um 1 Uhr Nadm., bom 
Zrauerbaufe, 817 N. Leavitt Sir., nad Succopd 
stirde und nad dem Koncordta-Friedhof. Die 
Beamten berfammeln fih um 12 Uhr in der 
Vereindhalle, um der beritorbenen Echweiter die 
legte Ehre zu eriveifen. Um jtilles Beileid bitten: 

Hedwig Brand, Bräfidentin. 
Minna Trowbridge, Selr., 
3918 Harvard Ste, 
Danktiagung. 
Allen unferen renden, welche fich bei deg 
Beerdigung unferer lieben Mutter 
Katharina Gottihait 
fo zahlveich betheiligt haben, fowie für die fchös 
nen Blumenfpenden ınferen heralichiten Dant. 
Insbefondere Herrn Baitor Rudolph Kopn für 
die froftreigen Worte fowie Frau Georg Icdes 
— a erhebenden Gefang unferen innigiten 
anf. 


Die trauernde Familie, 
—⸗ 


Mater Sterntarte 2de portofrei. 
Wichtig zur Beobachtung des Kometen. 


Koelling & Klappenbach, 
Buchhandlung, Schreibmaterialien, CportartifeL 
1 169-171 Dft Adanız Str. 
Bhoifchen LaSalle Etr. und Fifth Avenue. 


— — — — 
A 


house. Jetzt 


Site werben jest für dad aauze Engagement 
verfauft, 


Aſhland u. Dibifion Str, Phone: Hahmlt. 328, 


“The Man of the Hour” 


Afdland u. Didifion Etr. Phone Hayımli. 3 
Baraain-Matinees 25c; Diendt., Donn., Ca 
Regul. Preife 10c, 20c, 35c, 50c. Nädiite Woche: 
„Mes, Wiggs of the Cabbage — * 
apis - 


GOLISEU Heute Nm. Heute Abend 
um 2:15. um 815. 
Zweimal täglih um 2:15 und 8:15 für eine 
furze Eaifon, Thüren werden eine Stunde 
früher geöffnet. 


RINGLING BROS, 
Großer n. 

sennenr Zu LET FL TI SS 
1280 Berfonen — 650 Bierde — 50 Eloiund 
— 40 Elephanten — Menngerie von 108— 
Saron Tiro — NRobledilio — Darwin— Pa: 
milie Lord — Schnmanns Pferdezirkus — 
und 110 in Amerifa noch nicht borgeführte 
Atte. — 375 Auftretende in 8 Arenad, — 
Meferbirte Site 50c, 75e, $1 und $1.50, 
Logenfige $2.00, Gallerie 2bc. Bei Lyon & 
Healy3 und im Colifeum. Ealumet 1216. 


Frühlings: Feft 


Konzert und Balder Geſang⸗Settiou 
Graucuranten-iiuieriihuunasitereiaß 7 


„Fortschritt’’ 


in Yondoris Halle, Ede Nortb Avenue und Hak 
ted Str., Sonntag, den 1. Mai 1910, Ticlets im 

orberlauf 25 Gentd. An der Kalle 35 Gentd, 
Keine Retour-Tidet3. 


— 


OSCAR F, MAYER & BRO, 


Teile und Retat 


Wurf und Sleild)- gefhän, 
we Dr vonsı Daran. 


N. WATRY & CO, 
99—101 D. Nanbolph Str. 


—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Uugengläfer eine Spezialität. 


Kodaks, Cameras und photogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 


—- .120 Randoiph Str. 
—— — 


su berigufen, Zel.: 6846 





„S. E H.“ grüne Trading Slamps frei 


Dop 


pelte 


Stamps 


F | Dienftg den nanzen Tan 


Be: 2ofalberidht. 
Geftrige Bereinsfelle. 


Prädtiges Frühjahrskongert des 
„Teutsnia Mäunerdors‘‘. 


Liederabend der ‚„„Senefelder‘‘. 


Auch er geftaltete fi zu einem fchönen 
Erfolg. —Scauturnen des „La Salle’'- 
und „„Sentral Turnvereins”. — Elifa- 
bety DameneUnterftügungs-Derein. 


Das Konzert, welches der Teutonia 
Dännerhhor geftern Nachmittag in der 
Händel = Halle an der Randolph Str. 
peranjtaltete, hätte unbedingt einen 

. weit befjeren Bejuch verdient, als der, 
ben e8 hatte. Der Teutonia Männer= 
&or bejitt nämlich vorzügliche Kräf- 
te, die Mitglieder find mit Luft und 
Liebe bei der Sache und vortrefflich 
geichult. So war denn das Konzert ein 
wirklicher Genuß. Das Programm 
mar mit feinem Beritändnig zujam= 
mengejegt worden. Die a capella 
gejungenen&höre „Hoffnung“, „Spinn, 
jpinn,“, „Die Ausermwählte“ und bie 
„Sangesweihe“ waren Kabinetſtücke 
und riſſen die Zuhörer zu begeiſtertem 
Beifall fort; die Sänger mußten ſich 
zu mehreren Beigaben verſtehen. Auf 
gleich hoher Stufe der Vollendung 
ſtanden die Vorträge der Soliſten, 
nämlich Walter Rudolph, Adolph 
Gill, Rudolph Mangold junior und F. 
H. Miller. Das Publikum beruhigte 
ſich erſt, nachdem die Künſtler mehrere 
Extranummern zu Gehör gebracht 
hatten. Das Konzert ſtand wieder un— 
ter der kundigen Leitung des Altmei— 
ſters Ehrhorn. Die Vorbereitungen zu 


dem Konzert waren getroffen worden — 
gektoff Zn bortrefflich. 


bon den Herren Cha. %. Pich, Chas. 
A. Kubn,, Frank Lufhnat, F. H. Mil: 
ler, Arthur Hente, Wr. Schul und 
Aler F. Pih. Dak der MWettergott 
dem Ausfhuß ins Handwerk aepfufcht 
hatte, fann den Herren nicht zum Vor- 
murf gemacht werben. Wäre dos Wet- 
ter befler gemefen, jo wäre die Händel- 
Halle ficherlich bis auf den lebten Platz 
bejeßt aemefen. 
Senefeldir Kiederfranz. 

Zu einem Lieberabend hatte der 

Senefelder Liederfranz feine Mitglie- 


der und zahlreichen Freunde auf ge= | 


ftern Abend nach der Norbfeite-Turn- 
halle eingeladen, und, wie immer bei 
den Beranftaltungen der vortrefflich 
geſchulten Sängerſchaar, war auch ae- 
ftern der Feſtſaal bis auf den Iekten 
Plaß gefüllt. Die Sänger erfreuten 
mit mehreren Chorgefängen, und ala 
Soliften mirkten Fräulein W. Hey: 
man Bioline, und Frl. Bella 
McEormid, Sopran, mit. Beide 
Damen ernteten für ihre Darbietun- 
gen mohlverdienten Beifall. Daß die 
Senefelder, wie immer, ausgezeichnetes 
leifteten, bedarf faum der Erwähnung. 
An das Konzert fchloß fich ein Ball 
an. ?zeitorbner maren die Herren 
Wilhelm Engel, Wilhelm Sad, Ru 
bolph Fulde, Ed. Kanberg und Wil- 
beim Iirautmein. 


Sa Salle Turnverein. 


Sein 10. Stiftungsfeft, verbunden 
mit Schauturnen und Ball, feierte ge- 
itern der La Salle Turnverein in jeis 
ner an Larrabee Straße, nahe Gar- 
field Upe., gelegenen Halle. Der Be- 
juh mar vortrefflich, die Feſtlichkeit 
ein präctiger Erfolg. Das Schau: 
turnen unter der Zeitung des tüchtigen 
Turnlehrers E. C. * war ein 
ungetrübter Genuß. Als beſonders 


hervorragende Leiſtungen ſeien nur er⸗ 


wähnt: Die Schmebebrett-Uebungen 
ber 1. und 2. Mädchenklaffe, der Tanz 


reigen der 3. Mäbchenklaffe, die Freiz . 


und Orbnungsübungen der Zöglings— 
Klaffe, das Turnen am Barren der 
Damenklaffe ınd da3 Turnen am 
Geitpferd feitens der Aktiven. 

Nachdem dann noch der 1. Sprecher, 
Zurner Carl Simon, eine warme An: 
fprache gehalten und Fıl, Ella ler: 
mund, ein ftimmbegabtes Mitglied der 
Damenflaffe, ein hübfches Sopran- 
Solo zum Belten gegeben Hatte, trat 
der Tanz in feine Rechte, dem mit 
rühmlichem Eifer gehuldigt wurde, bis 
Yer Morgen graute. 

Um da3 Gelingen des fo harmo- 


CASTORIA füsäugingeund Kinder. 
Bie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


— — — — — — — — — 


niſch verlaufenen Feſtes hat ſich in er⸗ 

ſter Linie der Vergnügungs-Ausſchuß, 

beſtehend aus den Herren Otto Berndt 
| der Jüngere, Wm. Meyer, Walter 
Neumann, Geo. Mahherzck, Albert 

Hoeft, Wm. Bräutigam, Chas. Grie⸗ 

bel, Win. Mayherzck, Paul Zerwes 

und E. C. Rothe, verdient gemacht. 
Sentral-Turnverein, 

Sn der Wider PBark-Halle lieferte 
gejtern der Zentral = Turnverein jei- 
nen zahlreichen Freunden und Vereh- 
tern eine Probe feiner Leiftungsfähig- 
teit. Der vortrefflide Zurnlehrer 
Dito Schmidt fann auf den erzielten 
Erfolg mit Recht ftolz fein. Sämmt- 
liche Uebungen wurden mit bemunbe- 
rung3würdigem Schneid und einer 
ftaunenswerthen Sicherheit ausge— 
führt. Den ftürmifchiten Beifall er- 

! zielten indeß die folgenden Nummern: 
| Tifch- und Stuhl-Phramiden, VBortur- 
| ner- der 1. Knabenklaffe; Kombina- 
| tiongreigen, Damenklafje; Turnen am 

Ned, 1. Riege Aktive; Bauerntanz, 

Damenklafje, und Ringen, Zöglinge 

Mar Greeneberg und of. Obermaier, 
| Attive Fred Sallet und Carl Biehl — 
Rob, Dolezal und Win. Zub. 

Gin flotter Ball bildete den Ab- 
ſchluß der ſchönen Feſtlichkeit, um de— 
ren Gelingen der Vergnügungsaus— 
ſchuß, beſtehend aus den Herren Edu— 
ard Bleich, Hermann Fiſcher, Leo 
Zaleneski, Fred Greenberg, Eduard 
Köpke, Georg Dierſſen, Adolph Gieſe 
und Otto Schmidt in hervorragender 
Weiſe ſich verdient gemacht hat. 
Sliſabeth⸗ Damen⸗Unterſtützungsverein. 


Das vom Clifabeth-Damen-Unter- 
ftüßungsberein geftern im fleinen 
Saale von Schoenhofens Halle veran= 
ftaltete erfte Stiftungafelt, verbunden 
mit Beamten = Inftallirung, Agita— 
tionsverfammlung und Ball, geitaltete 
fich zu einem recht erfreulichen Erfolg. 
Der Befuh Tief nicht3 zu münfchen 
übria, und die Gäfte amüfirten jich 

Teierlich 


in ihr Amt eingeführt, 


| murden die folgenden Beamten: Er: 


Präfidentin, Pauline Ufhold; Präfi- 


| dentin, Elifabeth Holftein; Vizepräft- 


dentin. Zouife Abendroth; protofolli= 
rende Sefretärin, Minna Meffert; Fi- 
nanz-Sefretärin, Na Genfferth; 


| Schabmeifterin, Viktoria Traub; Füh- 


rerin, Bertha Badhaus; innere Wache, 


| Elifabeth Weiß, jomwie die Mitglieder 
| de Verwaltungsraths, Auguſte Heid— 


rich und Kate Kißling, und die des Fi— 
nanz-Ausſchuſſes, Bertha Backhaus 
und Lizzie Tanner. Die Expräſidentin 
Pauline Uſhold hielt eine zündende, 
beifällig aufgenommene Anſprache. 


| ‘m Uebrigen wurde unermüdlich ge= 


tanzt, bi$ die porgerüdte Stunde zum 
Aufbruch nöthigte.e Die Leitung de 
Teite8 lag in den Hänben ber borer- 
mwähnten Beamten. 
Nord⸗Chicago Kiederfranz. 
Der Nord-Chicago Lieberfranz hielt 
| geitern in Yondorfs3 Halle an North 
Une. fein Frühjahrstonzert ab und bot 
| dem zahlreich erfchienenen Ddeutjchen 
Bublitum eine Anzahl prächtige Vor 
| fröge. Mit dem Liede „Burfchenab- 
| jchied“ von Wengert wurde dad Kon 
zert eröffnet, darauf folgte Frl. Ferne 
Gramling mit der Arie „Ahr, die Yhr 
ı Friede des Herzens fennt” aus Mo- 
| zart3 „Hochzeit de Figaro“, und nun 
| nereinten fi Drcheiter und Sänger 
| zu dem Vortrage „Weihe des Liedes“ 
von Baldamus, wobei Frl. Gramling 
| die Golopartie jarg. Mit dem Lied 
ı „Es Steht eine Lind“, fchloß der erite 
Theil des Konzerte ab. Der zieite 
; brachte ebenfalls verſchiedene vorzüg—⸗ 
lihe Darbietungen, jo zmei fleine 
: Schumann’fche Lieder, „Du bift mie 
eine Blume“ und „Widmung“ Seitens 
bes. Frl. Gramling, und „Raus“ Sei: 
tens des feitgebenden Vereind unter 
Drchefterbegleitung. Mit der Auffüh- 
rung einer humoriſtiſchen Szene, 
„Sründung de Gefangvereins im 
Duietfchthal”, Thloß die Bühnenun- 
terhaltung ab. Die Einzelrollen hat- 
ten die Herren Stanjo, Nidebty, Schä- 
fer, Schufter, Engelhardt, Barden- 
beuer, Blattau und Klar inne, der 
Chor murde vom Nord-Chicagoer Lie- 
berfranz gelungen. Dirigent des Kon- 
zert3 war Herr Karl Gundlad. Mit 
einem flotten Ball fand das fchöne Feft 
fein Ende. Die Anorönungen waren 
bon den Herren Wm. Bardenheuer, 
Kohn C. Nidetzky, Karl Schufter, 
Sohn Hefner und Henry Engelhardt 
getroffen morben. linter den Befu- 


Trägt die 


nn (en 


ern ber Zeit! 
glieder des Hefien-Raffauer Kranten- 
Unterſtützungsvereins, des Schwäbi⸗ 
ſchen Sängerbundes und des Damen⸗ 
Hubs des Nord-Chicagoer Lieder- 
franz. 

Gefangverein Srobfinn. 

Der Gefangverein Frohſinn bot ge 
ftern Nachmittag in der Siübfeite- 
Zurnhalle an der ©. State Str. fei- 
nen Mitgliedern und Freunden einige 
genußreihe Stunden. Ein mirklid 
gefhmadvolles Programm mar für 
das Frühlingsfonzert de leiftungs- 
fähigen Verein? bom Dirigenten, 
Herrn DO. Gerafch, aufgeftellt worden, 
und feine Durhführung fand den 
mohlverdienten Beifall der Zuhörer. 
Ballmannz Orchefter leitete es mit 
dem „Kaiſer Friedrich-Marſch“ ein; 
darauf folgte der feſtgebende Verein 
mit dem Vortrage „Röslein im Wal⸗ 
de". 3 mar eine bortrefflihe Dar- 
bietung; und das gleiche Zeugniß ber⸗ 
dienten auch die anderen Vorträge der 
Sänger, „Heimath“ und „OD, Welt, bu 
bit fo munderihön”. Herr Dtto 
Schroeder erfreute auch) gejtern wieder 
mit einigen Solovorträgen, wie „Die 
ftille Wafferrofe” und Zirili-Ballade, 
Herr Hans Wagner bewährte fi) ald 
Meifter im Cellofpiel, und Frau la 
Burnap Hinfhat, eine junge Ameri- 
fanerin, melche dem‘ deutfchen Publi« 
fum feine fyrembe mehr ift, fang mit 
glodenreinem Sopran das Beder’fche 
„Hrühlingalied“ und ein englifches 
Lied. Mit dem Maffenhor „Wach 
auf“ von Baldamus der Vereine Roth: 
männer=Lieberfranz, Harugari-Män- 
nerchor, Schleswig-Holiteiner Sängers 
bund und Frohfinn jhloß daß Konzert 
ab. Herr Schroeder fang in Dieler 
Ölanznummer, bei der au) dad Or» 
chefter mitmirkte, die Solopartie. Ein 
Ball folgte dem Konzert. Yeitordner 
waren die Herren Peter Wagner, Ju= 
ftu83 Emme, Aul. Lübede, Adam 
Müller und Hermann Kraufe. 


Südfeite Gemifchter Chor. 


Sn der Teutonia-Turnhalle beging 
geitern der Südfeite Gemifchte Chor 
die Feier feines Stiftungsfejtes mit 
Konzert und Ball. Die Sängerfchaar 
ließ jich unter der Leitung des Herrn 
Ed. Hol in mehreren prächtigen Lie- 
bern hören und fand damit großen 
Beifall. Einige vortreffliche Soliften 
unter den Mitaliedern trugen ebenfalls 
Lieder vor, außerdem bot dad Pro— 
gramm Duette und andere Vorträge. 
Die Anordnungen des Feltes waren jo 
getroffen worden, daß fich die vielen 
Iheilnehmer vortreffli; amüfirten. 
Unterftägungsverein Prinzeffin Heinrich] 

Der Deutfche Gegenfeitige Unter: 
ſtützungsverein Prinzeffin Heinrich 
gab geitern in Sieben? Halle an ber 
Elybourn Une. einen Kalifoball, ber 
fich eines zahlreichen Bejuchs erfreute. 
Mit der Treitlichkeit mar eine Agita- 
ttionsverfammlung verbunden, bie auch 
den gemünfchten Erfolg hatte, infofern 
alö der Verein eine ganze Anzahl Mit- 
glieder gewann. Der Verlauf der 
Teitlichfeit mar daher ein für den Ver- 
ein mie für die Gäfte gleich zufrieden- 
ſtellender. 

Lincoln⸗· Loge der Hermannz ſöhne. 

In der Schiller-Halle an der Wells 
Str. veranſtaltete geſtern Nachmittag 
die Lincoln-Loge Nr. 10 des Ordens 
der Hermannsſöhne ein Familien—⸗ 
kränzchen, welches mit einer Agita— 
tionsverſammlung verbunden war. In 
dieſer wurde den fremden Gäſten 
Aufſchluß über die Zwecke und Ziele 
der Loge und des Ordens der Her— 
mannsſöhne überhaupt ertheilt, und 
es trat auch der Loge daraufhin eine 
ganze Anzahl Perſonen bei. 

— — — 


Die große Oper. 


Heute Abend, als erfte dentfche Vorſtel 
lung, Wagner’s „Meifterfinger’’, 

Am Auditorium, mo die Metropo- 
fitan Große Operngefellihaft feit Er: 
Öffnung der Spielzeit ausfchließlich in 
italienifchen Opern aufgetreten ift, 
fommt heute Abend Richard Magner 
zum Wort, und zwar wird „Die Mei- 
fterfinger von Nürnberg“ in glän- 
zender Ausftattung und mit einer gro» 
Ben Genuß verfprechenden Befeung 
gegeben merden. 

Der großartige böhmifche Tenorift 
Leo Slezat wird fich ala „Walter von 
Stolzing* von Chicago verabfchieben, 
mo er fo glänzende Iriumphe gefeiert 
bat. Glenn Hall, der den „Kunz Do» 
gelgefang“ fingt, ift ala Chicagoer 
und Bejiter einer fchönen Stimme ei» 
ned warmen Empfanges fiher. Die 
Mittelfigur des ganzen Werkes, den 
Schuſter und Poeten „Hans Sachs“, 
wird der Baritoniſt Walter Soomer 
fingen, den „Beckmeſſer“ Otto Goritz. 
Robert Blaß ift der „Veit Pogner“ 
de Enjemble, Johanna Gadski bie 
„Eva“, Florence Widham die „Mags 
dalena“ und Reif der „Lehrbube Das 
bid“,. Dirigiren wird Herr Toscants 
ni, der fich damit ebenfall3 verabjchie- 
det, die übrigen beutfchen Aufführuns 
gen, die für den Reft der Spielzeit an= 
BER find, wird Ulfreb Her Iei- 
en. 


m — 

— &n der höheren Töchterfchule.— 
Annemarie (erzählend): „Während der 
zwanzigjährigen Abweſenheit ihres 
Gemahls wurde Penelope von zahlrei⸗ 
chen Freiern umworben. Sie hielt die 
Werber zuletzt dadurch hin, daß I er⸗ 
klärte, vor der Entſcheidung müſſe ſie 
noch ihres Schwiegervaters Laertes 
Leichengewand fertigen. Nun trennte 
ſie des Nachts auf, was ſie bei Tag 
gewoben hatte.“ — Lehrer: „Welche 
hohe Tugend offenbarte die edle Frau 
dadurch?“ — „Sie — ſie hatte viel 
Sinn für weibliche Handarbeiten.“ 

— Erhöhte Preiſe. — Förſter (zum 
Jagdherrn): „Die Treiber verlangen 
heut einen doppelt ſo hohen Tagelohn 
als ſonſt.“ — „Nanu — wie kommt 
das?“ — „Die Kerle müſſen es her⸗ 
ausbekommen haben, daß Herr Kom⸗ 
merzienrath Fehlhahn diesmal nicht 
mitſchießt, und nun ſchlagen ſie halt 
die Schmerzensgelder zum Treiber⸗ 


Rirhlidde Feiern. 


„St. Zofephe Männerverein ’ 
ſechzig Jahre alt geworden. 


Ev⸗. 2uth. Ehriftus-@emeinde, 


Seierte geftern ihr Silberjubiläum. — Seft- 
predigten der Paftoren Succop u. Dieb. 
Kurzer Ueberblil der Gefcichte der 
Gemeinde feit ihrer Gründung. 


In feftlicher MWeife beging geftern 
ber St. Yofephg Männerberein bie 
Teier feines jechzigjährigen Bejtehens. 
Der Verein ift der ältefte gefellige Ver- 
ein beutjcher Katholiten in Chicago. 
Er ſteht mit der St. Joſephs-Kirche, 
Ecke Orleans und Hill Str., in Ver⸗ 
bindung, und in dieſer fand geſtern 
zur Feier des Tages ein Feſtgottes⸗ 
dienſt ſtatt, bei welchem Erzbiſchof 
Quigley perſönlich das Hochamt hielt; 
Monſignore J. Schrembs, Generalvi⸗ 
kar der Diözeſe Grand Rapids, hielt 
die Feſtpredigt. Am Abend fand in 
der Schulhalle der St. Joſephs Ge⸗ 
meinde ein Bankett ſtatt, an welchem 
ſich die Mitglieder des St. Joſephs 
Männervereins vollzählig und zahl⸗ 
reiche eingeladene Gäſte, darunter 
namhafte kirchliche Würdenträger, be⸗ 
theiligten. Herr P. J. Lauth führte 
den Vorſitz an ber Feſttafel. Tiſchre— 
den wurden gehalten von E. V. P. 
Schneidermann aus St. Louis (,Der 
Katholik als Bürger“); Dr. Albert 
Luckhard („Amerita, unfer Vaters 
land“); Pater Juftus vom St. Bedes 
Kolleg in Peru („Die tatholifche 
rau“); Peter Baurfcheid von Peoria 
(„Der Katholifenbund“). Herr Garl 
F. Buehrle, der Präfident des feitge- 
benden Vereins, hielt eine der Gele 
genheit angemejjene Begrüßungsan- 
anfprache an die Tafelrunde, 


Ein Dierteljahrhundert, 


‚Ein Freubenfeft feierte geftern auch 
die ed.eluth. Chriftusgemeinde, und 
zwar das Gilberjubiläum ihrer Grün- 
dung. €3 fand aus biefem Anlaß jo- 
wohl am Vormittag wie am Abend in 
der gar prächtig ausgefchmüdten 
Kirche Feitgottesbienft ftatt. Wei dem 
am Vormittag hielt Paftor Succop 
die yeitrebe, am Abend prebigte Baftor 
Diet von Milmaufee, Der gemifchte 
Chor und ber Männerchor der Ge- 
meinde, bie unter ber gemiffenhaften 
und fundigen Leitung de Lehrers 
Kolb ich Ion lange auf- biefen Yeft 
tag vorbereitet hatten, verfchönten bie 
Feier dur den Vortrag paffenber 
Gefänge, und aud die Zöglinge der 
Gemeindefhule mirften in  biefer 
Weife bei ber Feier mit und trugen 
biel Dazu bei, diefe erhebend und ein- 
drudspoll zu geftalten. Von befreun- 
deten Gemeinden („Sehovah”" und 
rue liefen Glůckwunſchſchrei⸗ 
en ein. 


Einer von Paftor E. Werfelmann 
zufammengeftellten Weberficht der Ge- 
Ihichte der Chriftus-Gemeinbe find 
die nachftehendeningaben entnommen: 


„sm Yahre 1882 baute die Bethlchems: 
Gemeinde unter Paftor Reinte = On 
fionsjchule an Stave Str., nahe California 
An. m diefem Gebäude fing der damali- 
ge Hilfspaftor ber Gemeinde, Paftor G. 
Werfelmann, mit 17 Kindern Schule an. 
Se wurde in dem Schullofal gepre- 
igt. 

Am 13. April 1885 wurde bon 13 in 
friedlicher Weife aus der Bethlehems = Ge: 
meinde gefchiedenen Mitgliedern die Chri⸗ 
ſtus⸗Gemeinde organiſirt. Die Namen der 
Gründer find: Friedrih Büttner, Richard 
Büttner, Ingwer Jenfen, Franz S "mahn, 
Friedtich Tanoc, Heinrich Bruhn fs lfbert 
Adam, Karl Stammer, Guftad Crümmer, 
Andreas Hartmann, Karl Brite, Guftad 
Stolz; und Ernft Werfelmann. 

Die neugegründete Gemeinde fchloß fich 


Gebt Eurem Magen 
eine Gelegenheit 


Dem Körper die nöthige Flüffigkeit zu 
liefern, um Dyspepjie von dem 
Dingen zu vertreiben. 


Ein Probe-Badet frei. 


Sshr folltet Eurem Magen die Che: 
mitalien zuficern, die er benöthigt, 
um Kraft, Energie und Gefundbheit 
ben Magenfäften wiederzugeben. 

Nahrung enthält alle diefe Zuthaten, 
bie jo nothiwendig find, und wenn der 
Magen ih in normaler Berfaffung 
befindet, trennt er diefe Veftanbtheile, 
mie e& gejchehen follte und produzirt 
feine eigenen Verbauungsfäfte; ift er 
aber frant und mund, voller Säuren 
und Alfalien, die alles irritiren, das 
fie berühren, wirft er nicht auf die 
Nahrung ein mie er follte und vermag 
die Verdbauungsfäfte nicht richtig hers 
zuftellen. 

Miffenfchaft Hat gezeigt, was ber 
Magen gerade am nötbigften braucht, 
um die richtigen Magenfäfte berzuftel- 
Ien und die Verdauung zu einer na= 
türlihen angenehmen Pflicht zu ma- 

en. 


Stuart’3 Dyspepfia Tablets find 
gemadt, um dem Mage die höchften 
chemiſchen Werthe zur Hilfe der Ver- 
dauung zu liefern. Diefe Tablet3 mer: 
den bon reinem Obft- und Gemüfe- 
Eſſenzen emacht, und zwar iſt dies 
die Formel: Hydyraſtis, Golden Seal, 
Bactofe, Nur, Afeptic Pepfin (bie 
ftärkften bekannten Verdauungsmittel) 
und Jamaica Ginger. Ihre Herftellung 
präferpirt merfmürdigermetfe die volle 
Kraft der Zuthaten, fo daß fie ftarf 
und verdauungafräftig in den Magen 
gelangen zur Verdauung bon Nah» 
rung jeder Art. Vierzigtaufend Nerzte 
gebrauchen und verfchreiben fie. Fragt 
Euren Doktor nad feiner Meinung 
über obige Formel. Jeder Apothefer 
berfauft fie. Preis 50c per. Schachtel, 
oder fehidt und Euren Namen und 
Adreffe, und wir fenden, Euch per Poft 
frei ein Probe-PBadet. Mpreffe: F. U. 
Stuart Eo,, 150 Stuart Bldg., Mar» 
Thall, Mid. 


für die Mehrfraft bietet die 


und berief PBaftor 
€. Werfelmann zu ihrem Seelforger. 

Die erften Truftees und KRirchenporfteher 
waren: Friedrich Büttner, Angmwer Kenfen, 
Frtuz Schwahn. 

Die erſten Schulvorſteher: Richard Bütt⸗ 
ner und Heinrich Bruhns. 

Der Bau eines Kirchengebäudes wurde 
ungeſäumt beſchloſſen und auf der für den 
Zwed erworbenen Banftelle, Ede MeLean 
Ave. und Humboldt Str., in Angriff ge: 
nommen. Am 6. Auni 1885 tmurde der 
Grundftein zu diefem neuen Kirchengebäude 
gelegt und am 9. Auguft 1885 konnte die 
neue Kirche eingeweiht werben. 

Sm Jahre 1890 muhte die Gemeinde 
Anen zweiten Kichbau in Angriff neh: 
men, da das erfte Gebäude nit mehr 
Naum genug bot. Anfangs Yuni wurde ber 
Grundftein zur neuen Kirche gelegt, am 28. 
November 1890 wurde diefe-eingeweiht. Das 
Gebäude war 50 bei 85 Fuß und hatte Sih- 
pläge für etwa 1000 Berjonen. 

An demjelben Kahre wurde auch der Bau 
eines neuen größeren Schulhaufes mit vier 
Schulgimmern begonnen, und im Frühjahr 
1891 beendet. 

Im Monat Mai 1896 traf ein Barter 
Schlag die Gemeinde, da in der Nadıt vom 
29. zum 30. Mai ihre Kirche vollftändig 
durch ————— wurde. 

Am 31. Mai wollte auch dieſe Gemeinde 
mit den Schweſtergemeinden der Stadt das 
50jährige Jubiläum der lutheriſchen Kirche 
Chieagos mit einem Jubelgottesdienſt 
feiern. Statt deſſen fand ſich die Gemeinde 
im Schulhaufe zu einem Trauer: und Buß: 
gottespienft zufammen. Die Gemeinde hatte 
damals noch eine Schufdenlaft von $19,000. 
Am Nahmittag fand fih.die Gemeinde zu- 
einer Berfammlung ein und beichloß, jo 
bald a8 möglih mit der Hinwegräumung 
der Ruinen und mit einem Neubau zu ber 
ginnen. Am 16. Auguft 1896 mwurbe der 
Grundftein zur neuen Kirche gelegt und am 
29. Movember defjelben Jahres konnte die> 
fe eingeweiht werden. 

Am Aug. 1899 tmurde ber Paftor emes 
ritus 3. 9. Werfelmann ala Hilfspredi- 
ger don der Gemeinde angeftellt. In ihrer 
Mitte wurde am 2. Pfingfttage des Jahres 
1901 fein 50jähriges Amtsjubiläum gefeiert. 
Er ftarb am 10. April 1905. 

Kr Sommer 1905 fah ftch die Gemein- 
im Verein mit der St. Qulad-Gemeinde, die 
St. Lutas Gottesader = Gefellihaft und 
faufte nahezu 71 Ader an der Nord 40. 
Ave. in Chicago für einen Gottesacker. 

Am Sommer 1905 fah fich die Gemein« 
de gendthigt einen neuen Schulbau vorzu⸗ 
nehmen. Diefes Gebäude ift ein aus Bad: 
fteinen aufgeführtes mit 4 Schulzimmern, 
einem Berfammlungszimmer u. einer ges 
räumigen Halle fir die jungen Deut 

Am Jahre 1909 erwarb die Gemeinde ein 
Pfarrhaus käuflich. 

Die Gemeinde zählt gegenwärtig 178 
ftimmberechtigte Glieder. Die Seelenzahl 
beträgt etiwa 1640. Die breiflaffige Ge: 
meindefchule wird yon 170 Kindern befucht. 
Während des verfloffenen Bierteljahrhune 
dert3 wurden innerhalb der Gemeinde 2693 
getauft, 1341 Tonfirmirt, 613 Paare kopu⸗ 
lirt und 805 Perſonen beerdigt. Kommuni— 
zirt haben 86,701. Krankenkommunionen 


waren 511.“ 
— — — — 


Fraugz öoſiſche und deutſche Bolts- 
traft. 


(Berliner Tageblatt.) 


Die Volfäfraft eined Staateß prägt 
fich in befonverem Maße in ber Zahl 
der jährlich in das bienftpflichtige Als 
ter tretenden jungen Männer aus. 
MWir dürfen darum einen Vergleih als 
befonder8 belehrend anjehen, den das 
Märzheft der „Internatignalen Repue 
über die gefammten Armeen und lot» 
ten” zmoilchen den franzöfifchen und 
deutſchen Erfagverhältniffen bes Jah- 
red 1908 zieht. Wir erjehen hieraus 
ein geradezu erbriidendes Uebergemicht 
unferes Vaterlandes, dad mohl geeig- 
net ijt, die Franzofen mit Beforgnif 
zu erfüllen und ihnen den Gebanfen 
eines MWaffenganges mit ung enbgiltig 
zu verleiven. Während mir jahraus 
jahrein zahlreiche Taugliche theild un- 
mittelbar als üiberzählig, theild megen 
geringer Schönheitsfehler bon ihrer 


' Dienftpflicht befreien, müffen die fran- 


zöfifhen Erfaßbehörden die denkbar 
milbeiten Anfprüche an die förperliche 
Rüftigfeit jtellen und troßdem noch 
zahlreiche zum MWaffendienft ungeeig- 
nete Leute einziehen, die gemwilferma- 
Ben ald Diener (Köche, Ordonnanzen, 
Schreiber, Handwerker, Kammerarbei- 
ter) den anderen ben Arbeit3dienit ab- 
nehmen follen. Gleihmohl können fie 
ed nicht verhindern, daß die Kopfzahl 
des Triedensheeres abnimmt, und daß 
Tchließlich die Zahl der Stämme eine 
Verringerung mirb erfahren mülfen. 
Menn unfere unaufhörlih machjende 
Bevölkerung in mander Hinficht gro— 
Be Anfprühe an unjere MWirtjchafts- 
politif jtellt und die ernite Aufmert- 
famfeit aller verantwortlichen Stellen 
erheifceht: militärifch verleiht fie nun 
jedenfalls eine außerordentliche Stärke 
und Zuverfiht für alle Wechfelfäle 
ber Zufunft. Hinter unjerer organifir= 
ten und maffengeübten Armee jteht 
eine fchier unerjchöpflide Duelle von 
Männern, die jofort bei einem Kriegd- 
ausbruche verfügbar und in wenigen 
Monaten genügend ausgebildet werden 
können. Selbit einer großen NKoali- 
tion, die fich gegen uns bilden fönnte, 
mwürbe e3 fchwer fein, diefe® männer- 
reihe und maffenjtarrende Land nie: 
berzumerfen, Das Wort ift zur fchlih- 
ten Wahrheit geworden, daß mir Ar- 
meen au& dem Boden jtampfen fün= 
nen. 

Dem franzöfifchen Heere ftand im 
Sabre 1908 eine Erfatquelle zur Ver⸗ 
fügung von 318,449 Leuten bed zur 
Stellung berufenen Yahrganges und 
bon nur 49,096 aus früheren Yahr- 
gängen. In Deutfchland Hingegen 
murben in ben alphabetifchen und Re- 
ftantenliften geführt 527,280 Mann 
des Nahrganges 1908 und die außer- 
orbentlihe Zahl von 670,909 jungen 
Leuten früherer Jahrgänge. 

Den 367,545 Mann in Yranfreich 
ftehen alfo 1,198,189 bei uns gegen 
über, da3 mill fagen: bie breifache 
Zahl! Nun wird man allerdings, an- 
der3 als die „internationale Rebue“, 
diefe Zahlen nicht. al3 unbedingt ver- 

leichbar betrachten dürfen; denn die 

iftenführung und bie Grundfähe 
über Auffhub und Zurüdftellung find 
in Deutjchland andere ala in Frank» 
reih. Bei uns befindet fich in jener 
gewaltigen Maffe eine unverhältni- 
mäßig größere Zahl von Leuten, die 
für den Heeresdienſt thatſächlich aus— 
fallen als dort drüben. Den beſten 
Maßſtab gibt wohl immer noch die 
Zahl der jährlich in das wehrpflichtige 
Alter tretenden Leute; das ſind für 
1008 in Frankreich rund 318,500, in 
—A 527,300. 


Einen anderen 5— 


Wir ver⸗ 
kaufen 


u Standard pianos 


für weniger Geld als ir 


d 


ein anderer Händler in Amerika 
und außerdem ftellen mir jedes P:ıno, das Ahr auswählen mögt, in 


Eure Wohnung auf 


dreißig Tage freie Probe 


Ihr braucht feinen Cent zu bezahlen, bis Ahr Euch überzeugt habt, dak das Piano 
fo ift, wie wir e8 angegeben haben. falls nad) dreikig Tagen Ahr entjcheidet, daß 


Ihr das Inftrument nicht wollt, Iaffen wir e8 ab- 
er ohne dag Ahr einen Cent Untoften dabei 


abt. Iſt das nicht anſtändig? 
leſet die Bedingungen, auf wel— 


Aber 
Ihr 


könnt, nachdem die dreißig Tage irm find. 


Zahlungen fo niedrig wie 


Keine & 


weiter, 
faufen 


S1 wühentlih oder $5 monatlich. 


Keine Zinſen 
Bweimaf freied Stimmen, freier Etuhl 
nit aufnur ein 


ztına 
und freier Scarf. 
tano befchräntt bei 


und Ihr je 
biejen — tenfreien Proben, fondern Ihr Lönnt bon einer 


Lifte wählen, die eine ganze R 
biö au den tbeuerften Pianos einſchließt. 


Gabler Pianos Benje Pianos 
Weaver Pianos 
Eberhardt Pianos 

Weaver Spieler Pianos 


Cable⸗Nelſon Pianos 


eihe von den wohlfeilſten 


H. S. G. Lindeman Piauos 
Auerbach Pianos 

Gerharz Pianos 

Gerharz Spieler Pianos 


Dieſe gebrauchten Pianos zu denſelben liberalen Bedingungen 


Whitney, Ebenholzgehäuſe 
es! Bones ur nei J 
er enholzgehaͤuſe, 

Seder & Son, Eoenholsgehäute 


uman n8, Ebenholsgchäufe 
Chidering, Walnußschäufe, Art Facon 
Steinway, Mahagonigehänfe 
Draper & Co 


Ebenholzgehänie, guter Tom. .encnenseeee- f325.00 1 
——— — —— 350.00 110.00 
Iuitand 145.00 


Driginalpreis Berlaufsprei3 
350.00 3 93.00 


550.00 


mpany, Mahagonigehänfe, in feinem Zuftand..neun... 375.00 
u 


Everett Grand, Mahagonygehüu 
eaſe Small rand, Mahagoni 
& &. ©. Lindeman Grand, 


ch 
a änf i 
arz Spieler⸗Piano, — —— gr 


850.00 
hesuesinnerncen. TOD 
ebraudit).. 750.000 
anden)...... 650,00 


00 
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männlichen Geburten; dad maren in | 
Frankreich im Yahre 1888 451,000, | 
in Deutfhland rund 905,000. Wenn | 
wir aljo nun fehen, daß im Jahre ı 
1907 bei uns rund 1,027,000, im 
Tranfreid aber nur noch 395,000 | 
Knaben geboren murben, jo werden 
mir leicht errechnen können, wie unges | 
heuer im Nahre 1927 die mehrpflich- | 
tige und auch die mehrfähige deutjche 
Mannſchaft im Alter von 20 Jahren 
diejenige unferer Nachbarn überjteigen 
wird. Nah franzöfifhen amtlichen 
Berechnungen werden zu jenem Zeitz | 
punfte ort nur noch 189,000 Taug: ! 
lihe (ohne bie zu Hilfsdienſtzweigen 
geeigneten), in Deutſchland aber nad) | 
meinen Berechnungen 325,000 Boll- | 
taugliche vorhanden fein. Beiläufig | 
gejagt, würbe eine außnahmälofe Ein: | 
ftellung biefer Maffe das deutſcheFrie— 
dendheer unter den gegenmärtigen | 
Dienftbedingungen auf die Stärke von | 
minbeftens 750,000 Mann anfchmels | 
Ien, da8 franzöfifche auf eine Höchit- 
ftärfe von 500,000 Mann finten laf- 


i 
J 


ſen. 

Nun iſt aber ſchon gegenwärtig das 
Verhältniß der Wehrpflichtigen zu dem 
der Eingeſtellten in Frankreich größer 
als bei uns, wenn auch nicht in dem 
Maße, wie bei uns von den Offizi— 
öſen gewöhnlich behauptet wird, und 
wie auch ſchon nach den Berechnungen | 
der „Internationalen Revue” fcheinen 
könnte. 

Von den 367,545, über die drüben 
im Jahre 1908 Entſcheidungen ge— 
troffen wurden, ſchloß man 8755 — 
2.38 Prozent vom Heeresdienite aus 
und erklärte 44,270 für dauernd un- 
tauglich, das find zufammen 14.42 
Prozent der Vorgeftellten. Yuriüdge- 
ftellt mwurben nur 48,792 Leute, in 
Deutichland nach einer Berechnung 
der „Revue” aber 684,197 Mann. 


Freimillig eingetreten maren in 
Frankreich nur 26,609 (7.23 Prozent), 
in Deutfchland aber 61,153 (11.33 
Prozent) einfchlieglich der Einjährigen 
und Voltsfchullehrer. Man darf hier- 
bei nicht vergefien, daß e3 biefe beiben 
Klaffen in Frankreich nicht gibt, weil 
auch die Gebildeten dort die volle zimei- 
jährige Dienftzeit auf fih nehmen 
müffen. Man wird dort infnlgedeflen 
mit der Zeit ein außgezeichnet borge- 
bildetes Referveoffiziersforps erhalten. 
unge Leute, die jich durch Bildung 
und militärifche Tüchtigkeit auszeich- 
nen, werben im vierten Halbjahre nad) 
gründlicher Vorbereitung ala Offiziere 
im Truppendienfte verwandt. 

m Ganzen wurben in Tyrankreic 
239,119 Mann, in Deutfchland aber 
283,005 Mann eingeftellt, wobei noch 
11,106 überzählig blieben. Inbeflen 
läßt diefe Zahl, mie jchon gejagt, bie 
Berhältniffe in Frankreich jehr viel 
günstiger erfcheinen, al3 fie find. Denn 
man mußte dort unmittelbar nad 
dem Dienfteintritt 44,270 Mann als 
unbrauchbar tmieder entlaffen, in 
Deutihhland aber nur 12,831! Auch 
die Zahl der im mweiteren Verlaufe ber 
Dienftzeit durch Tod oder Entlaffung 
Ausſcheidenden ift in Frankreich grö- 
Ber als hier; berüdfichtigt man aber 
auch nur jenen Unterfhied zmifchen 
den ohne jede Ausbildung in beiden 
Ländern wieder zurüdgejchidten$üng- 
lingen, jo find in Franfreih thatfäch- 
lich zum Heeresdienft nur 190,849 
Mann gelangt, in Deutfhland Hinge- 
gen 270,174, in beiden Ländern ein- 
Schließlich der Yreimilligen; das ergibt 
bei und 50 Prozent, in Frankreich 
61 Prozent der endgiltig abgefertigten 
Leute. in lehterem Lande 


| Tehaftfiche“ 


find bie i 


5260) und die im Laufe der beiben 
Dienftjahre erheblich größeren Entlaj» 
fungen, jo fieht man aud fofort, mo« 
bin eine fo übertriebene Aushebung 
ſchwächlicher Leute mit Nothwendigten 
führen muß. Die Kriegsſtärke des 
franzöſiſchen Heeres kann über das 
durch die Ergibigkeit der Erſatzquelle 
gegebene Maß überhaupt nicht geſtei— 
gert werden, die Friedensſtärke nur 
ſcheinbar. 

Vielleicht aber überlegen ſich unſere 


maßgebenden Leute einmal ernſtlich, 


ob die Forderung einer allmählichen 
Verringerung der Dienſtzeit wirklich 
ſo unverſtändig iſt, als ſie ſie hinzu— 
ſtellen belieben. Die Zeiten ſind ſchon 
jetzt gekommen, wo wir aus finanziel⸗ 
len Gründen nicht mehr imſtande ſind, 
unſeren geſammten wehrfähigen Erſatz 
ur zwei⸗ und dreijährigen Dienſtzeil 
einzuziehen; von Jahr zu Jahr muß 
dieſer Uebelſtand größer werden. Ich 


meine, das wäre eine organiſche Wei— 


terentwickelung, wenn wir von der 
dreijührigen Dienſtzeit allmählich ganz 
abſehen, zugleich aber das Vorrecht 
der einjährigen Dienſtzeit weiteren 
Schichten der Bevölkerung zugänglich 
machen würden und nicht nur denen, 
die mit Mühe und Noth eine „miffen- 
Einjährigenprüfung bes 
ftanden haben und denen ber Gelbbeus 
tel ihres Vaters diefen Luxus geſtat⸗ 


tet. 
Gädke, 
früher Oberſt und Kommandeur 
des Feldarkillerieregiments 41. 
— —— — — 


Fürchterliche Folgen. 


Von der verheerenden Wirkung, die 
künftig große Seeſchlachten auch auf 
den Geiſteszuſtand der Kämpfer aus—⸗ 
üben werden, geben die Experimente 
einen Vorgeſchmack, die die franzöſi— 
ſche Marine bei Scharfſchießübungen 
auf das Wrack der „Jena“ angeſtellt 
hat. Man wollte die Wirkung der 
Gaſe erproben, die bei der Exploſion 
moderner Geſchoſſe ſich bilden und 
denen die Eigenſchaft zugeſchrieben 
wird, Menſchen zu betäuben und zu 
vergiften. Zu dieſem Zwecke, ſo wird 
im „Matin” ausgeführt, hatte man in 
bie Ihürme und Schiffäräume der 
„Sena“ Hunde eingefhloffen. Nah 
jevem Bombardement murben die 
Hunde unterfut. E38 zeigte fi, daß 
man die verheerende Wirkung der 
Gafe überfchätt hatte, denn feiner ber 
Hunde mar erftidt oder zeigte auch 
nur Pergiftungserfcheinungen. ber 
auf die Verfafjung der Thiere hatten 
die furchtbaren Erfehütterungen, bie 
Wucht der Projektile und das Fra« 
chen der erplobirenden Gefchoffe eine 
überrafchende Wirkung: fie murben 
anfangs niedergefchlagen, träge und 
melandholifh, an den. folgenden Tas 
gen, nach der Fortfegung des Boms« 
bardements, erfannten die Hunbe ihre 
Herren nicht mieber und ſchließlich 
begingen zwei der Thiere regelrecht 
Gelbitmord: fie fprangen in’ Meer 
und ließen fich unterfinten, ohne au 
nur einen Verfuch zu machen, zu 
fhrimmen. Nach diejer Wirkung auf 
die Thiere mag man fchliehen, mie 
viele Kämpfer in fünftigen Gees 
Thlachten Opfer der Neurafthenie und 
des Wahnfinns werben mögen. 


— Zuftimmung — „DO, id 


Ihnen, ich habe eine praftifche ur 


die jelber tüchtig zugreift!" — „ 
fieht’3 Ahnen an!” 
— Klatfhbafen. — „Haben 


nur zu Hilfsdienftzmweigen Geeigneten ! fhon gehört? Schulze'3 geh’n 


hierbei miteingerechnet, in Deutfch | 
and die Tauglichen, die als überzäh— 
fig nicht eingeftellt werben, unberüd- 
fichtigt geblieben. 

Daß Frankreich feine fich ftetig ver⸗ 
mindernde Volkskraft ftärler ans 
fpannt als wir bie unferige, Tann 
feinem Zweifel unterliegen; berückſich⸗ 
tigt-man aber die meit zahlreicheren 
ARann Tähmäheren frangfiihen Ger 

wã 
re (nach einer Quelle 8814 gegen 


Amerika.“ — „Aha, nu' Tommi 
raus!” — „Was denn?” — „ 
ich meine bloß fo.” — „Da fünnten 


Sie am Ende recht haben!“ — Nm, 


eh’n Se? ich's nicht gleich ger 
— * % * man ſich 3 
in n Menſchen irren kann!“ — Nich 
wahr? Bon wem wiſſen Se's denn? 
„Na, Sie werben ſich's wohl denlen 


tönnen!” — „Ach jo, von der — na. 
—* 


man der au 





Bergnägungs - Wegmweifer. 


 WMuditorium. — Metropoliten Grobe Dperns 
— ft in vwechſelndenn Spielplan. 
Chicago Dvera Koufe — Wolf Bhilipp 
"in „Alma, mo wohnft bu?“ 
’, — ‚ib net Moon.“ 
— „xbe tt.* 
ter. — „Ihe Girl_in 
vera Souje — „Mot 
. „U Gertain Party. 
iB. — „her Qusband's Wife* 
. — „Madame Sherry.” 
„Ihe Beauty Spot.“ 
ic — „The Fortune Qunter.” 
— „Ihe Man of the Kour.* 
— „Baubenille.“ 
eum. — Ringling Brop.’ Sirkus in „mel 
täglich. 


R Souje — Rongert jeden Wbend und 
Sonntag Naämittag. 

OEM — Rongert jeden Abend und Sonntag 
mittag. 


the Taxi. 
ber.“ 


- 
- © "4 


2—27 
99 


„sur mmnen 


— Mbnungdvol. — Herr (zur 
Braut): „Liebe Klara, wohin möchteit 
du am Tiebiten die Hochzeitsreife ma= 
Ken?” — Braut: „Aber Paul, das 
it doch fhlieglich gleich, mir merden 
doch nicht viel hinausfehen!“ 

— Alles vergebens! — Dame (in 
deren Tafjche ein Zafchendieb feine 
Hand verfentt): „Bemühen Sie fi 
nicht; dort fuche ich felbft chon lange 
vergebens!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort). 
nn netten 


unge, ber jhon in der Bäderei 


Berlangt: Gin 
r . Lake Str. 


gearbeitet bat. 17. 
BVerlangt: 1. Hand Bäder an Brot und Moll. 
Sale Etr. 


Berlangt: f 
euh Untheil am Gejhärt nehmen. 
Lincoln. 

Berlangt: Mann als Porter und Bartender außer: 
2 der Stadt; gutes Keim für den rehten Mann. 

Berdem cin Mann für Wholejale Litor⸗Geſchäft 
in der Stadt. Vorzuſprechen zwiſchen 4 und 8. 

Chicago pe. 


ne —— 
Verlangt: Unftändiger Yunge mit Erfahrung in 
Büderei. AN Halfte Str. 


Derlangt: Dairys und Stallmann. 
#on Avenue. 


pen 
Verlangt: Yunger 3 für Grocery und Meat 
Martet. 2545 Milmautee ve., nahe Logan Square. 
en — — — 
Verlangt: Sofort ein tüchtiger Arbeiter für eine 
ne $2 den Tag. Bu erfragen in ber Upos 
ihete, 4365 Lincoln ne. 


ee ee — 
Berlangt: Ein guter Vorter, der am Tiſch auf⸗ 
warten kann. 500 Wells Str. 


Berlangt: Bladimith. 


4148 Lincoln Üpenue. 
Berlangt: Ein junger Bäder, 4149 Dan Buren 
Straße. 


Berlangt: Schneider, 
Wentwortih Apenue. 


Aunger deuticher Barbier. 


Grfter Klafie —— | lt * 
mo 


3640 Evan⸗ 


guter Modmader. 4302 

modi 
Berlangt: 614 €. 
Rortb Une. 


Verlangt: Ein bravber Yunge von guten Eltern, 
mit ScäulsBertifitat. Knoop’s, North ÜUpenue und 
Bine Straße. modi 


Verlangt: Guter Verkäufer in Drp Goods; muk 
28 und englifh fprehen. Knoop’s, North Une. 
und Bine Str. modi 
Stetiger junger Dann mit Erfahrung 
Knoop’8, Sort Avenue und zu 
mod 


Berlangt: 
in Groceries. 
Straße. 


Verlangt: Welterer 
arbeit. 671 — 12. Str 


Verlangt: Mafhinenarbeiter in Kobelmühle für 
olzarbeit an Gar. Können 83.50 bis $4.50 per 
ag verdienen. Radhyzufragen: Standard Eteel Car 
Eo., Kammond, Ynd. modimido 


Verlangt: Mann, um Pferde und Gefhirre zu 
zeinigen. 1812 Zaplor Str. 


Verlangt: Yunger Mann, um in Gandysfabrit 
zu erbeiten. en 218 €. Midigan — 
modi 


lediger Mann für Vorter⸗ 


— — — — 
Berlangt: Guter Vorter; muß beim Dinner auf⸗ 
warten 810 North Avbe., Ede Clybourn 
Avbenue. 


—— BE. der Kiga 
ebt, Pierde zu beforgen und onft_im uje 
—— sn. Bäderei, 1984 N. Elarf Str, 


Berlangt: Mann im Saloon zu arbeiter wand an 
Bar einige Stunden außhelfen. 232 W. Erie Etr. 
modi 
Verlangt: Barbier, ftetig. 1532 N. Paulina EStr., 
nahe North Avenue. 


Verlangt: Bladſmithhelfer. Roſenchriſt & Claufien, 
1616 Sarrabee Straße. 


Verlangt: Erfahrener Yunge in Bäderei. 
Eedowid Straße. 


Verlangt: Frifh eingewanderter Aunge, 17—18 
Kahre alt, der mit Pferden umyugeben verftepr, 
in Bäderei belien muß und Wagen paden helfen. 
140 Fullerton Ave., nahe Southport. 


Verlangt: Guter Bladſmithaehilfe. 
Avenue, nahe Fullerton Ave. 


Berlangt: Mann im Saloon, muß am Tiſch auf⸗ 
warten können. 2521 CElpbourn Abenue. 


ı _Werlopgt: Starker Yunge für Bry’s 
VRortd pe. und Eedgmwid Etr. 


Berlangt: Nachts Porter, Saloon. 29 Fifth Ave. 
Berlangt: Guter Bainter. 8952 Uberdeen Str. 


Berlangt: Ein guter lediger Mann, Deuticher, 
der PBorterarbeit, am Tiih aufwarten und bartens 
den will. Michael Sreid, 7749 MW. 12. Straße. 


BDerlangt: Eähmeider, guter Mann, fofort. Nem 
England Go., 3215 R. Aſhland Upe., nahe Bel: 
mont und Sincoln. 


— Carriage⸗ und Wagen⸗Palnters, Fini⸗ 
und Stripers an Wagenarbeit. Guter Xohn, 
ge Arbeit. lz Bros. 80848 S. Halſted Str. 

mo di 


Werlangt: Merter für Galoonarkeit. 109 Gin 
Lanael Strabe. 


1238 
mobi 


357 Elfton 


Upothefe, 


Berlangt: Bladjmitheßelfr. 1305 N. Ifted 
Gtrafe. . 


!  Berlangt: Junge, nit unter 16 Jahren, inelcher 
i n in ur udbruderei gearbeitet bat. 1310 
purn de. 


| Berlangt: Starker Aunge an Wagen, 
feinen Eltern wohnt; Üeferenzen. 
nah 6 Uhr. 1852 W. Chicago Une. 


Derlangt: Gin Aunge von 16 Yahren, um in 
der Apothele zu bernen. 820 N. Salfted Straße, 


der bei 
Nachzufragen 


Berlangt: orter, um Saloon zu reinigen. 
2006 Blue Y8land Üne. 


!  Werlangt: Erfahrener Bäderwagen-fFahrer, muß 
ensliſch ſprechen. 1177 E. 55. Str. 


Berlangt: Mann zum Stopfen und Junge, um 
3m der Bank zu arbeiten. 819 Bonfield Str. 


Berlangt: Ein erfter Mlafje Porter mit Re eren⸗ 
Ei; mus am Xiih aufwarten können. 67 Of 
andolph Str. 


Berlangt: Starker Aunge für Gänge zu maden, 
5 aute Empfehlungen haben und habtbelonnt 
Fein. Freeman, Marfield Eo., 210 Madiion Str. 


Berlangt: Schuhmacher; ftetige Arbeit. 52 Meft 
. Straße, Ede Butler. 


Berlangt: Ein ftarfer Aunge im Gchneidergeihäft. 
3613 Irving Part Piod. mobi 


Berlangt: Schneider für Reparaturen und prei: 
fen. 434 Rufb Str. modi 


Berlangt: Mehrere Sarmarbeiter, $30 monatlid. 
Udams & Tillotion, 34 S. Canal Str. 2apr,&, Im 


Berlangt: Hutmadher an MännersHüten zu ars 
beiten und das Geihäft zu criernen. Hoher Lohn 
und ftetige Arbeit geiihert. 542 YJadjon Boule⸗ 
Sard, 5. Ploor, Qutfabrif. 12ap, 1wx 


Besen: 8 Modjchneider, ftetige Leute. Be: 
mdige WUrbeit garantirt. .25 aufio, we 
l4ap,imX 


ider & Go., Selena, Urt. 
Sofort, erfahrene Anftrei- 


Berlangt: 
der, Finifherd und Holzarbeiter für Au- 


tomobil-Arbeit. The Kiifel Motor Gar 
Company, Hartford, Wis. fafonmo 


Berlonet: Parbier, ftetiger junger Mann. 
. Galifornia Une. Anzufragen Montag den a 
E afomo 


Berlangt: Schneider, Bufhelman, ftetig, $15. 
Beim deren, Elein & Chic.-Bahn nah When 
, ÜB., Fabrgelv 35 Ct}. Aobn Deis. 

Berlangt: Ein Yunge von 16 Jahren für Fa: 
Beitarbeit. 2114 Dgden Wpe., nahe Tanlor * 

omo 


—— —— 
Berlangt: Ein guter Saararbeiter, engliih nicht 
ueiäwenbis. Bimmer 7 und 608, 92 Etate ie 

om» 


— —— 3 — —— ä 
» um ehban u . er 
Dörefier Ga, I R. Despiaines Ott. l4apimä 


fafomo 


Berlangt: Porter. Muh engliich 
fprehen können, — Nachzufragen 
8:30 Morgens beim Superintenden= 
ten, auf dem 5. Floor. 


Rothbidhiln & Go, 
State und Ban Buren Strafe und 
Wabafh Avenne. 


Verlangt: 10 Männer nah Minnefota u. Dakota; 
billige Reije. 10 Mafchiniften, nahe Stadt: Yarımars 
beiter, 830 monatlih. Odelius, 167 Ban Bren Str. 

modimi 

Berlangt: Junge über 16 Jahre alt, in Bapp- 
Ihchtelfabrit zu arbeiten. 215 Cit Late Str. 

Verlangt: Junger Mann, um im Store und Gas 
erraum zu helfen, $14 tmödentlih zum Anfang; 

onntagS frei. Ermähnt Alter und wie lange bier. 
Adr.: P. 55 AUbendpoft. 


Verlangt: Agenten für Union Bigarren; 
Verdienft. 3249 Nord Weitern Avenue. 


Qerlangt: Erfahrener Porter und fyenftermaicer. 
Anzufragen mit Empfehlungen. Nur tühtiger Mann 
twelle voriprehen. Ederheimer, Etein & Eo., 20 
Yadion Blpr. 


Verlangt: Biweiter Bartender, der auh Porters 
arbeit thun Iann, jofort. 3978 Milmautee Une. 


Verlangt: Ein Träftiger Mann. für Gartenarbeit. 
De alas bei E. X. Gottihall, Superintendent 
bei Miebofpt’s, 1279 Wilmautee Üne, 


ee re —————— 
—— Ein erfahrener Aunge an Brot. 2906 
Cottage Grove Ave. 


guter 
momi 


Verlangt: unge, um bei GChemift gm helfen. 
Nahzufragen Dienftag, fertig gur Urbeit. i 
SS das Gejhäft zu erlernen. Nadhyufras 
gen bei Sundin & Eo., 172 N. Elizabeth Str. 


Berlangt: Ein junger Iedıger Mann, der ſtadt⸗ 
belannt iſt und mit Pferden umgehen kann. Vor⸗ 
— —— Morgen zwifhen 8 und 10. 

N. Lawndale Ave., nabe — UAve. 

Verlangt: Schneider; guter Lohn, ſtetige Arbeit. 

Hrusta, 1842 Canalport Ave. 


Verlangt: Guter ſtarker Mann, um in Hefefabrik 
u arbeiten. Wm. Henning & Co., Hawthorne und 
abanfia Ane. 


1523 N. 
modi 


Verlangt: 
Clark Stt. 


Derlangt: Ein erfahrener Auge an Biscuitt.— 
1142 R. Galifornta Üpe., nahe Dipifion. 


Verlangt: Guter Baufhloffer. 
dolph Str. 


Ein guter XTrodenreiniger. 


1233 W. Rans 


Verlangt: Klempner für UutomobilsUrbelt. 
223 Mihigan Une. 


Derlangt: Guter, ſtetiger deutſcher Bartender. — 
1224 Milwaukee Avenue. 


Verlangt: Junge im Siagn⸗Painting⸗Geſchäft. — 
2759 Linceln Avenne. 


Verlangt: Zwei Schneider an neuer Arbelt, und 
ein Bujhelman. 1012 Diverfey Biop. 


Verlangt: Bädergehilfe an Brot und Role, 
2175 Ogden Üpenue. 


Verlangt: after, DOrnamental Plafter» Arbeit. 
Decorators Supply Co. 2547 Urder Une. 18aplw 


Verlangt: Blacſmith Finiſhers und Helfer an 
Wagen. In meiner Wohnung Abends vorzuüſprechen. 
W. Kamende, 525 North Abe. 13apim 


Verlangt: 50 Moulder3 und Zagelöhner für 
Fabrik. 809 Milmaufee Ave. 12apim 


Tüchtiger Glasblaſer, ftetige Arbeit, 
Adr.: 3. 908, Abendpoft. famo 


Verlangt: 
guter Sohn. 


PVerlangt: 
beiten. pcs 
Berlangt: armer, Mann und frau, auf einer 
arm M Meilen von Chicago zu arbeiten: i 
ahrt; müſſen exfahrene Farmer ſein. Anzufragen 
63 Oſft Randolph Str., Zimmer 17. ſamo 
Verlangt: Waldarbeiter nach Wisconſin, Fahrgeld 
vorgeſtrect; Cabinetmakers, Cardenters, Mafhintften, 
Fabrikarbeiter, Porters, Janitot. Sonntag offen bis 
J. Old Reliable, 120 E. Randolph Str. ſomo 


unger Mann, um im Saloon zu ar: 
arroll Une, Ede Robey. nett 


Berlangt: Männer und Syrauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Mann mit Familie, um meine 233 
Ader in Minnefota, monon 90 Ader unter Pflug 
find, mit gutem Haus, Vieh und Geräthichaften, 

i Muß Bürgfhaft ftellen. — 
t Scaedler, 792 


722 Wrigbtivood Ape. 
Verlangt: 200 KHandymen, en, Garpen: 
tere, Majchiniften, Porters, Farmarbeiter, Eheleute. 
Gentral Gmployment, Bimmer Sl, 171 Waibing: 
ton Straße. joms 


Berlangt: Ehepaar au 


daß Tand; gutes Keim. 
Antworten unter Adr.: 


. 912 Abenppoft. fomodi 


—— Bermtttelungs Büro. — 
Garmers, wenn hr Männer oder Frauen auf der 
Garım braudt, oder Leute im Gommersbotel, Takt 
und mijjen und wir beforgen jie jofort. 
Romnid, 809 Milmautee Updenue. 


Stelungen fuden: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.i 


Geiuht: Junger Tifchler, 26 Achre alt, juht Be: 
ihäftigung, tüdhtig in feinem Fach. 8. Seruts, 1444 
Viohamt Straße. 

Geſucht: Guter Painter, Calciminer, Hartholze 
Finifher, Varnifber, guter felbftitändiger Xrbeiter, 
fuht Stelle; gute Arbeit garantırt. Frant Schmidt, 
2411 Lincoln Ape. modi 


Geſucht: Ein lediger Mann, 26 Jahre alt, ſucht 
irgendwelche Arbeit; verſteht ziemlich Engliſch. Hat 
in Holzfabrik gearbeitet, verſteht an der Säge zu 
arbeiten und andere Arbeit. Nachzufragen bei Jo— 
ſeph Waſtel, 1404 W. Erie Str. .. 


Geſucht: Friſch zugereiſter deutſch Buchdrucker ſucht 
als Drucker oder Stereotypeut oder Hilfs⸗Steteo⸗ 
typeur, derſelbe kann auch an Rotationdreſſe arbei— 
ten. Offerten an Birkmann, 1752 N. 42. Ave. 


Geſucht: Jungert verheiratheter Mann, ſpricht eug⸗ 
liſch, deutſch, ungariſch und polniſch, ſucht Stelle 
bei einem Notar, Sciffstartene oder Bankgeſchäft 
gegen geringen Kohn. Scart Bubrava, 346 Weit 
4. Straße. 


Geſucht: Friſch eingewanderter 
ſcher ſucht dauernde Beſchäftigung 
einer Fabrik, auch außerhalb; iſt ſtark 
und kräftig; ſpricht nur deutſch. 109 W. 
Michigan Str., unter J. R. 


Geſucht: Deutſcher Kaufmann, 4 Aahre alt, 
ter Korreſpondent, Buchhalter und Maäſchinenſchrei⸗ 
ber, ſucht irgendwelche Beſchäftigung auf Office ete. 
Erſte Referenzen. Adt.: 3. 915 Abendpoſt. modi 


Geſucht: Lediger Deutſcher, mit guten Empfeh— 
lungen, ſucht Haus⸗ und Gartenarbeit; kann mit 
Pferden unigehen. Adr.: O. 63 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter 
und Bartender. 1629 Orchard Str. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stallarbeit, 
Empfehlungen. 14 Southvort Ave. 


Geſucht: Starker junger Mann fuht Stelle für 
— Arbeit, ſpricht engliſch. G., 315 Wisconſin 
traße. 


Geiuht: Starker junger Mann fuht Etelle, um 
Magen zu Er fpriht englifh. R., 315 Wiss 
conjin Etraße. 


Gefuht: Kürzlich eingewanderter junger Deutfcher 


mit &sjähriger Kontorprari® und — der 
tigung. 


eut: 


bat 


engliihen Sprahe juht irgendwelche Beſchä 
Adr.: ©. 645 Abendpoft. 
Geiuht: Gute dritte Hand (23) an Prot und Gates 
fuht ftetigen Plag. Apdr.: ®. 50 Abenppoft. 
Gefudt: Ein Schuhmadher fuht Arbeit, am lieb: 
ften auf dem Land. 31 Princeton Une. 


Gejuht: Guter Päder an Prot und Rolls fucht 
ftetigen Plag. 1434 Elnbourn ne. 


Gejuht: Yufhelman und BVreifer juht ftetige Ur: 
beit in fyärberei. Delberg, 1834 Home Str. 

Geiuht: Deuticher Gärtner (Hijährig) fuht Stel: 
lung im Gemähshaus (Kulturen). Offerten erbeten 
unter Adr.: D. 636 Abendpoft 


Gejuht: Baumwerkjeug: und Mafhinenihloifer, 25 
Jahre alt, jucht ftetige Arbeit. 9034 Piffel Etr. 
mobi 


Junger Bartender jucdht ftetinen Nia$, 
1649 Orchard 


Geſucht: 
am liebſten auf dem Lande. Knappe, 
Straße. , 


Geiucht: Deutiher Mann fucht ftetigen Pla als 
Porter, lann auch bartenden. artin Meihit, 423 
Eigel Straße. fomo 


Geſucht: Junger deutſcher Neſchinenerbeue 
fuht irgendmwelhe Beihäftigung. 2706 N. Marfh— 
field pe. fomo 


Geſucht: Ständiger Cakesbäder ſucht Platz. 1523 
Sa nr Ave., Flat D. Tel.: North 4107. iome 


TA EN A rer ER Lane 
Gefudhr: Gatebäder, fancy, fucht Arbeit alS zweite 
—8 oder ſelbſtſtandig. Gut an Rolls und Biscuies. 
artmann, 503 R. Glart Str. Dofajomo 


Verlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter bdiefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden uns Snbrifen. 
Berlangt: 3 Mädchen für Graders zu berpaden. 
Anzufragen morgen Vormittag 3:0 Uhr, 14094 N. 
Salften Etraße. 


Verlangt: Kieidermaderin. 1234 N. Wood Str. 
BVerlangt: Mädchen in Bäderlaven. 3604 Dgden 


— 


” 3 J 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


LZäden und Zabrilen. 


Berlangt: Gmbroidererd, Gitts und Waift: 
Nöherinnen und Trapers für Kleidermaher:Abtheis 
lung. Anzufregen in der Office des Guperintens 
denten auf bem 9. Floor, 


Carfon, Bırie, Gestt& Eompany, 
State und Madifon Straße. 


Bu, Sap*ı 
Verlangt: Erfahrene Berfäuferinnen für 
rg 


Shirt Marfts, 
Domeftics, 
Baummwollwaaren, 
Haus aus ſtattungs waaren. 
MWiebolpdt’s, 
Milwaukee Avenue und Paulima Straße. 


Verlangt: Finiſhers an Damen⸗Coats. 718 G. 
7. Str. modimi 
Verlangt: Ein tuͤchtiges Mädchen für Office⸗Ar⸗ 
beiten. 1i618 Irving Vark Blod. 


Verlangt: Ein Mädchen als Verkäuferin in Gros 
eery Storm. 3554 N. Halfted Str. modimi 


Berlangt: Tüchtiges ſelbſtſtändiges Mädchen fur 
Baͤderladen. Cramer, N. Halten Str. 


Berlangt: Zwei Nadel⸗Operators, ſtetige Urbeit. 
Dodd Shbirt Co., GW Market Str. 


Verlangt: Mädchen. 17 bre alt, in Bäderel; 
muß — — liſch — und zu Haufe 
ſchlafen. 2158 M. hicago Abe. 


Verlange: Mädchen, um Candy zu berpaden, — 
— 218 €. Nichigan Etr. mobi 


Verlangt: MWiünfde gute Näherin für Majchinens 
Ürbeit. 1610 N. Wood Str. mobi 


Verlangt: Mädchen, 16 Hahre oder Alter, für leichs 
te HFabrifarbeit. 310 W. Superior Str. famo 


Verlangt: Mädkhen für Buchbinberarbeit. Mauts 
ner Brod., 167 Wabaihb Wpe., 6. Wloor. famo 


Verlangt: Näherinnen an Damen»Gürteln. Mauts 
ner ®ros., 167 Wabafb Une., 6. floor. famo 


Derlangt: Mädden für Männer SeihensAnzüge 
u machen, folde, die in Scmeiderarbeit beivandert 
Kind, bevorzugt. Unzufragen: Kornthal & Co., 
1335 Wabafh Üpvenue. frſamo 


Verlangt: Mädchen für Frauen Leichenkleider zu 
machen; ſtetige Arbeit, guter Lohn. Anzufragen: 
Sornthal & Co., 1888 Wabaſh Une, frſamo 


Verlangt: Zehn tuchtige Kleidermacherinnen bei gu⸗ 

tm Gebe; — Beihäftigung. 4935 Gvanftor 

Ape., nahe Urgyle Sochbahnitation. ANNE, u 
omo 


BDerlangt: ren 
ür unfere Stridereisfyabrit, für  verfhiebene 
Urbeiten; guter Lohn und ftetige WUrbeit; Erfah: 
rung ift nit abjolut nothivendig,; wir ertheilen 
den nöthigen Unterricht. Wir befchäfttgen nur Mäd: 
hen von beftem Gharafter. rtedlander, Brady 
@o., 591 &reen Str., nahe ft Man Str. 
dapr. Im.x 


Handarbeit, 
Starte ga um tranter Dame aufs 
1106 R. Weftern Übe, 


Verlangt: Grfahrenes Mäpdden für allgemeine 
Hausarbeit; guter Sohn; eine Familie, Anzufre- 
gen: &. ®. Yan Ehand, 138 Dft Late Str. 
ru“ Buſineß Lunch⸗Köchin. 3859 

tr. modimi 


Verlangt: 
zuwarten. 


Verlangt: 
Oaden Abe., Eche 2. S 


Junges Mädchen oder ältere Frau, 


langt: 
— 5410 &. Abland 


um im Haushalt mitzubelfen. 
Avenue. 


Berlangt: Gin Mädden für allgemeine Haudars 
beit. Adler, 4830 Michigan Ape., 1. Flat. 


Perlangt: Sofort, zwei erfahrene, freundliche 
Aufwärterinnen; ftetiger Pla; guter Lohn. herr: 
den Reftaurant, 1121 Milfon We, 2 Thüren melt« 
lich von Wilſon Ave. Hochbahnſtation. 


Verlangt: Zwei Mädchen 
Hausarbeit. 360 Michigan 


. erlangt: Ein Möpden für gewöhnliche Haus: 
arbeit. Lohn $5.00. 3413 Prairie Une. 


Rerlangt: Ziveite Köchin im Hungarian Reftau: 
rant. 98 Oft Ranvolph Etr., 2. floor. modt 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit, 
mit Roard. Anzufragen bei 3%. Parifh, 1546 MW. 
Taylor Straße. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; kein waſchen; 
ſoll etwas im Store helfen, Bäckerei. 8887 Dearborn 
Straße, Süudſeite. 


Verlangt: Ein qutes deutſches Mädchen für 
ausarbeit und En im Saloon zu helfen. 
eine Rinder. 3026 Belmont Ave. modi 


Verlangt: Frau für allgemeine KHaußarbeit zimei 
Tage in der Woche. Mıs. Meinberg, 2640 Eorts 
land Str. 


— 


ir erſte und dzweit 


venue. 


Verlangt: Frau, um Laden zu ſcheuern. Darri— 
ſon & Cd., Diverfey und California Abe. 


Perlangt: 
Heine Familie, guter Lohn. 
51. Str. 


Mädchen für — Hausarbeit; 
achzuftagen 231 €. 
modimi 


Berlangt: 2 deutfhe Mäpden für allgemeine 
Hausarbeit; müjjen bereit jein, im Sommer aufs 
Land zu gehen. Lohn $6. 2041 Eming Place, ein 
lot fünlih von North Ape., swiichen Robey Str. 
und Hoyne Ave. modimi 


Verlangt: Junges Mädchen, um bei der Haus— 
arbeit zu helfen und auf kleines Kind aufzupaſſen; 
Heines Flat. Nahzufragen 360 Mhodes Ane. 


Ein junges Mädchen für leichte Hauss 
nahe Glart Straße. 
modi 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
4447 Bincennes —* 
modi 


Verlangt: Gute deutſche Köchin, um Buſineb⸗ 
Zunch und Freilunch in Saloon zu kochen. Guter 
Sohn. Nachzufragen nach 7 Uhr heute Abend. 
2220 S. State Sir. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2142 Sedgwid Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
arbeit; feine Hausreinigung. 4850 Calumet 
8. Flat. 


Verlangt: Gin erfehrenes Mädchen für allge« 
meine Saußarbeit; Feine MWäfcde. Lohn $6. 554 €. 
51. Straße. 


Verlangt: 
guter Lohn. 


Verlangt: 
»e3 Tages. 


Verlangt: 
Ane., Ede 


Berlangt: Scheuerfrauen und Frauen, um Wäs 
ſche Se Tu zu nehmen. DR 13. Str. 


Mädchen für allgemeine Kaußarbeit; 
5%00 Dearihfield N 
mo 


Verlangt: 
arbeit. 1411 Berteau Wpe., 


Verlangt: 
Heine Familie, guter Lohn, 


außs 
de., 


modi 


Mädchen für allgemeine KauSarbeit; 
4343 Prairie Une, 1. Flat. modim 


Deutfche Frau für Arbeit die Hälfte 
206 €. Ontario Str. 


Erſter Klaſſe Köchin. 
Devon. 


6858 Evanfton 


Verlangt: \ 
Familie von Zweien. 


Verlangt: Frau oder älteres Mädchen für allges 
meine Hausarbeit, foden, mwajhen und bügeln auf 
dem Sande. Nahzufragen 1355 N. Baulina Str. 

Verlangt: Mädchen von 16 bi8 X Jahren fü 
leichte Hausarbeit. 3_Ermwahfene. 33 Le Mopne 
Str., nahe Robey. Bhone Humboldt 71%. 


Berlangt: Mädchen für Ieichte Sausarbeit. 1 
MWafhburne Avenue. Hagen. 


Perlangt: Sauberes, erfahrenes Mädchen für all: 
emeine Hausarbeit in Heiner Familie; guter Lohr. 
2733 Hampden Court, 3. Flat. 


Verlangt: Für deutfhes Reftaurant, dritte Köchin. 
Nahzufragen 665 N. Clark Str. 


Berlangt: unge: Mädchen für Hausarbeit; tein 
lochen; zwei In Familie. 64 PBriar Place (zweite 


Giode), nahe Halfted Str. modi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Käusarbeit, 
friih eingemwandertes bevorzugt; zwei in Familie. 
1245 Bram Une, Rogers Bart. 


Berlangt: 50 Mäpden für Hausarbeit; aute 
läge, $4 bis 88. Friſch Eingewanderte plazirt. 
Leftowith, 1694 S. Kalfted Str. Bhone Canal 3674. 

Omzdimimolm 
Berlangt: Mäpdıen. 
Urcher Ave. 


Verlongt: Mädchen ir allgemeine Sausarbeit — 
eines das etwas englifh fpriht und Lodhen kann, 
guter Lohn. Telephone Aldine 308. fomo 


Verlangt: Köchin und zweites Mäbhen in Heiner 
Privatfamilie; guter Lohn; guter Plah; modern«s 
Haus. 4344 Grand Blpd. foıno 


rau mittleren Wlters, bie gut 
henarbeit. Mrs. Fred. Keller 
ſaſomodi 


Verlangt: Eine 
kochen kann, für 
Summit, A103. 


Berlangt: Köchin; Mädhen für allgemeine Haus: 
arbeit, und ein Kindermäbden; Er —* 426 
Eaft 43. Str. Telephon: Dafland 2518. 12apr, 


E. Schwanke's größtes beutich-amerilanifches Vers 
mittlungssAinftitut, 1435 N. Clarf Etr., nahe North 
Üvenne. Ente Pläge und Mädchen prompt bejorgt. 
Gute Haushälterinnen immer an Kand. Zelephon: 
North 2291. 


Verlangt: Deutihes Kindermäbden, um auf 2 
Kinder aufzsupafien. Belte Empfehlungen verlangt. 
Adr.: 2. 855, Abendpoft. ſa ſo mo 


Verlangt: Gute Köchin, Referenzen verlangt; nur 
eine tüchtige braucht nadzufragen. Guter Lohn. 
4539 Grand Plrd. l4ap1m& 


Verlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit zu 
5241 Soutbport Une, Edgeivater, 


Im;%* 


elfen. 


— 


ucht 
Mad 


und Mädden 
1 Gent das Wort.) 


(Ungeigen unter diefer 9 
gewöhnliche Hausarbeit. 


Berlangt: Mä t 
4633 Brairie in lat. 


Berlangt: Erfahrenes Küchenmäbdhen, um ber 
zweiten Köchin zu helfen. Schmidts Meftaurant, 
1529 N. Elarf Str. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
2151 Humboldt Blod. 8. Apartm. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Daus arbett. 
Muß zu Hauſe ſchlafen. A. Buffleben, 4331 N. 
Whipple Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für usarbeit. 3535 
N. Balken Str., nahe — 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, eins das im 
Store helfen fann in Büderi. 85, Rott und Sim: 
mer. 98 W. 8. Str., nahe Francisco Une, 


— Frau für Hausarbeit für 2 Tage vie 
Wo. ub wajhen und bügeln und englifch ſpre⸗ 
hen können. 507 R. Halfted Str., Store. 


Verlangt: Gine gute, — Frau für Wa⸗ 
ſchen und Bügeln am Dienſtas, ſowie für Haus— 
reinigen. 4441 Michigan Ape., 2. Apartım. 


x Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Burfbild- 668 Wellington Str., 3. Flat. 


Berlangt: Gute Waffrau. 5157 Michigan Upe., 
8. Fiht. 


Derlangt: Gute Mädchen oder Ködhin, 
märterin, feine Mälche. Telephon: 
4245 Dregel Boulevard, 


Berlangt: MWeltese Brau bei einem Mann mit 
Kind ald Kaushälterin; eine mit Kind nidt aus⸗ 
gihlsifen; muß Sinder‘gern haben. 8026 Union 

de., borne, unten. 


ps Aufr 
regel 34. 
modi 


Verlangt: rau, bie Siebe zu 2 Kindern hat; 
leihte Hausarbeit, gutes Heim. 2431 Seland Mpe,, 
nabe ftern. Ravenswoodshochbahn. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 510 Datdale Üpe., 2. Flat. 


Derlangt: Ein Mäpdhen für gewöhnlide Kausar« 
beit > im Saden zu beifen. WBäderei, 1964 Law⸗ 
zence Une. 


Derlangt: Haushälterin, älteres Mädchen oder 
Wittve ohne Kinder. Norddeutiche vorgezogen. 1598 
Clybourn Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für &außarbeit; 
a. ao oder ein. 7 Southport Anenue, 
e Dedard. 


Berlangt: Mädchen, in der Aü u belfen; 
Be : u > —— —9* Fr np en 
Late &ir., Ede Halfted. 


Derlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. 
©. Halfte Etr. 


Derlangt: Mädchen von 15 Jahren für Reftaus 
rant. 1585 Elpbourn Une, 


Berlangt: Ein Mädchen für Kausarbeit, kein imas 
fen. 1 Dearborn Une. modi 
Derlanat: Yunges, flinkes Mädchen zum Geſchirr⸗ 
mwajhen. 611 Wells Str., Reſtaurant: 


Derlangt: Ein junges Mädchen, um auf Baby 
aufzupafien, das fhon laufen fann, befommt gutes 
Keim, 551 87. GStr., Store. mobi 


Derlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 1949 
Sarrabee Straße. 


Verlangt: Dann für allgemeine Hausarbeit; ftetis 
ser Plag. Hotel Marwid, 1340 MWafbington Blop. 


en Mafchfrau, fofort. 447 Dft 44. Str., 
. Flat. 


8518 


Verlangt: 
Ben fleine Familie. 
at. 


Verlangt: Junges Mädchen zur Stüße der Haus: 
frau. 818 ©. Canal Str. modt 


Verlangt: Gutes deutfches Mäpden für allge: 
meine Sausarbelt; guter Lohn; feine MWäfhe. 3035 
Irving Park Blod., Ede Whipple. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
2945 N. Halfted Str., 8. Flat. 


Nerlangt: Gin erfahrenes Mäpden für allges 
meine Hausarbeit. Deutijh:Uingarin vorgezogen. $6 
Sohn. 8% Dakvale Ave, nahe Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 653 Meelroje Str., nahe Belmont Une. 
und Salften Str. 


Verlangt: Gin anftändiges Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 5650 ©. Afbland Une. 


Verlangt: Mädchen Ki allgemeine Saußarbeit; 
einfaches Kochen, feine Wäfche, guter Lohn. Spra= 
we, 905 Glengyle Pi, Argple Station, Northiwe- 
ern⸗Hochbahn. 18apim 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß engliich jrrehen tönnen. 1155 Webiter Ave. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3353 Eliton 
Une, 2. Flat. 


Mäpden oder Frau für allgemeine 
1711 Otto Str., 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
1515 Ihome Upve,, 2. Flat. 


Berlangt: Gute zuderläffige Frau für Wafhen 
und Bügeln am Dienftag und für einigen. 4441 
Midigan Une, 2. Apartm. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
kein Waſchen; muß gut kochen und bügeln können. 
lat; keine Kinder. 5888 Kenmore Avenue, nahe 
Uldmore. modi 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junge deutſche Frau wünſcht in einer 
Küche auszuhelfen einige Stunden über Mittags, 
tann auh kochen; fpriht englifh. 1520 Larrabee 
Straße, Mittelhaus, unten. 


Gefuht: Deutiheungarifes Mädchen fjucht allge 
meine Hausarbeit; fan mwajhen und bügeln. Bitte 
vorzufprechen 454 Lincoln We. ; 


ae ee en A N Eee een 
Gefuht: Deutfhe Frau fuht Stelle zum waſchen 
und reinmaden. 155 W. 4. Strape. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Reinmachplage 
für einige Tage in der Woche; fann aud waſchen. 
4491 Wentworthb Une, 2. Wloor. 


Gefuht: Deutiche Yrau mwünjht Wäfhe ins Haus 
gu nehmen, irgend ielhen Tag; geht aud außer 
dem Kaufe. 1631 Burling Str., Bafement. 


Gefuht: Deutsches Mädchen fjuht guten Plag; 
u) = mwajhen und bügeln. Borzufprehen 9 
North Ave., 3. Wloor, hinten. 


Geſucht; Deutſches Mädchen 
* eit. 1680 Orchard Str. 


Geſucht: Mädchen fuht Stelle fürHausarbeit. 1972 
Milmwautee Upenue, 2. Floor. 


t: Deutfhe Frau mwünfht Wafchplag für 
— Bilder, 1 Dine Str. 


Geſucht; Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 
Willow Str., hinten, oben. 


Geſucht Deutſch⸗ungarlſche, erfahrene, ſelbſtſtän⸗ 
dige Kochin ſucht ſtetige Stelle in Saloon oder Re— 
ftautant, mombglih ohne Sonntagarbeit. 1706 Nord 
Aihland Ave, nahe Wabanjie. 


t: Böhmische u fuht Mafchpläge, 
gut len Nomat, N Bla Str., y 
tont. 


fuht Stelle für 


fann 
Flat, 
medi 


Gefuht: Aunge deutfhe Frau fuht Waſchplätze, 
auch gr nma em. 190 Mohamt ——— BE 


Geſucht: Frau wünſcht Waſche ins Haus jzu neh⸗ 
men. 1724 St. Michaels Court. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit, kann waſchen und bügeln. Bitte ſelber vor⸗ 
zuſprechen, 241 High Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht allgemeine 
Kausarbeit. 1416 Mohamt Str., 2. Floor, hinten. 


Gejuht: Deutiches, 16 Yabre altes Mädchen fucht 
Voften für allgemeine Kausarbeit. Bitte fe ber vor⸗ 
zuiprehen, 1326 S. Rodwell EStr., 1. lat. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wajch: und Rein: 
mahpläge. 548 Bleachhawk Str. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Stelle, in Re— 
ſtaurant oder Saloon und Kü — arbeiten; zu 
Haufe jchlafen. Nachyufragen 14 NR. Halfted Etr., 
3. Flat, Front. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle 2 ausarbeit in 
Heiner Familie; keime Kinder. 141 W. Ohio Str. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen, ſpricht engliich, 
ſtetigen Platz für usarbeit oder als zweites 
chen. Bitte dberſonlich vorzuſprechen. 1 N. 
Halſted Str., 1. Flat. 


Geſucht: Gute deutſche Buſineß⸗Lunchköchin fucht 
Stellung. Vorzuſprechen 22 Tell Court, 2. —— 
mod 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Beſchäftigung; Wa— 
a en —* ufm. 2339 entmortt, 
aplw 


Gefucht: Deutihes Mädden fucht Stelle im Ner 
ftaurant im der Küchenarbeit oder den Tifh zu 
deden. 2218 W. 21. Place. 


Geſucht: Deutſche flinke ya fucht Stelle, Sa 
Ioon oder Sausarbeit, von 8 bis 4 ihr. Sonntags 
frei. 4249 Bernard Str., 3. Floor, Irving Part. 


x fomo 


Geiucht: Tüchtige Krantenpflegerin, gepriift, fpricht 
nur deutich, jucht baldigft Stellung in Privat oder 
Hofpital. Gefälline Offerten bitte Groftal Late, 
AU., 2or 512. fomobi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrıt 1 Gent das Mort). 


Gefuht: Defterreihsungariihes firderlofes. Ehe: 
aa fuht Etell au Bann fohen. 3 527 
Behheh Sin, & Gier. ' 


u Ken 


* 


Anzeiden unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: Möobel, Teppich, Splegelſchrant, 
Bettſtellen, Gaſsofen. 1516 Elpbourn Uvden, hinten. 
— — — ñ — — — —— — — 


Auktion⸗Verlauf! Jeden hr und freitag 
um 10 Uhr Morgens, verkaufe ich für Die verjchies 
denen Woarenhänfer in unferen Berlaufränmen 
2525 Sheffield Wpe., nahe Lincoln Ane.— Möbel, 
Rugs, Karpets, Meilinge und Gijenbettitellen, 
Deten, Matrigen und allerlei Haushaltartitel. 

Y: Ralph, Verfteigerer. 


Zu verlaufen: Ganz neuer Military Coat umd 
Ehiffonier, billig. Naczufragen morgen zwiſchen 
9 und 11. 4243 Evanfton Une. 


Gelegenheit eimer- Lebenszeit, „ neue hübſche 
Vobel zu kaufen. Dame veriauft $65 Rugs für 
820, 3100 Varlor Set für 88, Rähmaſchine, BGardi— 
nen, Bilder, Leder Couch, Schautelſtühle, Tiſche, 
er Upright Piano, Spiegel, Herrentleiper. 1316 
N. Robey Str., nahe Wider Hart. 12apr, Iwx 


E verlaufen: BVolftändige_ neue MWohnugs-Ein: 
richtung, billig; berlaffe die Stant. Mrs. ennie 
— 3830 |. Late Str. ſomodi 


— — — — — — — ——— — —— — 
Zu verkaufen: Sofort, Bücher, Möbel und Koch— 
ofen. 1454 Belle Plaine Une. famo 


u a Billig, meine Saushaltungs:Eins 
rihtung. Chılds, 5140 Michigan pe. l2apimX 


Su verkaufen: Due Charter Dat Stahl Range, 
* ut wie neu, mit 10- Dedeln und zwei Badöfen. 
Rachzufragen: 725 North: Une, nahe Halfte Str., 
im Store. pr,X* 

$75 Laufen aute® Gabinet Grand Upricht Piano; 
%5 monatlih. Groß, 1549 Wells Str. 12apr,X,im 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(UAngeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


813 Taufen feintöniges- „Bradford“ ———— Ma⸗ 
hagoni⸗Piano, 8 Monate im Gebrauch. Reichardt, 
738 Milwaukee Avbe. 18aplio 


Zu verkaufen: $125 faufen Bradford Upeioßt Mas: 
bagoni Piano, feiner Ton, nur drei onate ge: 
braudt. 7338 Milwaukee Ape., 1. floor. 13apim 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit, feines Drahageni 
Piano. 213 W. Huron Str. jomsfa 


875 kaufen feines Upright Biano; Toftete $495; im 
Waarenipeicher. 705 North Ube., nahe Selfted Din 
l4apim 


875 kaufen gutes Gabinet Grand Upright Piano; 
$5 monatlih. Groß, 1549 Wells Str. ß aan 


400 Biano, wie neu, gu Eurem eigenen Preis, 
wenn diefe Woche genommen. 1346 N. Mobey Str., 
nahe Wider Bart. 12apr,110X 


%45 kaufen $00 Uprieht Piano; guter Xon. 
1956 Larrabee Str. EN — 12apim& 


Piano im Lagerhaus, $6 Gebühren darauf fällig; 
ebe der Perfon, welche dies begablt, das Piano ein 
ahr zu freiem Gebraud. Adr.: U. 593, Abendpoft. 

lOapim& 


as SE 
Pferde, ‘.Iagen, Hunde, Bög.! m. f. w. 
(Ungeigen unter vicfer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Bu berfhenten: Guter Hund; Zein SKinderfreund. 
1927 Sincoln Wpe., Bafenent. 


Zu verfaufen: Alle Sorten Bier, Farm: Mähren, 
Grocerys und Buthers Pferde, ebenfalls jchwere Zugs 
Nferde, Draulefel, jomie Top Grocerys und Expreß— 
Wagen und Gefhirr. Wir verkaufen a | auf monat» 
liche Übzahlung. Jedes Pferd unter Garantie vers 
fauft. . Dlff & Sons, 2023 Wabafh Upe, 

’ Sapimx 


Kaufs- und Verfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefee Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laven-Ginrichtungen bei 
Yulius Bender, 
Madifon und PVeorin Straße. 
Hier Könnt Yhr etwa 40c am Dollar an alen 
Euren Gtoresfjirtures eriparen, 
Neueund — — 
Breiſe die abſolut niedrigften in Chicago. 
Befußt unf —— — —— 
unjere allgemeinen Laͤden u. Vertaufsräume: 
Se aa 


Welt Madifon Strake. 

Den: Monroe 1712. ulius Bender. 
aar oder leihte JZablungen. 

2 


— Storesfirtures 1 Storesffigtures — 
Wir find diberladen und miljfen Plak gewinnen; 
deshalb verkaufen wir zu irgend einem Preis Bins, 
Schubladen, beiving Wirtures, Drpgoods» und 
BädereisAusftattungen. Theil auf Abzahlung, wenn 
gewünſcht. Alle Deu foftenfrei aufgeitelt: Bers 
taufstifhe, Schaufäften, Wagfchalen, Eis-Kiſten, 
Wandfhränte, ußbodenſchränke, Caſh Regiſters. 
Eine vollſtändige Auswahl von Firtures für Fleiſch— 
markt, Reſtaurant; Baar oder auf leichte Zahlungen. 
Ado Bender, 

514-516 R. Halfte Str., nahe Miltvaufee Adenue. 

6ta,dofafonmeo* 


Großer gut erhaltener Trunt. wird zu Saufen ger 
ſucht. D. Hartmann, 3597 Halftev Etr. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


mine: Deutiher Mann, 41 %ahre alt, 
ſucht die Belanntfhaft mit älterem Mädchen over 
MWittme ohne Anhang, zweds SHeirath. Habe ftetige 
Stellung. Keine Agenten. Ehrenjache. Ader, 912 W. 
25. Straße, hinten. Zu Haufe jeden Abend 6 Uhr. 
Verſoönlich vorzuſprechen. 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Die engliſche Schule des „Deutjchnationalen 
Handlungsgehilfen-Verbandes“ hat einem dringenden 
Pedürfnib_ abgeholfen. Diejelbe bietet Jederz 
mann Gelegenheit  fih gründlihe SKenntnik im 
Englifhen in fürzefter a anzueignen, Lehrplan: 
Eprehen, Schreiben, Lejen, Grammatit, Taufmänz 
niihe Fächer. Nur alademifch gebildete, fahmäns 
nifche, amerifanifhe Lehrer mit tadellofer Ausipra= 
he. Leichtfaßliche, preisgekrönte Methode, überra= 
ihende NRejultate. Ghenfalts Sprachkturfe für Das 
men. Kurje für Anfänger, fowohl Fortgefchrittene 
beginnen jegt. Monatlih 16 Stunden $2.50. Unter: 
tiht und Anmeldung * bis 10 Uhr Abends; 
Sonntags 10-12 Vorm., Zimmer 307—308, Buih 
Temple, North Clarf und Chicago pe. fomo 


Brivat:Sprahunterricht f 
Safe Ave. Leichte u. fhnelle 
der engl. Sprache. PBreije mäßig. 


Eingemwanderte. 1593 Ta 
Methode zur Erlernung 
Ottilie Koehnke. 
2?7mzjonmijalm 


Zwei junge amertkanifche Lehrerinnen milnfchen 
noch einige Damen u. Herren zur DVervollftändigung 
engliihen Sirkelsiinterriht3; Stunde 5 Ct3. Adr.: 

. 620 Abendpoft. frmo 


Yerztliches. 
(Anzeigen unter biefer MRubrit 2 Gents bas Mort.) 


Dr. Löwinger, bdeutfchsunger. Arzt, Doktor der 
oejammter KHeiltunde, 1858 Grand Ape., Ede Lins 
coln Etr, Ordinirt Vormittags und Aübends, 
Sonntags nur Vormittags. Telephbon: Seelen 2904. 

31mʒ imx 


Dr. Weib und Frau, Defterreih-lingarn, bebans 
dein alle Brauen-franktheiten und nehmen Entbins 
zungen an in und auber dem Haufe. 1756 Weit 
Divifion Str., Ede Wood. Xelepben: — 

1 


Geld auf Möbel u. ſ. w- 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 2 Cents das Wort. 
a es a a a ee 


Brauden Gie finanzielle 
Unterftfühßung? 
Wenn dies der Zall iit, fpreden Sie vor in un: 
erer Office und mir erden Ihnen unſere Methos 
den erklären im Geldvorftreden auf Ihre Möbel oder 
Pianos, ohne dak diefe Ahnen genommen erden. 
uden en ie ten Raten 
eine unangenehme Wußfragerei. Ulle Gejchäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen beforgt. 
Wenn Sie e8 eilig haben, gehen Gie nah dem 
nächften Telephon und rufen Sie auf Gentral 
und ir. werden Jhnen-unjeren Ugenten zur Bes 
ſprechung zuſchiden. 
ederal Soan Co. 
134 vlonr oe Str, 
3in*t 


Zimmer Io 


Geld zu nerleiben 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Lagerhaus Beicheinigungen ujm. 

Wir la Im die Woaren in Gurem Belt 
Wenn Ahr Geld braucht, fommt zu uns, 
Die billigften Raten in &k’rago. 

Wenn Ahr nicht vorfpreden tönnt 
‚Blant“ aus, fhidt ihn nad unferer tce, und der 
zur wird fofort vorfpreden und Alles Toitenfrei 
mit Euch befpreden. 
Rome sasnssseseennsssnrnssne nenne gereer 
Veeſſſe 
Gewüuͤnſchte Summe: 8.......... 
Auf Sicherheit von .P............... 
Wann vorzuſprechen ...2 
rench Company., 
a Spitzer, e, Yinne 


’ 


earborn Straße, Zimmer 45. 
Telephon: Randolph 8075. 


Geld!y 
Brauden Sie Berne N 
Sie !önnen den Betrag borgen auf 
b:e Möbel, Piano oder anderes perjöns 
fies igentbum au jehr niedrigen Was 
ten. Rüdzahlung in fleinen — oder 
monatlider Derrä en. Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeftörten Belig. Alles durhaus vertraulich. 
Reliance Loan Co. 
Fredrich Wilhelm Ries, Mor. 
140 Dearborn Str., Bimmer 705. 
Sartford Building. 


6mal*% 


Niedri Möbels und Pianos Darlehen. 

ür 750 monatlid; 850 für 81.50 monatlih; 875 

t 82.00 monatli; $100 für $2.25 monatlid, Geld 

n ein paar Stunden. Wir: geben alle Vortheile, "die 
Undere offeriren. Zelephon: 5493 Central, 

& Bearborn Str. 6. Frederit Keller, Mor., Ah 


% Raten au 


litt. Stunden 12 bis 5. — 
Sir. Dear Mm. 1 


Unleihen auf Möbel und Pianos zu eitiofen * 
jun. 


Bu verfaufen: Ein etablirtes ef- 
— ve der Elebated S 115, 

ter Rlag für Katholit. Wegen Uebernabme ei» 

nes anderen Gefchäftes. Adr. 9. 341, Abendpft. 

rer 

Zu verkaufen: Barbierladen mit 2 Stühlen. 3254 

Urmitage Abe. ; moDi 


u verfaufen: Schönes,‘ gut mövlırt:3 8 Zimmer 
& mit ad, itetig befegt, billigfe Miethe am 
laß, wegen Wbreife fofort. Zwei Zimmer. bein: 

gen die Miethe ein,.. 1456 N. Glart Str., über 2 
Treppen, zwei Blods vom Lincoln Part. 
REDEN ELSE LEBEN En 


Zu verkaufen: Billig,  gutgebender Zigarrens, 
Candy: und Schulmaterialiensvaden, gegemitber eis 
ner großen Schule. 1908 Belmont Une. modi 


Zu vertaufen: Moderne Bäderei, in guter Rao 
— neuer Mipvieby:Badofen; für des Käufers 
Angebot. 2817 R. Halſted Str. 


Zu verkaufen: Barbierſtube, Nordſeite, 15 Cents 
Shop; ſehr gut gelegen. Nachzuftagen; John M. 
Grines, Zimmer 2, 155 Waibington Eit. 


Wer fchnell guten Saloon, Grocery, Delifatejen, 
Zigarren Päderei, überhaupt jedes Geihäft, tanı 
jein, was e3 will, faufen oder verfaufcen will, gebe 
Morgens 9 zu Guthmann, 1572 Clybourn Avenue. 

Verkaufe Saloon mit Barbierftube, 12 Zimmer, 

Betten, alles hejest, für $600, werth das drei⸗ 
face. Fragt Morgens 9, 1572 Ciybourn Wdenue. 


— — — — — — — — — — 
WVerkaufe Saloon mit grober Halle; eigene Lizens, 


für $1200, werth das Doppelte. Fragt 
1572 Elybourn Ave. Guthmann. 


Verkaufe Saloon, Ede, verzapfe monatlih M _Fab 
Bier, großer Vorrath Waare, 81i1500, werth das Dop⸗ 
pelte. fragt Morgens 9, 1572 Ciybourn Abe, 


Habe 12 Grocerieg und Delitateiienitores u ders 
taufen; tägliche Einnahme von HI5—EW. Seht3 an. 
Fragt Morgens 9, 1573 Elybourn Avenue. 


Zu verlaufen: Erfter Klaffe Ed:Saloon im gen: 
trum der Stadt; eigene Lizens, Leaje und Ginriche 
tung, $O Einnahme, . 

Saloon an Weftieite, eigene Leaje, 

Ginrihtung, gutes Gefhäft, 35540 
81700. Charles May, 
Quincy Nr. 9, Mandolph und La Sale Str. 


eigene Leaje, 
Morgens 9, 


ö —— Bu verlaufen: N, 
Einer der feinften Buther-Shops an der Nordfeite; 
elegante Butcherboy Eitbor, Marmorplatte Counter?, 
Computinge Waagen, Square Blods, Marmorrud⸗ 
wand Stands, Rads, Lard Preſſe, Stuffer, Wheel 
Grindet, Work Boards, eter; verkaufe zu einem 
Bargain. Anzufragen: 1341 Sedawick Str., Ece 
Sigel Str., oder Eigenthümer Ed. Yuchbinder, 808 
Wels Str.; Tel.: North 5393. Zu erfragen zwi— 
ihen 9 und 4 Uhr. 


Zu verkaufen: Wltetablirtter Saloon auf der 
Nordfeite; imegen . Aufgabe des Geſchäfts; Das 
GrundeigentHum gehört dem Ealoonteeper und fann 
mitgefauft werden. Adr.: W. 978 — 

dar 


Zu verkaufen: 8550 laufen 9 Zimmer Roomting: 
Haus, immer gut vermiethet; monatlihe Ginnahnte 
$120, Ausgaben nur $445 3sjährige Leaje. Näheres 
153 W. Ontario Str. ſamodi 


Zu verkaufen: Home-Bäckerei, nur Storetrade, 
wegen anderer Geſchäfte zum halben Preis. 452 
Rodt Str., nahe Butler Str. 15apim 


Zu verkaufen: Ein Wagenihop, billig, mit großer 
Kundihaft, wegen Krankheit, 25 Meilen von Chicago. 
. D. Mau, Wheaton, Al. Aurora, Elgin Eleftr. 
Road oder Northmeitern: Bahn. Gars alle halbe 
Stunde. irfame 
Zu verlaufen: Saloon, wegen SKrKankheit; gute 
Lage: 1058 Weit Divifion Str., Ede Robey Str. 
frjafonmo 


Zu verlaufen: Ice Gream:, Confectionery:Gejchäft; 
oßer Umjak für Familien, fowohl Wholejale wie 
il. Näheres bei Mr. Burgen, 146 Xafe Str., 
Dat Bart. Telephon: 87. fafonmo 


Zu verkaufen: Saloon und eigene Ligen, $150. 
427 N. Kedzie Ape., mahe Franklin Blvd. 14aplınk 


Zu verkaufen: Fair Store, oder für Grundeigen: 
thbum zu vertauichen. Witetablirtes Geihäft. Nach: 
zufragen 5830 Wentworth Ane. l2ap, im& 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Zu Vergrößeung eines hieſigen, ſehr gut 
führten Wholeſale Geſchäfts, wird ein Herr, der ſich 
am Geſchäfte aktiv betheiligen würde mit Kapital 
von 8000 geſucht. Bücher ſtehen zur Einſicht zur 
Verfügung ſowie auch beſte Bankreferenz. i 
Zuſchriften: 3. 901, Abendpoſt. 


Deutſchamerikaniſcher Elektriker oder Mechaniker 
als Partner oder Käufer verlangt. Adr.: U. 505, 
Abendpoft. 13apim& 


einge: 


Zu bermiethen. 
(Ungeigen unter diefeer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 631 Arlington Place, 6 Yrımer 
Cottage, gute Nachbarichaft, 825 den Monat. 


Zu vermiethen: Laden mit 4 immer für Grocery 
oder Schneidergefhäft. 3359 N. Marfhfield Ave., 
Ecke Roscoe. 


Zu vermiethen: Per 1. Mai, freundliches, helles 
Flat, 4 Zimmer und Bad, 4. Stoch, an kleine Fa— 
milie; $15 den Monat. Ad. Kaufmann, 1363 Gleve: 
land Avenue. 18ap*X 

Zu vermiethen: Schöne helle 6:Zimmer Wohnung, 
Bad, Gas. 3247 N. Afbland Une. 


Zu vermietben: 6 Zimmer Wohnung, Bad und 
Gas. 1859 Kimball Ünenue. 


„Bu beimiethen: Store und Flat, geeignet für 
irgend ein Geichäft, Bäderei, Bırtcherei oder Gros 
ceried. 6828, Centre Ave. famo 


ı Su bvermiethen: Guter Saloon. 
Morgens don 9-11 Uhr in der Northmeitern 
Brewery, 270 Elpbourn We, itap* 


Zu vermiethen: 6 Zimmer fFlat, $10. Sonntag 
offen. 2516 Calumet Abe. fomo 


2:ftöd. Stall, 
2637 Racine Ave., 


Nachzufragen 


Zu vermiethen: 


gut für ir embeın 
Geihäft. ft; 


apimX 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u vermiethen: 


Schönes Zimmer, moderne Ein— 
richtung, an Herrn. 


83.50. 1300 La Salle Ave. 


u vermiethen: Sübjh möblirtes 
elettrifches Licht. Mähige Miethe. 
Ade., 1.: flat. 


immer, Bad, 
546 Sheffield 


Bu vermiethen: Möblirtes Bimmer an 


auten 
Mann. 1411 Milmaulee Ane., 3. SFrlat. 


fomo 


Zu miethen geiudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent? das Mort.) 


gu miethen gefuht: Zwei oder drei Zimmer auf 
der Nordjeite, zwifchen Nortb Ave. und MWisconfin 
Str., nahe Sedgmwid. Hall, 1469 NR. Halfted Str. 


Zu miethen gefuht: 4-5 Bimmer flat oder Got: 
tage, mit Bad, nur Nordfeite. F. . M., 166 
North Ande., Flat 4. 


Zu miethen geſucht: Anftändiger Arbeitsmann 
fuht ruhiges Schlafzimmer bei alleinftehender frau. 
Briefe did Samftag unter Adr.: ©. 629 Ubenppoft. 


Zu miethen geiuht: Kleine Cottage, wen mög: 
ie 2 Stüdden Land. Braun, 45 &. P:oria 
traße. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das ort.) 


Wir haben bejondere Fonds zu verleihen auf 
Nordfeite und Lale View verbeſſertes Grundeigen- 
thum zu jeher mäßigen Raten. 

J. P. Foerſter & Co., 151 Sa Salle Str. 
15—30ap 


Zweite Hyvpotheken und Kontrakte auf bebautes 
Grundeigenthum gefauft; Geld auf zweite Hybothet 
in beliebigen Summen. &. Csmald, 115 Dearborn 
Etr., Zimmer 710. Nordfeite Office; 555 Nortä 
Uve., Ede Larrabee, Bimmer 4, 2lmz*X 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und jum 
Bauen zu niedrigften ginfen. Dffen Montag und 
Samjtag Abend bis 9 rt. Rraufe Savings Bant, 
1341 Milwantee Upe., nahe Paulina Str. 


Darleihen auf Leaſes 
theten. Florin, 800 * 


ldja x 


Miethen und zweite Hypo⸗ 
Clattk Str., 3 
—o 


Greenebaum Sons, Bankers, 
vetleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niedrigſter Zins fuß 

Sichere Er vpotheten in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chieagoer —— nu vertau⸗ 
fen. Norboftede Elart u. Randoiph Str. 3j1rX 


Wir verleihen Geld 
auf Ehicagver Grundeigentbum, jowie auch Weld 
gum sum 2 ” — * —— 
o Foer ſter o. 
151 La Salle Straße. 1811°2 


Geld gie Bauen; keine Kommiſſion; keine Advo⸗ 
latengeblihren; keine Verzögerung. Aunleihen auf 
Grundeigenthum in 55 o und Vorſtädten; ver⸗ 
beſſert und angebaut. elephone.. Randolph 300. 
9. D. Stone & Eo., 125 Monroe Str. 20fb*X 


meite Sppothelen auf Grumpeigentbum prompt 

bejorgt; halbe reguläre Naten, Leichte Bedingungen. 

Henry Mortgage €o., 112 Elart Str., a 
0 


€. 8. Bauling, 133 a Salle Str. Erſte Hy⸗ 
potheten zu — Geld 8 verleihen zum nie 
drigftien Binsfubß. Telephon: Main 250. Imai*t 


Batentanmälte. 
(Anzeigen unter bdiejer Nubrit 2 Cents. das Wort.) 


— — — —— — 


atente für alle Sander, pranpt und mähtge 
zeife. Rlok & Go, iller Bidg., oder 

i 

Bationaf ei Mana 80, Das 


Zu Laufen gefuht: 8-12 Zimmer Woonda 
Nordfeite, nördlich don Ce Str. Eahaus v 
geavgen. Adr. 620 Grove Piace 2. Flat. 

u kin nn. _ 


Befter Bargain, der jemals in der Stadt offerıel 
wurde! — 2:fat Frame Haus Brid Baſement, 3 
und 6 Zimmer, Bad und Gas, ſowle lat Frame⸗ 
haus, 5. Zimmer in jedem lat, 34 Fun Yot, Mies 
tbe 3696 jährlich, - bringt mehr als 12. Mrogent, 
Breis 0, mer Diete Mob: verkauft. . Seht 
Frant Bed, A)l4 Irving Bart Bio. monifs 
£ i ih. Ir 


gu verfaufen:  PBargain! Leichte Bedingungen. 
Feines Boftöd. Holz: und Vrid-Mopnhaus, u Zume 
mer auf dem 2. Floor und 3 Zimmer oben, mit 
Zoilet; die 3 Zimmer oben konnen vermiethet wer—⸗ 
den, jollte der Käufer feine U Zimmer nöthig has 
ben; Heibmwajjersherzung, alles. ‚modern. Wıiag für 
sin anderes Flat auf dem 1. Floor: Yot 50 bt 195; 
zen Str, feine Nachbarihaft; Wreis $4500. 
tant Bed, DI4 Irving Barf Wind. 
ng ee — 


Zu verfanfen: . Eben 


Nordjeite... 


} fertia's 2⸗Flat-Gebaude 
Prid:Bafement, Bad, Gas 30 Fuß Von aue Sira⸗ 
benverbeſſe rungen 840 8409 Anzahlung, Reſt je 
nah Wunſch. Zelostyh, Byron und Yeaditt Str. 
momifr 
Sierra nn Ser 
‚gu verfaufen; Ein kleines 25Flat-Gebaude, 6 
Simmer, nahe Osgood und Center Etr., sin Blod 
von Hohbahnftation, 83350; K150) Anzahlung Meft 
je nad Wunfh. Zelosty, 1905 Belmont Adenue. 
momife 
nn EEE 
Zu vertaufen: Billio, zweiftödiges Haus, zwei 4 
immer Flats, md zweiltödiges Saus, zwei -4 
immer fFlats hinten, Southport nahe Yarry Ast. 
Thies, 17 Southport Ave 


Eigenthümer iſt gezwungen ſein modernes 88000 
3:ftödiges 3-5 ‚immer Brid fylatgebäude, —— 
diſon Str. und, Southvort Ade duur 873% zu ver⸗ 
kaufen. Torne. 8200 North Une, jamomi 

Modernes 2-5 Zimmer frlatgebäude, Brit Bajes 
ment, Meleofe,Str., nahe Yincoln Ave., zu verfaus 
fen oder vertaufchen für Nordie..e' 3:itöd, Bridges 
bäude, Ofenbeizung. Torpe, RO North Ane, 


> jamoft 


Ed:Lot, Weftern Ave. und School Str., 50 bei 
125 Zub, gegenüber dem Gingana von Riverpiers 
PVarf, zu vertaufchen für gutes -Dreiftöcdiges Wrids 
ebäude auf Der MNorpjeite. Torpe, 820 North 
Adenue. ſamomi 


‚Zu verfaufen: Zweiſtoͤdige Frame- und Brichäu— 
fer, Rogers Part‘ m) Wogemater, Ravenswood. 
4300 bis 86000. Gigenthüner N. Nies, 5854 Mags 
nolia Avenue. Phone: Edgemater 2760. l4apim 


Schönfte Gegend in Gdgemwater! Verkaufe oder 
bertaufche moderne 8:Zimmer Refidenz, Tot 37 bei 
135, Nr. 5446 Wayne Up:., . nahe Pryn Mair 
Ave. gelegen, für aute Lottn. Torpe, &20 North 
Avenue. ſamo 
Modernes 3⸗ 
Doppelgebäude, 818 2820 Web⸗ 
kleineres Gebaäͤude. Torpe, 8200 

l6apim& 


Zu verfaufen oder zu vertaujchen: 
ftödige3 Prifhaus, 
ter Anpe., für 
North Une. 

Zu verfaufen: 10 Zimmer. Cottage, 
ment, zu mäkigem Preis. 1216 Drake Une. 
Johſon. 


Brick⸗Funda⸗ 
Oscar 
jajoms 


Nordweitieite. 

Haben Sie 810,000 Baargeld? Verkaufe zwolf de 
Zimmer Flatgebäude, Ofenheizung, Ecke, nahe Hum— 
boldt Patk, große Lot, feine Lage, elegante große 
Zimmer, 827,000. Adr.: O. 611 Abendpoſt. moſa 
Verkaufe mein neues modernes Brickhaus, Ecke, 
hat neun 48immer Flats, nahe Humboldt VPark. 
Miethe 82000 jährlich. 819,300. Adr.: O. 634 
Aben dyoſt. moſa 


Zu verkaufen; Beſichtigt 4 Zimmer Cottage 4920 
AUrgple Ane., Netferion Barf, großer Garten, für 
Hühnerzuht; bezahlt in Baar was Ahr habt, Reft 
nleich Miethe. Refte Tfferte befommt jie. Adr.: 9. 
921 Abendpoft. lrapimX 


Zu vertaufen: Süpdoftede Arping Part Bloyd. und 
Rihmond Str., gutes Gejchäfts-Gigenthbum 25x125, 
bebaut mit 2=ftödigem gramegebänpe auf Hintertheil 
der Lot. Store und 6 Mohnzimmer, modern. Gele: 
genheitstauf. 16apim& 

—— Speziell für Päder—— 

Zu verfaufen oder zu dermisthen: Neues Zftödie 
ges Brickgebäude au Milwautee Wpe., speziell ges 
baut für Bäderei oder für irgend ein großes Ge— 
ſchäft; moderne Berbefjerungen. Laden 3 bei 8. 
Defte Lage in Logan Square; fertig 1. Mai. Preis 
813,600; Mietbe $6H Für YVaden: V. Boeck, 86% 
Mells Str., Store. Phone: North 1579. 14apim! 


Große, gute Cottage 125 N. 
Nahzufragen: 1631 R. Sacramento 
16avr, Iwx 


gu verfaufen: 
NRodweli Str. 
Unve., nahe Divifion Str. 





Südweſtieite. 


Zu verkaufen: Fünf Zimmer Cottage, mit hohem 
Bajement, zwei Blocs nördlih von 12. Str., nahe 
Kedzie Ave.; gepflaſterte Straße; Car-Linie und uns 
efähr fünf Minuten von KHochbahnitations 3241 
ilimore Etrape. 2 12my*2 


— 


Vorſtũüdte. 


Ein wirklicher Bargain! Wegen Stadtverlaſſen bin 
ich gezwungen, mein 9 Zimmer modernes Haus gu 
verlaufen, gelegen in einer der feinften Reſtdenz⸗ 
ftraßen in Auftin. Großer Hinterhof mit tragenden 
Obſtbäumen Preis 83250. 8500 Anzahlung, Neit in 
monatlihen Abzablungen.. Gigentbümer Y. 9. Rok, 
630.N. Boplar Ave:, Auftiı, ſomodi 

Zu verkaufen: Billig, 2 Actes Land, in Lotten 
ausgelegt, geeignet für Hühnerzucht, in einem ſchö— 
nen Vorſtädtchen 22 Meilen noördlich von Chicago. 
Adr.: U. 568 Abendpoft. 12apim& 


Varmländereien. 


Zu, verfaufen: Zwanzig Ader Farm, von Eigens 
thümer, trankheits halber. Nachſufragen Sonntag 
Nahmittag. 5153 Morgan Str., nahe 52. Str., 
Ehicago. fafonmo 


Zu verfaufen: O0 Adler Farm im füdlihen Theil 
bon. Ajhland County, Wisconfin; Haus, Sta, 
Scheune, 2 Pferde, H Stüd Rindpieh, 125 Hühner, 
YJufubator, Yarmgeräthe. 45 Ader tultipirt.. Keine 
Schulden darauf: SUN baar. U FF. Aohnfon, 
505 Atrwoo» Wing. ap14—23 


AUbfolut das befte Farmland im fildmweftlichen Wiss 
tonjin zu $20 per Udir, merth 830; Zahlungen nad 
Wunih des Käufers. Eprecht vor. bei Nehf, dem 
Eigentbümer, 119 La Salle Str., Chicago. 
} Zamy,im®% 


Berjönliches. 
(Angelgen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Mette junge Tame mit guttr Sings 
ftimme (Sopran), wenn and nicht ausgebildet. — 
Adr.: OD. 633 Abenppoft. modimt 


Ueberfegungen, deutſch⸗engliſch, engliſch-deutſch 
Rorrefpondeng, Ichriftlihe Arbeiten jeder Art prompt 
und ges Sartortus,. 173 Fiftb Ave, Ubdg, 
und Sonntags 1938 Mobemf Etr., nahe Center Str. 

bofamomi* 


Alexander BDeteftine » Agentur, 171 nr rn 
Etr.. Zim. 207-9, famınelt Bemweismaterial für e 
richtiiche KHlagen, Diebftahl und "Schwindel entbedty 
auch unangenehme Cbeftandsfälle unterfuht. Wenz 
in Trubel, fommen Eie su uns. WRatb frei. 6Hfp® 


Grabftellen! Elm Lamn friephof. 12 Gräber, 
Yamikı Lots, 830: $1 _monatlih. Office: 172 
Saft Wafhinaton Str.. Bimmer 305. elephon: 
Main 29. Schreibt Poſtkarte für Auskunft. 

R 


Unftreihen, Tapezieren und Kalſominen billig und 
ESchreibt Poſtkarte. 411 Sullivan Etr., Top 
Flat. J frſa ſonmo 


Damen, zuderläffige Arbeit im Kaufe Stamping 
Novitäten, ftetig oder Abends. $1.50 Dugend. Ans 
zufragen immer 312, 39 State Str., Ede Late. 

12ap,im& 


—— Grundeigenthbums:Befiker, aufgemerft!—— 
Unterjuht Eure Tadrinne und Spouting, eh: bie 
2 —— — ee a mon am bils 
igften dies beforgen laifen kann, ift 3. H. Machter 
464 Wentiwortb  Wvenue. Bitte fchreibt Vofttarte, 

19malm 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Merk) 
rer ah ee ra min. | 


Nichard A. Koch, 

Sentfdier Advofat und Notar, ‚A 

115 zum * Toten. ; 

Alle Redtsiahen auf da eſte beſorgt. 

Nordfeite-⸗Office: 555 North Abe. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 6i8 9. , Sonntags 10 bis1 
10ap,* 


Albert Ü._Kraft, deutiher Mppofat. 
Brozeife in allen Gerihtshöfen Eur Alle Rechtsa⸗ 
—58 beſtens beſorot. Erbſcha ften eingezogen. 
ausgeftattetes Kolleftirungs-Dept., — e sera 
dur oe Löhne Ihn Folfeftirt. Abftrafte egamte 
nirt. Beite Einpfehlungen. Zimmer i312 Firft Ne« 
tional Bank Building, Tearborn und Monroe Ste, 

11j1® 


red. BlotEc, deutiher Rechtsanwalt, 
Alle Redhtsiadhen prompt beiorgt. Braf- 
tizirt in allen Geriditen. Rath frei. 79 
Senrborn Ctr., Zimmer 1444. Abends 

714 Briar Place, nahe R. Halited, 
ır0,*2 


sohn Wagner, biuticher Monofat. 
ER A 
adıen pro elorgt. Grü er Rath. 
134 Mourve Str, Zim. 1313, Ede et 
ioine 

Falle Ahr nicht Mittel habt u. einen erfahrenen 


Unmwalt braucht, bejucht Brandes, 1610 Umitn Yldg. 
s Sapim 


— — 


Dachdecker u. ſ. w 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Beder's Asphaltum Ready Noofing Comp. 
1 Milwaulee Abenue Nimmt die Erste von 
Shindeln zur Hälfte de3 Wreiier: billiner aß 
Gravel, und hält doppelt jo lange Drreft Dom 
unferer rit auf Euer Dach. Pepingungen: Baas 
oder Leichte lungen. Gäreibt um nähıre QUußs 
und hi 





— nn Te EL 


‚den ganzen Tag! 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 


Liberale Serabfeungen an Staple Waaren für 
Dienftag, den 19. April. 


Diefer Koupon und 250 berechtigt 
den Weberbringer zu 5 Pfund granu- 
lirten Zuder. 


Fon ternloje Rofinen, Pfund... 
Große Flafche Tomatoe Eatfup 
Erispo Graders, 3 Badete für.... 


Buttermilt Toiletten-Seife, — 
3 Stüde für 

Dan Camp’s Milt — 3 große 
Büchſen für 


„51406 


Dualer Corn Flates, großes Padet..8e 


Fleiſch⸗Markt. 
Native Chuck Roaft 
re 
riſch gehacktes Rindfleiſch 
Beſter Calif. Schinken, Pfd 


Dieſer Coupon und 81.00 find gut für 
eine halbe Gallone Gudenheimer Whiskey. 


Dieſer Koupon und 250 berechtigt 
den Ueberbringer zu 10 Stücken 
Santa Claus Seife. 


VYard breite Se Qualität ugebleichtes 
Muslin — die Yard H4c 


ae a Schürgen-Ginghams — 
peziell —- die Yard 
. 6% 


Feines Balbriggan Unterzeug fir Män: 
ner, regulärer Preis 29c; 


Blaue Chambray ge Hemden für 
Männer — regulärer Preis 
59c; fpeziell 39c 
Reinwoll. Golftappen für Knaben; helle 
und dunkle Farben; mwerth 
250; zu 
Lamn Dreffing Sacques für Damen; in 
hellen und dunklen Farben— 
werth 50c, zu 


Zolalberidht. 
Ein Ehrenabend. 


Das fünfzigjährige Bühnenjubiläum von 
Hedwig Beringer. 

Yräulein Hebwig Beringer beging 
geitern in Chicago die eier ihres 50» 
jährigen Biihnen-$ubiläums, nachdem 
Milmautee die Künftlerin aus dem 
gleichen Anlah bereit3 mit Ehrungen 
bedacht hatte. Hoch mird das junge 
Herz der 6Sjährigen Bühnen-Veteranin 
gejchlagen haben, als der Konjul des 
Deutſchen Reiches, Dr. Geißler, ihr 
geftern Nachmittag in feiner Wohnung 
ein goldene, mit edlen Steinen be— 
fettes Armband als Chrengabe 
Kaifer Wilhelms zum Zeichen der An- 
erfennung ihres langjährigen erfpriep- 
lichen Wirkens imDienfte der deutfchen 
Shhaufpielfunft überreichte. Als fie 
Ti am Abend bei der Borftellung von 
Biörnfons „Wenn der junge Wein 
blüht“ in ihrer Rolle al3 Frau Arvid 
zum erften Male auf der Bühne zeigte, 
durchbrauſte Ianganhaltender Beifall 
dad Haus, und am Schluß des zmeiten 
Attes gab Herr Emil Höchjiter, zmi- 
Then die Darfteller auf der Bühne tre- 
tend, in einer herzlichen, tiefempfun- 


denen Glückwunſch-Anſprache an die 


Jubilarin den Gefühlen der Zunei— 
gung und Verehrung aller Anweſen⸗ 
den Ausdruck. Herr Höchſter über— 
reichte der bewegten Künſtlerin einen 
wundervollen Strauß Roſen und eine 
Ehrengabe im Namen der Chicagoer 
Verehrer mit dem warmen Ausdruck 
des Wunſches, daß Frli. Beringer, 
welche von den fünfzig Jahren ihrer 
Bühnenlaufbahn dreißig in unſerer 
Mitte gewirkt habe, der deutſchen 
Bühne in Chicago noch recht lange er⸗ 
halten, bleiben möge. 

In ihrer Rolle 
dere Künſtlerin wieder ihr Be— 
ſtes. Ihr friſches, lebhaftes Spiel, 
ihre reichen künſtleriſchen Ausdrucks⸗ 
mittel, die ſie mit einer ihren Jahren 
ein Schnippchen ſchlagenden Munter⸗ 
keit zur Anwendung brinat, fordern 
immer mieber Beimunderung heraus. 
Den Höhepunft ihrer geitrigen Rei: 
ftuna brachte der dritte Aft, in dem 
fie die Stufenleiter mibderftreitender 
Gefühle, Selbftnorwürfe, Sichner- 
Tenten in die länaft dahingefchwundene 
Zeit der jungen Liebe, die jäh wieder 
ermachende Neigung zum Pantoffel- 
Thwingen und die Freude über bie 
Wiedergewinnunga bes Gatten ganz 
prädtia veranfchaulichte. In Herrn 
Kreik hatte die Xubilarin einen aus- 
gezeichneten Partner, und auch Herr 
Kirchner fpielte die dritte Hauptrolle, 
ben Probft Hall, ganz im Sinne bes 
Diterd. Die Korona der jungen 
Mäbchenblüthen, der holden Schmet- 
terfinge, melde da$ ältere Pleehlatt 
umflattern, murbe von den Damen 
Lange, Forſter, Rupprecht, Diürina, 
Beyer und Gutmann recht anforechend 
dargeftellt, beSaleichen die verheirathe- 
te,.. non der Ehe enttänfchte Tochter 
des "Ebepmared Arvid von Frl, Rich- 
ter. Herr Kleemann, Frau Mechtel 
u Herr Brüdner hatten Heine Rol- 


Bot einer Hanbfung in „Wenn ber 


aab die mas 


junge Wein blüht“ Tann faum bie 
Rede fein. Scheinbar der Gegenfüh- 
ler des mit Unrecht als Beffimift ver- 
ſchrieenen Ibſen, entwickelte Björnſon 
mit ſonnigem Humor allerlei Gedan— 
ken, Gefühle und Empfindungen über 
Liebe und Ehe, das Verhältniß zwi⸗ 
ſchen Mann und Weib und im Beſon⸗ 
deren den Zauber, den das junge 
Weib, der blühende Wein, auf den 
Mann, der gereift, und nicht mehr 
jung ift, den alten Wein, ausübt. Die 
Meifterhand bes Dichters hat diefen 
Gehalt in eine fo ungemein gefällige, 
ltebenswürbige Yorm aegoffen, daß 
der Zufchauer fich der Abtvefenheit ei- 
ner eigentlichen „Hanblung” gar nicht 
bewußt wird, dem Rumoren im alten 
Mein und dem Treiben de3 jungen 
mit lebhafter Spannung folgt und das 
* erfrifcht und angeregt ver- 


Mie Herr Vizay, der eſchäftliche 
Leiter des Pabſt—⸗— —S in Mil- 
maufee, mittheilt, find doch noch Aus- 
lichten vorhanden, dat Frl. Rupprecht 
und Herr Sprotte dem Enfemble er- 
halten bleiben. Auch Herr Kirchner 
wird in der nächften Saifon tmieber 
fpielen. 


—1. 10 —— 
Die Tugend fiegt. 


„Alma’' — wohnt zur Seit im „‚Ebicago 
Opera Boufe”. 

Bösartige Gerüchte waren im Um- 
auf binfichtlich des moralifchen Karat: 
terd einer gewiffen „Alma“, die unter 
der kundigen Leitung, bes Herrn 
Adolph Philipp zur Zeit im Lande her- 
umzieht, und deren Ankunft in Chi- 
cago jchon vor Wochen als ein Ereig- 
niß angekündigt murde, da8 — fo oder 
jo — Furore madjen würde. Nun hat 
man jich vielfach über biefes „jo oder 
fo“ den Kopf zerbrochen und. allerlei 
bagen und gemagten Vermuthungen 
Raum gegeben, ohne daß das eigentlich 
nöthig gemwejen wäre. 

„Alma“ ift jebt bier, fie hat für drei 
Moden im Chicago Dpera Houfe 
Quartier genommen, und alle Zwei⸗ 
fel hinſichtlich ihrer Weſensart ſind in 
der Antrittsvorſtellung, die geſtern 
Abend ſtattgefunden hat, gehoben wor⸗ 
den. „Alma“ iſt eine Pariſerin, und 
zwar eine Pariſerin von der Gattung, 
die auch in Chicago durch zahlreiche 
Exemplare vertreten iſt und nicht ſel— 
ten von ſich reden macht. Ein Tu— 
gendſpiegel iſt ſie nicht. Man kann 
beinahe das Gegentheil behaupten. In 
dem Herve'ſchen Vaudeville, deſſen 
Hauptfigur die Schöne ift, muß fie jo» 
gar die Rolle eines Fallſtricks des Bö— 
fen fpielen. &3 wird ihr die Aufgabe 
übertragen, einen unfchuldigen Jüng⸗ 
ling zu Fall und ihn dadurch um eine 
reiche Erbſchaft zu bringen, die ihm 
nur zutheil werden ſoll, ſofern er, we⸗ 
nigſtens bis zu einem gewiſſen Da— 
tum, die kindliche Seele rein bewahri. 
Und „Alma“ übernimmt diefe Aufga- 
be, übernimmt fie mit einem gemiffen 
Eifer, denn ihr Beruf bringt’3 mit 
fich, daß fie darauf Werth legen muß, 
‚nicht nur ald unmiberftehlich zu gelten, 
fondern auch e8 zu fein. Obgleid; iht ihr 
bedeutet wird, daß vom rein geſchäft⸗ 
lichen Siandpuntt für ſie es ſich —2 


* Ch mine 


beſſer würde, dienſchuld 
vom Lande zu hüten und zu ſchützen, 
und ——— Ablauf der gejehlichen Frift 
ionenerben ebelich mit ihrer 
Huth zu beglüden, will fie fich darauf 
nicht einlafien. E83 mwiderftrebt ihr, 
auf diefe Meife „ihr Renomme“ zu 
opfern. Inbeffen, dad Gefhid und 
ber Verfafjer verlangen diefes Opfer. 
Das Stüd endet nicht mit der Enter- 
bung eines gefallenen „Pfirſich“ (ſo 
heißt der nette junge Mann vom Lan⸗ 
de), ſondern deſſen freiwilligem Ver⸗ 
zicht auf die Erbſchaft zugunſten Al⸗ 
ma's, von der er nur den großmütter⸗ 
lichen Regenſchirm zurüderbittet. 

Frl. Richard, die ald Stern der 
Philipp’ihen Gefellihaft Die „Alma“ 
darftellt, ijt eine ungemein feiche Sous, 
breite, die auch der fabeften Gefangd- 
pofje'zu einem Erfolg verhelfen fünn» 
te. Fab aber ijt, wie vorftehend 
angedeutet, da8 Herve'ſche Vaude⸗ 
pille feineswegd. Es enthält aus 
Ber der verführerifhen Soubretten- 
partie noch. verfhiedene andere bant» 
bare Rollen, und biefe find recht an» 
nebmbar bejeßt. Herr Horft Vulß, der 
in ‚jet beitändigem Wechfel bald einen 
blöden Naturburfchen zu mimen hat 
und bald einen jiegesficheren Liebhas 
ber Igrifchen und Tenor, tft unftreitig 
eine tüchtige barftellerifche Kraft und 
auch in gejanglicher Hinficht fchägbar. 
Herr Karl Edler, der ben alten Sün- 
ber „Iheobald Simonet“ fpielt, barf 
fi$ ala Komiker auf jeder Bühne fe 
ben laffen, da man mohl annehmen 
darf, daß er die Poflenreierei, melche 
er ala „Simonet“ mohl ober übel treis 
ben muß, nicht aus eigenem Drange 
üben würde. Auch Herr Dito Meyer, 
ald Darfteller von „Alma’3“ ebenfo 
blutbürftigem wie erotifchem Freund, 
iſt ein gewiegter Schauſpieler, der 
aus ſeiner Partie ſo ziemlich alles zu 
machen weiß, was ſich daraus machen 
läßt. Auch die meiſten anderen Par—⸗ 
tien — faſt alle ſehr nebenſächlicher 
Art — ſind ziemlich gut beſetzt, und 
die Hauptfache ift, daß der mufifali- 
fche Theil der Burlesfe in recht mwirk- 
famer Urt hergerichtet it. 

Befonderen erzieherifchen Werth, filr 
bie reifere Jugend hat „Alma, mo 
mohnft Du?“ nicht, aber bie Direktion 
erhebt auch feinen derartigen Ans 
fprud. Ste rechnet darauf, daß bei 
unferm Publitum die Lahluft bors 
berrfcht, und daß felbft Moralphilo» 
fopben hin und mieder fol’ Material 
gebrauden, wäre e3 au nut, um 
ihren Eifer nicht erfalten zu laffen. 


Sie engliſche Suhne. 


Colonial. — Die Geſchäftslei—⸗ 
tung glaubt ſicher ſein zu dürfen, daß 
das Vaudeville „Madame Sherry“, 
welches ſie nach einem franzöſiſchen 
Muſter hat herſtellen und mit großem 
Koſtenaufwand inſzeniren laſſen, ihr 
bis zum Herbſt hin das Haus füllen 
wird. Die Wiener Soubrette Lena 
Abarbanell tritt in der Titelrolle auf, 
in anderen Partien wirken Ralph Herz 
und Kräfte von ähnlichem Rufe mit, 
wae dieſer ihn genießt. 

Cort. — Adele Ritchie und Carter 
de Haven, von einer tüchtigen Geſell⸗ 
ſchaft unterſtützt, ziehen noch immer 
gute Häuſer für den Schwank „The 
Girl in the Taxi.“ 

Crown. — In vergangener Woche 
hat es hier bei faſt jeder Vorſtellung 
ein ausverkauftes Haus für „Buſter 
Brown“ gegeben, der von einer ganz 
ortrefflichen Gejelichaft, mit dem 
fleinen Rice in der Titelrolle, dargebo⸗ 
ten wurde. Auch in Diefer Woche darf 
die Gefhäftsführung auf ähnliche Er= 
folge rechnen, denn fie Hat fi” das 
wirtfame Schaufpiel „Ihe Man of the 
Hour“ gefichert, dad ohne Yyrage bei 
dem dankbaren Publitum, been das 
Eromn-Theater fi erfreut, durchs 
Thhlagenden Erfolg erzielen wird. E38 
wirken bei der Aufführung unter An 
deren mit: Arthur Maitland, Felir 
Haven, Kohn Moore und Mabeline 
MWinthrop. 

Garrid — Ein überaus unter» 
haltender Schwant, „U Certain Party“ 
betitelt, wird bier von Mabel Hite und 
einer recht guten Gefellfchaft in flotter 
MWeife aufgeführt. 

Grand Opera Houfe—Frl. 
Emma Dunn, im Privatleben Frau 
Stofed, erzielt Hier einen großen 
fünftlerifchen Erfolg mit ihrer Xerföre 
perung der Titelrolle in dem Schau⸗ 
fpiele „Mother.“ Auch der Befuch der 
Vorftellungen läßt nichts zu münchen 
übrig. 

Ihllinois. — Recht geſchickt auf⸗ 
gebaut ift das Quftfpiel. „Her Hus⸗ 
band’3 Wife”, von U. E. Thomas, 
welches hier in einer pom Henry Mils 
ler beforgten Infzenirung zur Auffüh⸗ 
rung gebrat mird. Laura Hope 
Cremws, Grace Elfifton, Mabel Bert, 
Robert Warwick, Orme Caldara und 
Elinor M. Even find in den Haupt» 
tollen bejchäftigt. 

Lyric. — Kefferfon de Ungeliß, 
ber beliebte Gefangstomiter, erntet 
mit feiner Gefelfchaft * reichen Bei⸗ 
fall für die Wiedergabe des hübſchen 
Singſpiels „The Beauty Spot“, für 
welches Joſeph Herbert den Text und 
Reginald DeKoven die we geliefert 
bat. 

Olympic. — Heute Abend fin- 
det hier die 150. Aufführung bes 
Zuftfpieles „Ihe Fortune Hunter” 
ftatt. Das Stüd kann al3 merthoolle 
Bereicherung der amerifanifchen Büh- 
nenliteratur bezeichnet merden und 
wird in einer ganz borzüglicden Weife 
dargeboten, jo daß man den Erfolg 
mohl verftehen fann, tmeldher von den 
Unternehmern damit erzielt wird. 

Studebaker. — Joſeph Medill 
Patterſon's Schauſpiel „The Fourth 
Eſtate“, das ſich erſt Monate lang im 
Grand Opera Houfe und dann faft 
ebenfo lange bier auf den Brettern be- 
bauntet hat, wird Ende diefer Woche 
bo —— zurückgezogen. Es bie⸗ 
9 Perg „die das Stüd zu 

‚Hersu nur mehr tes 


Bower’L. — 
nah einem franz 
nal bearbeiteteg Schaufpiel „Ihe Har- 
beit Moon“ bleibt bier nur Diefe 
Woche noch auf dem Spielplan. In der 
Hauptpartie: „Donfieur Bapin“, wird 
bon George Nafh eine jehr gute Lei: 
ftung geboten, und bie übrigen größe— 
Rollen liegen bei Adelaide Nomal, 
Yohn Sapille, Stephen Wright, John 
Stotes, Yennie Euftace und Thomas 
Ruffell i in fehr guten Händen. 

Ziegfeld. 
—— William Ziegfeld, der Thomas 

arch’3 Schwan! „Ihe Upflart”. in 
gebiegener Inf zenirung herausgebracht, 
bat jih al3 richtig ermwiefen. Das 
Stüd findet großen Anklang und wird 
ih poraußfichtlich auf der Bühne be- 
baupten. Die trefflichen Leiftungen der 
Darfteller und Darftellerinnen tragen 
natürlich viel zu dem Erfolge bei, den 
das Stüd erzielt. Befonder3 genannt 
zu werden verdienen bon ben mitwir⸗ 
fenden Kräften: John Weftley, James 
Zakaye, Frank Gilmore, Ralph Stu- 
art und Charlotte Jve3. 


® rigi⸗ 


Tod esfũlle. 


Stachftehend veröffentlichen wir bie Nanten der 
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Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
May gegen *2* Slabrk, Verbrechen; 
gegen rant Denman, Ehebruch; 
tele genen Cyrus 5 Dabis, Truntſucht; 
Abrienne gegen Jofeph Krabmann, Verlaffen: 
Kate gegen Ridard €. ge on, Berlaffen; Io» 
fepbine genen Grant —* o, Berlaffen; Virginia 
egen at . Sturgid, grau une Behand» 
un; harles 5. gegen Emma Birtman, Vers 
laffen; Elizabeth gegen Srant Globe, Verlaffen; 
ut gegen Sant I. Parker, graufame Bes 
andlung. 
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Markt-Berict. 


Ehicage, den 18. Aprif 1910. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 
Wintermweigen, Nr. 2, roth, a 
Nr. $ reihe 1.05—$1.074; Mr. hart, 
81.08-81.10; Nr. 8, hart, 81.0481 ıbr. 
Beaniehrem since Br 1, 61.103 NRr. 2, 
$1.11— —— Nr. 8, N 7 


Mais, 2, 2, 
Nr. 2, —* re c; I Er he a 
neih, Big; Nr. 8, gelb, ne; Mr 


Safe, r, Nr. Pa Ude; Me. 2, weiß, Höhe; Ne. 
Ne, 9, weiß, IA; Nr. 

4, ae edge: Standard, As Ae. 

— Ne. 2, 78-806; Nr. 3, 5-7; Nr. 4, 


G e. „Malting* u: "Mizing“, Sr; 
c 


teenings“, 
Mehl. „Winter Hera, 5.0--85. 40 das aß; 
Minnefota ard 


Üoggenmehl, $3.00-—68 
Patent, Straight € hart Bags, $4.80-—$5.00; 
befondere Marten, 

Heu (Verlauf auf ben Geleifen). — Deftes neues 
Timothy, $17.00-$18.00; Nr. 1, $15.50—$16,50; 
Nr. 2, $14.00-$ ; h 
beftes Prairie, 0014.50; 3; 
a 2 9: es: —5 


Country Lots“, 92.75 


$8.00—$11.25. 


Timothy: Samen. 
44.0. 
Kleeiamen „Gafh Lots*, 
De 


Standard, 
Heablight, 175 
Cocene 


*æ 


— Del, roh, per 5 Fab... 
do., gereinigt, per 5 Fa. 


Schlactpoied. 

Rindvpieb. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
$7.50-88.50 per 100 Pfund; miitlere Bis gute 
Sorte, $5.75—$7.50; mittlere bis ausgefuchte 

Kühe, 84.00-86.65; gute bi8 ausgefuchte Kälber, 

—9 2 2 Bullen, gute bis ausgeſuchte, 


we —* bis ausgeſuchte Polelwaare, 
89.0 per 10 Pfund; dute bis aus—⸗ 
eſuchte Be Verjandt), 89.85—$9.95; wie: 
is ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 9.15 
aute bis, ausgefuchte Ferkel, $9. 8 ni 
„Stags“, 810.80. 
east: „Rative Wethers“, per 100 an. 87. 00⸗ 
88.15; Pa mer", 8. 7.50: „Qears 
58.00-88.75; „Native Lambs“, 8.0— 


Morfterei-Produkte, 


eoorss2>2 
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Butter— 

„Sreamerp”, en das Pfund...$ 

Nr. 1, das Bi 

Nr. 2, das hin 

„Dairies“, extra, 

Nr. 1, das Pfund 
dadles⸗ das Pfund 5. 

Paawcare, bdas Uund 0.20 a 

Eter— 

Brifhe Waare, ohne Abzug Bon 
Berluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt) 

do. (Kiften eingefhlojien).. 
irſts“, das Dutzend 
AUtras⸗, das Dutzend 
Räfe- 

NRahmlãſe 

en Umertca®, " daß 

Daiſies“, das ® d 

„Brid“, das Pfun 

Schweizer, das Pfund ........ 

Limburger, das Pfund. ........ 

Geflügel und Kulötteiii, 
Geflügel (Iebend)— 

Hühner, das Bund 
——— das Pfund....... 
ähne, Pfund 
—*8 das iiib. 

Ganſe, das Pfund......... - 

Enten, das — sönedsenss 

Geflügel (Eisfpeiger)— 

Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pf 

Truthüpner, das 

Enten, das Pfund h 

Gänſe, das Pfund .............. 0.08 

Kälber (geihlahbte)— 

—44 Sen t, daß Mund 0.07 

8% Bio Gem! t, das Pfund 0.08 
80-10 Bid. Gemi t, daB Pfund 0.09 
Gemüje und friiches bit. 
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En Bellen die FKifte 


0.32 
0.29 
0.26 
0. 3 
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Ballou 2:ftöd. Baditein Flat, 8. ©. 
Buebig, $4, 500” 
44749 Briar Blace, ag: Baditein Wohn- 
Me George — 88000. 
61 „Greenwood sweiftöd. Badfteinsfzlatges 
bäude, 9. I Darnide 2 
tes 4. „une, PP else: Haentze and 
10060 47. einftöd. Zement-Anbau, B. Beer⸗ 


tar, 
3602 S. ER Ape., zweifid. Beiksfflatgehäude, 
— En Bioce dreiftöd. Badfteim-fFlatgebäubde, 


€. 
Becker 
opne Üne., einſtoͤck. Hoz⸗Andau, Frau 

1 Ho edale Avenue ein Badftein-Wohns 
baus, Charles 8 Baterhoff, 

71 ad —S Abe. a öe. Backſtein⸗Flat, 
u! 50. Str., einftöd. WaditeinsGaden, Serbert Dips 

206 6 Diace, Lſtðc. OGolzhaus, Charles John⸗ 

auto Armitage Ude, einftöd. Baditen:Daden, 
r. Buſhne > 

252 ©. _44. Gourt, einftöd. Badfteinsfyabrit, Wes 
ern ectt ie 6o., 

©. Sampbert Ade., einttdd. Bagſtein⸗ 

Anbau, R. Miller, 

01 ©, 41. Wbe., ' preiftöd. BadfteinsSaden und 
nt Rack us ine. Batfein-let, 

. Gongre id Ns 

9. Grow — — — 

MER. Aners Ave., einſtock. Holz⸗Cottage, C. E. 
Davis, 82000. 

7008 Dörgen Str., sweiftdd. Badfteinsfzlat, Albin 
v 

EN N. Leavitt Gtr., einftöd. Badftein-Anban, 
Alois Liebs, 81500, 

2445 Harding Ave., bdreiftöl. Bachſtein⸗Flat, 
Frank Zeman, 

Pi Rauline Str., einftöd. Holzhaus, Umabio 
3.5 *1600. 

2459 Milmaufee Ade., ziveiftdd. Badftein:Daden umb 
Diet. —— Schroeder, 35000. 

1415—17 ©. Millard KM aweiftöd.. Badftein-fFkat, 
Eliza ee Burns, 

gi * Ave., AR; BadfteinsFFlat, C. Weſt⸗ 


06. Wie Ave., einſtöck. Holzhaus, Ainsley 

ı 

45 Honore Str., y„mweiftöd. BadfteinsQaden 
Flat, J. U. Ehen man, $8500. 

8445 Sangamon Gtr., einftörf. Badftein: Wohnhaus, 
Edward Nelfon, KO, 

zZ Robey Str., einſtbᷣck. Holzhaus, J. Lyons, 


aſtor, 81050 
u* eoria Str., einftöd, Holzhaus, Henry Mofs 


tot, 

140 '&. St. Louis Ave. dreiſtöck. Backſtein ⸗ Apart⸗ 
menthaus, S. Gononskv, 841 

5621-33 — Abe. ‚eei einftöd. Badfteins 
Säden und Flatd, A. 8. agftabt, 

“zZ Homer Str., Imeiköt. Badftein-Fabrit, 
x. reefe & Son, $25, 

10906 iR ana Ave., 134 ftöd. Holzpäufer, € 
Davidfon, 3600. 

3412 Gortland Str., zweiſthck. Badſtein⸗Flat, C. 
Knop, 4500. 

u — 


Der Grunbeigenthumsmarft. 


Bolgende Grundeigenthum3Uebertragungen tim 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden am 
li eingetragen: 
au en Ave, Südoftede Ainslie Str, Weltfr., 

bei 160, &. Daleiden u. 9. an Marty 9. Fins 


$4600. 
«klin Ave., 108 $. füdl. von Bryn Maier, op 
Be 25 bei 119, Joſ. MWeinert an Elizabeth U 


83500. 
"r Sem, "Matvr Ave., Süpfr., 80 bei.187%, Mars 
Ui an Yames WM. Kelley, 7900. 
Einen Anve., Süpmeitede Ben Mawr ——— 
DOftfr., bei "155, Walter B. Dale an Thos. E. 


Wells 
J— J nbrdl. von Sunnyſide Avbe., 
Weſtfr., 8 150, an Cemetery Co. 
140 


an Agnes 
eu * DI. ui Belmont, Weftfe., 


030 ü 
Br X Ihe" an Kohn N. Biemann, 


175 Udl. von George Str., DOftfr., 
in renden an Kohn E. Burns, 


. Bill, von ni Süpdfr,, 
, Zorftenfon an no. Schnell 


übl, von Lunt, Oftfront, 
roughton an Simon Wil: 


öftl. von al Str, Siüds 
.» 8. Thompjon an Cha. 


Fe F. von Sheridan eg 
t 150; — Herr an Eifie P. 
Koyd, $666 


N. Pauline Et, 11 8. as bon Eſtes Ave., 
Weſtfront, 50 bei 100; Paul’8 Chur am 
Safe, dur den Nettor 2 u an Louis U 


R 5% ndrdl, vom Mogers, Dftfront, 
ruffing an Margaret ©. Loney, 


., 106 8%. fübl. von Morfe, Weftfront, 
ei . ©. GSeidenel an Mary 8. Craig, 


1F. 2 bon Moben Str., Nords 
. Aacob8 an Henrh Bartels, 


und 


Racine Une. 
bei 13, B 


83000 
rg a 
50 bei 137%, 5 


429, 
ufsfand Abe,, 
0 bet 8 Ino. ag 


ard, 
Sm I. "100 
Be 50 0 $: 


Ken 
Ghate 4 * 
Südfront, 2 be 


6000. 
Gullom Ave, 9 
front, 30 bei 125; 


Florence Ane,, 48 % g. nördl. von Diverſey Bivd,, 
Meftfront, 5 bei 124; Erben von Wm. Michaelis 
an Edgat B. Elder, 892500. 

Dasjelbe Grundeigentbtm: 
Adele und Augufte Michaelis, 

Satdale Ape., 275 F. weit. von Perry Str., Morde 
tont, 25 bei 185; Edrd. Miller an Robert 

fliege, $1900. 

Osgood Str., 300 K. füdl. von School, Oftfront, 

35 bei 195: Otto Holm an Chas. Kruby, 
Otto Str., -Sitdoftede E. Nabenswood Park, Nord: 
h 55 Ben 188; R. €. Moore an Arhibald 


y von Sineoln Str., 

— Img jr Ds: . &. Purcell an Freb! 
Schoenwolf, $ 

Weſtern Ape,, Nordoftede Belle Plaine, Samfeskt, 

45 bei 1%: Otto U. Schulze jr. an Hattie Sta: 


mer, $11, 
Wilton ur 140 F. I von Grace Str., Welt: 
6. Chamberlin an Anna 


kant, a 120; 

ar 

MR ig Ave,  Süpiveltede Buena 
Vifta Terrace, Nordfront, 54 bei 137%, 1 Ku 
5 Brei; no. S. Eridfon an Oscar 9. Haus 

gan jr 


830,0 

Gedar Str., ziviihen Sale Shore Dr. umd Mufh 
Str — * N bei 117; Thas. Emmett Smith 
an Nathan C Kingsburn, 87750. 

Superior Str, 575 %. dftl. bon Pine, Sahfent, 
50 124: Akte B. Lawther an John G. 
Gottle, 87400. 

PR Ane., 75 8. * von 24. Place, Oſt⸗ 
front, 25 bei 110; Alex C. Eichler an Putonio 
Coes, $10,000. 

Saumet Ave. ‚Rer e 22. Str, Meftfeont, 50 
bei 302, 5 Sa Proz.; Joſeph S. Straus, 
geent u 1 5 und Adolf Schmidt, Truftees, an 

Foreman, ‚000. 

Berkeley Ge auge 44, und 45. Str, Ofts 
front, 7 bei 167; Carrie F. Settig an Oliver 
S. Green, 86000. 

ruft Deed--Champfetn Ave, Süpmeftede 62. Str., 
Oftfront, 51.55 bei 192%, 5 Bu 6 Brop.; Kohn 
x. Keane an John H. Mebortnep, ‚MO. 

Morgan Str FF. nörbl, von 72., u 
25 ‚bei 1%; dZohn Thomſon an Zenth J. Schultz 


Normal a8 47 %. nördl,. von 57. Place, Oft: 
front, 2 4 bet 108: Mettie Andrevs an Helen Grabs 
tree J Gatte, 

rel Une, I 8. nördl. von 70. Str., Oftfront, 

5 bei 125; Pauline Neuhaus an arh F. Nor⸗ 


Princeton Ane., FF. nal. ton 70. Str., Wefts 
front, 5) bei 18: red. W. MWinholt an Guy NM. 


Turnb bull, 
— — ſudi. von 57., Weſtfront, 
8 1%: —2*1 Nelfon ‚an Sarah #. Mes 
Eltiton Kart Abe., Norpmeftete 16. Str., Oftfeont, 
48 1 125; Joſeph Geilen an Roſe Libſchin, 


Osuglas Blod., Norboftede Gen Ave. 
25 bei_167; Satrn DAlod u. And. *8 
— und Aacob Eilverman, 12,000 

Millard Une, 168 %. nördl. von 13. Str, 4 bei 
125; €. Steger an Aobanna Geis, 

Morgan Str., 195 f. nörbdl. von Blue Asland Wbe, 
Ziehen 43 dei 51; Philip Wolf Mablallah 

a 


Dart 8* 3 F. öſtl. von Robey Str, Süd: 
Kent, 80 bei 14; 3 —RX an Sam'l M 
— F fieht 4 


$. fühl, bon 97. N Sr 
Bunderfon an Anton 


Edgar _ B. Ever an 
32500. 


Warner Ape., 


ten, 
m ®. 


Ridgemay Ane., 25 
front, 24 bei 124; ©. 
Douda, 


42150. 
Saioyer Ube., 108 F. nördl. von 16. Str., Oftftont, 
—J bei 125: Mm. 8. Richards an Beni. 3. Glas 
er, 


a" 
17. Str von Waſhtenaw Ave., Nord: 
—— Dr 6 24 "S. Pigarsfi an Staniey M. 


tarz, 83000. 
Eyau ding Abe., Sitpoftede 21. Str., Weſtfront, 
Gronkiervieg an Hohn M . Yahas 


3 hei 15: %. 
rewicz, 81 —2 

Turner Mbe,, %. ndrdl. von Oaden. Weſt⸗ 
u bei 8: Rofa Bah an Annie Abrams, 


Dat Part—Lafe en. * | bei 207, aus: 


Sub 
13; Seney E 


dom Theil des norbio 47 
effe u und "Robert 9. 


Moble an Ella 
food, 432000. 


Tomnihip 39, Theil der Pi Yarı üdöftt, 6, 9, 

2, fahr. — Elſenbahn —* ee 4. 

gentoum, In ur — a. leflng: As 
Pever u Be 

cey ©, Borland, 857,600. — 


— Die Milderung. — „Apotheters 
Ama fol Dir ja neulih Dein 
Ständen mit einem Kübel MWaffer 
gelohnt Haben; eigentlih ein ftarkes 
Stüd — bei diefer Talten a e 


a ôXν— — 


Spezial⸗ und zugezogene Kranl 
heiten von Männern 
Bintvergiftung, Hautausichläge, 
Tleden, Finnen, Geſchwüre im 
Hals, auf der Zunge, im Mund 
Berlorene Mannestraft, Wafler- 
Beſchwerden, Jugendverierun: 

Entzündungen, verfnotete 
geichwollene Venen 


5 — 2* Setung 
er 


zu werden 
bis geheifll 


a, 


mögen? 


Gender Athem und fonftige Syurtome 

bon Ihlehtem Blut herruhrend, 

permanent geheilt. 
eek, : Satar Dertepe? 
e er ber 
der Nitden, Wetrhbkgeit, 

der Gnergte, in imden, Die 

em 


Baden bon date 
ittern der Glieder, She eik, Bes 


trübfheit, Sräftenerluft du 

Helle Gewohnhei — 
—— e, wir garantirem 
Kur in jedem Fall. 


[ee ste im Munbe, übelrie⸗ 


Sie bie 


Medizin wird frei geliefert. 


Spredjftunden: Bon 10 bi8 4 Uhr Nacimittagd und bon 6—7 Uhr Ubenba; 
Sonntags und an Feiertagen nur von 10 bi3 12 Uhr Mittags. 


Illinois Medical Institute and Sanitarium 


150 Süd Glart Straße, nahe Madifon Str., Chicago, ZU. * 


Literariſche Maͤuſe. 


Ueber ein Migßgeſchick, 
„Straßburger Poft“ jüngft zugeftoßen 


ift, berichtet da3 Blatt ſelbſt mit gu⸗ 


tem Humor: Die Lejerinnen ber 
Straßburger Poft, die 
Tifch zu ihrer Zeitung greifen, um bem 
Roman » Feuilleton eine behagliche hal- 


be Stunde zu widmen, find geftern mit | 


fnapper Noth einer fchweren Enttäu- 
[Hung entgangen. Mit all der Tiebe- 
bollen Ausdauer, bie allen deutſchen 
Frauen bei der Romanleftüre eigen ilt, 
waren fie Käthe von MVeeterd mechfel- 
reicher Erzählung. „Als die Roſen 
blühten,” bi3 zur 31. Fortſetzung ge= 
folgt. Alles hatte fich jo fchon ange» 
lafjen. Das luftige Komtehchen Alere 
bon Kannenberg und ihr nicht minder 
Iuftiger Vetter Kurt, der Hufar, mas 
ren nahe daran, fich verliebt in die Ar- 
me zu finten, und jedes flopfenbe 
Trauenherz wartete auf da entjchei- 
dende Wort des feden Reiters, Da trat 
in ber Nacht zum Dienstag — mir 
fönnen ed nur mit Schaudern erzählen 
— ein unerhörtes, nie dagemefenes, faft 
fatajtrophales Greigniß ein. Oben im 
Setzerſaal, wo Tag für Tag viele flei- 
Bige Hände Letter an Letter jegen, bi3 
die Straßburger Poft ein Hübfches 
Ganzes geworden it, lag die ereigniß- 
polle Romanfortfegung bei anderen 
Manuffripten im fiheren Fach und 
wartete auf ihre Auferftehung. War e3 
nun bungrige Begier oder ein literari- 
fches Bildungsbedürfnif; — kurz, in 
derfelben Nacht brach eineSchaar lang= 
geihmwänzter, Hugäugiger Mäufe von 
der befannten Gattung mu3 mugculus 
in bie verfchloffene Lade und ftürzte 
fic piepfend und nagend über die Le— 
bensfchidfale der jungen Komteß und 
ihres galanten Vetterd. Was half e3, 
daß die Buchftaben des Manuffripts 
fich fträubten und Käthe von Beekers 
Geift befehmwärend eingriff? Langjam 
aber ficher begann das Zerfjtörungsmert 
der nächtlichen Literaten; von linfs 
nad recht3 drangen fie vor und nag- 
ten Glüd und Liebe, heißes Betheuern 
und feliges Gemähren in taufend 
Fetzen. Nichts blieb verfchont. Die 
zärtlichiten Geftändniffe wurden aufge- 
freffen. Wo ehedem das zierliche 
Mörtchen „Kiebling” prangte, war nur 
noch ein Zaltes, nichtöfagenbes er“ zu 
erfennen. Mitten durch „Herz“ und 
„Wonne“, liefen lange Elaffende, häß- 

lich gezackte Riſſe, der erſte ſcheue Kuß 
der Liebenden war hinter den Zähnen 
der grauen Geſpenſter verſchwundn, 

und unſeres Komteßchens holde Ver⸗ 
wirrung war nur noch ein einziges, 

klaffendes Loch. Am Morgen nach der 
Zerſtörung wurde der Schaden ent— 


deckt. Die Hand des Metiteurs bebte, 


als er die grauſam zugerichteten Blät⸗ 
ter der Lade entnahm und mit einem 
„Was nun?“ auf den Lippen dem 
Redakteur vorlegte. Zur Beihaffung 
eines neuen Manuftript3 reichte die 
Zeit nicht aus; denn unfere Lefer mol» 
ten fchon Tags darauf das Nähere von 
Fräulein Alere und Hertn Kurt er- 
fahren, Alfo geleimt und gedichtet, jo 
gut es ging, die Riffe befeitigt und Die 
Hlaffenden Liüden ausgefült! Nicht 
alles natürlich konnte gerettet werden, 
und mancher zärtliche Seufzer kroch 
mit ven Mäufen für immer ins Mauje- 
loch. Die freundlichen Leferinnen aber 
erden ein Einfehen haben. Gegen 
Mäufefraß ift felbft die ftärkfte Liebe 
nicht gefeit, und dreimal verhängniß- 
pol ift e3, wenn literarifch gefinnte 
Nager fich über Menfchenliebe Herma» 
hen. In Zutunft freilich wird ein Beu- 
tel mit Gift bie heiligen Schäße behü- 
ten, und ein befonber® fonftruirtes, 
fallenartiges Schloß wird Die Lang» 
ſchwänzigen von meiteren GStreifzügen 
in’3 Literarifche abhalten. Dann mer- 
den KRomteh und Vetter und all die 
Hundert verliebten Leute, die ihnen in 
den fpäteren Romanen folgen werden, 
fich ihrer Verliebtheit ungeftört hinge⸗ 
ben können, und unſere Leſerinnen ent⸗ 
zücken, wenn ſie nach Tiſch zur Zeitung 


greifen, um im bunten Irrgarten der 


Liebe ein Weilchen geruhſam ſpazieren 
zu gehen. 


Der frühere Molkereibefiger 
Gottlieb non Rendler ift aus Miffourt 
in Ann Arhor, Mich., eingetroffen und 
hat eine kleine Farm gefauft, weil er 
fein Wohnhaus von genügender Größe 
finden kann. Er muß jet ein folches 
bauen. Bon Renäler hat nämlich 15 
Töchter und 3 Söhne, die er in Ann 
Arbor erziehen laffen mill; vier 

—— in —* Univerfität eintreten. ei 
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jet äft, fotmte Das einene Fabrif in meı 

; te en Spenlalten. araser Ö 
wichen e ften aber 
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Dr. ar: WOLFERTZ. rien. 


el a eig 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer60,: 
gegenliber der Fair, Dexter Building. 
Pe Uerzte diefer Anftalt find —7 deut⸗ 
e Spezialiften und bettadten e3 al3 eind 
£ re, Ihre leidenden Mitmenſchen ſo ſchnell als 
möglich von ihren Gebrehen zu heilen. Sie 2 
len grimdlid unter Garantie alle geheimen 
Krankheiten der Männer, Pranenleiden und 
Menſtruationsſtörungen on Operation, Haut 
franfpeiten, Folgen von Gelbitbefledung, werlos 
rene Manndarleit etc. Operationen bon erfiee 
N Operateuren, für radilale . Heilung bom 
VBrücen, Krebs, Tumoten, —— etc. AR 
fultirt uns bevor Ihr beira Benn nd 
Be wir Patienten in un e Brivathofp 
Fräuen erden bom Frauenarzt (Dame) 
bandelt. Behandlung int. Medizinen 


Nur drei Dollars 


ges Monat. — Schneidet dies aus. — Stu 
9 Uber. Morgens bi3 5 Uhr Abends; Son 
10 bis 12 Uhr Vormittags. 


Bihtig für Männer, 


Wenn Merste oder Uraneien Eu nr 
⸗erſucht unſere ficheren, erprobten t 
tele niemals fehlfflagen, in u. 

men KrankHeiten: Bormulare Nr. 


einen eben no 86 bartnädigen Yall von 
be A Acan eiten und Urin-ß * 
9* che —Doktor ge Bint 


a — 
nigt ei alle Ehele n. 
‚00 bie a, 32.50. — Die 
Imittel = und au Baden. 

Behlke's Deutſche Apotheke, 

441 Süd State Straße, Ghicage a \ 
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Für Männer! 


veie „Konfuitätton. 
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ran — er 
ss 


Wein für medizinifche zwecie 


enden Beinen, an, ee, ven. 
| 
gung ng dief 


ee ss 
I Ben ein Aetenrun anb Beine au 
fepltehti für Damen und ſtinber. 


Bort, Sherry, weißte umb zothe Wein 
Drei orten vom jeden. 
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(Brief aus Yerufalem.) 

Es i wierig, ſich am Gründon⸗ 
—— yallden Klöſtern und Kapel⸗ 
len, die die Grabeskirche umgeben, zu— 
rechtzufinden, beſonders wenn man bis 
an die Naſe im Gedränge ſteckt. Da 
find öftlich die armenifche Kapelle, die 
griechifche Kapelle der eghptijchen Ma: 
tia; im Weiten: die Jacobs-Kapelle, 
die St. Ihella-fapelle, die Maria- 
Magdalena-Kapelle der vierzig Mär- 
tgrer, u. a. m. Bmifchen allen biefen 
Gebäuden breitet ficy ein Hofartiger, 
unbebedter und unebener Raum aus, 
ber auf eine Gaffe führt, bie jo eng ift, 
daß fich zmei, in gegenüberliegenden 
Häufern am Yenfter Stehende be 
quem bie Hänbe reichen könnten, Hier 
mar in der Mitte bes Raumes ein 
fleines, gefhmüctes Podium errichtet, 
wo der Att der Fußwaſchung ſtattfin⸗ 
ven follte. Wer als fremder um er= 
ften Male auf diefe® Schaufpiel harrt, 
ahnt nicht, maß da kommen wird. 
D Fremdling, ahnteft Du’s, Du mä- 
teit menigftend zwei Stunden früher 
aufgeftanden. Du hätteft Dich nicht 
hineingewagt in dieſe ſtürmiſche See 
ohne den nöthigen Proviant, und Du 
mürdeft mohl nun nicht mit folcher 


u. Gifen- 


‚NDAMS AND DEARBORN STE. TELEPHONE PRIVATE EXOHANGE 3 


ag Bajement : Bargains 
Suits nahezu verichentt 


812.00 und $15.00 Werth für 5.98— Morgen wird der Haupt-Suit=Tag der 
Saifon in unferem Bargain-Bafement fein, ivenn diefer Preis Euch interefs 
firen wird. 300 einzelne Suits vom 3. Floor, ohne Rüdfiht auf’ Koften in 
eine Partie vereinigt und nach unferem Bajement gebradht für den morgigen 
Bertauf. Cine Gelegenheit um einen der belichteften Styles der Saifon zu 
ungefähr einem Drittel des regul. PVreifes au faufen. Kein populärer Style 
fehlt. Serges, Morfteds, Streifen, Cheds, Mannijh Miihungen, grau, blau 
etc. Goats hübfch gefüttert mit Satin, in fchlihten und korreſpondirenden 
Schtttirungen, Stirt3 in den begehrenswertheiten Cffetten der 

Saifon. Kommt früh, um Euch einen diefer $12 bis $15 Suits 

zu jihern, Größen für Damen und Miffes, zu — 

820.00 Suits für 8.88 Feine Muſter-Suits, Schauſtücke für unſern Ver⸗ 
kauf auf dem 3. Floor gekauft, ohne Rückſicht auf ihren Werth od. Koſtenpreis 
markirt für jhnelle Räumung in unferm Bafement. Durchaus Up⸗to-date 
Styles in hellen und f'cy Schattirungen, franz. Serges, Shadow geftreifte 
Worſteds, Checks und ſchlicht ſchwarze. Coats wunderhübjch gefüttert mit gas 


milvaukee Avenue and pautina Streert 


— 
—V—— 


vonder Marion Iren 
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dungen Meſſing— 
und Eiſenbetten 


Die Fabrikanten mußten ihre 
ganze Partie von Betten räumen 
um für ihre neuen Sortenftaum 
zu jchaffen. Jedes Bett ift jtaub- 
und feimficher, mit Ball-Bearing 
Stahl= oder Meſſing⸗Caſters. 


Kr r 
[ 


& Brass Bed Go. 


Sabrifanten der berühmten anyes 
zeigten Marke Saniteire Betten. 
Sie garantiren jedes Bett für 10 
Sabre. Ihr erhaltet eine mit je- 
dem Bett. In prachtvollem Ent- 
wurf. Lejet Sanitaire Garantie. 


mn. 


"anne. 
— 5 ch — 772/ 
Sa ni ) . Al LI 
Iaon Bun Fr 


N 
| a 
— 


« 


Dt 


BR * — 
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„Sanitaire" Betten find jürzehn Jahre garantirt 
Wir geben deren Garantie mit jedem Bett das Ihr von uns Fauft. Ye 


rantirtem Satin und Peau de Ehngne, ertra fein gefchneidert. — 


Stirts in den neueften beliebten Modellen. Dienftag, 


$1.50 und $2.00 Waifts für 98o. Auf Tischen für fchnelle Räumung plas 
zirt find Dutende Styles in feinen Waifts, Muftern, Schauftüden und eins 
zeine Partien von unferem 3. Floor Departement; in Latons, Lingerie, fein 
befegt mit feinen Spiten, Stiderei und Faggoting, Leinen Waifts, durchaus 
geichneidert mit gebügeltem Kragen und Euffs; eine jolche Reichhaltigkeit neuer 


reiner und friiher Waift® wurde dtefer Saifon nie unter $1. 
Ale Größen. 


$2.00 gezeigt. 


shuhe S1u.1.29 


4000 Paar Schuhe und Or- 
ford für Männer und Damen,» 
A] eine große DVarietät von Facons 
Miu. Urten, alle ganz lederne Schuhe 
unfer Berfaufäprei3 würde faum 

ür’3 Leder von irgend 
dh Baar vide 1.29 ‘ 

2000 Baar Schuhe für Knaben 
und ‚Mädden, für 1.00, einfchliei- 
ld Facons, die Euch: in anderen Lä- 
ben $1.50 big $2.50’%often 4 (pp 
mürben, dba8 Baar ” 


50c weiche Soßlen-Schuhe fir Ba- 
bieß, in allen Farben und 19 
Sorten, morgen, da8 RBaar c 


Dienftag, dag Stüd 
FAIR BASEMENT 


8.58 


50 und 98€ 


Bargains in Putzwaaren 


Garnirte Straßen- und Dreß-Hüte zum halben wirklichen 


Werth. Prächtige handgemachte Huüte, mit Seide Facings, gar: 


nirt mit Blumen; kleine Turbans, 


Hüte frei garnirt 


FAIR BASEMENT 


garnirt mit Flügeln und 
Seide-Schleifen, alle guten 


Sarben, fo r- 
1.85 


wie jchwarz, 
f'ch Braid_ Hüte, 


wth. $3.95, 
50 Deb. 
in Meinen Zurban-Gffelten, 
mären billig au $1.95, nur in 
ſchwarz u. weiß. Kommt früh 
und ſücht aus was 99€ 
Sr wollt für 
99 Ded. fanch . Kin⸗ 
derhüte und Bonnet-Effekte, 
gerade paſſend für die Som— 
ne — verlan⸗ 
gen 49c, fpeziell für 
einen Tag, ‘ 17€ 
Blumen —350 Ded. affort. 
Blumen, feld. Veilden, Ro- 
fen, Mabliebhen, Moo8 u. 
Zaubiwerf, regul. 29c 15€ 
Wth., morgen zu oO 


Reine Kammgarn und blaue Serge Anzüge für Männer und junge 
Leute, in den neueften Modellen diefes Frühjahrs gefchnitten und garnirt 
mit den allerbeiten Zuthaten Das Futter der Röce befteht aus dauer: | 
baftem Serge; die Beinkleiver haben Seiten-Schnallen Riemen u. Gür 
telfehleifen, jeder Anzug garantirt als echtfarbig und vollfommen zufrie 

Es Denftellend. Die Anzüge für junge Männer find für 16 bis 22 Jahr, bie 
DMänner-Anzüge von 34 bis 46 Bruftmaß. Auch folche für Korpulente u, 
Shmädtige. Sie wurden von uns gekauft zu einem Preis der e8 ung er- 


möglicht fie am Dienftag in unferm Bargain 


zu verfaufen zu 


= Bafement 10. 75 


51.50 u. 52 Männer: Hojen für 1.00 


687 Paar Männer=Hofen, 


mittelſchwer und einige leicht. 


Sowohl 


dunkle wie helle Farben, in fanch Caſſimeres und einige ſchlicht ſchwarze 
Thibets. Eingeſchloſſen in dieſe Partie iſt jedes Paar bon zurückgebliebe— 
nen Hoſen aus dem Baſement. Viele haben Gürtelſchleifen und Seiten— 
ſchnallen⸗Riemen und jedes Paar wird als zufriedenſtellend garantirt oder 
wir geben ein neues Paar Hoſen. Es iſt nicht ein Paar in der Partie 
das weniger als 81. 50 werth iſt —viele 82. Meiſtens 32, 34 und 36 Waiſt 


Umfang, und einige 38, 40 und 42. Um jedes Paar am Dien- 
ftag zu räumen offeriren wir fie in unferm Bargain-Bafement zu 


Gardinen und Bettzeng 


Einzelne baummoll. Blantets, alle mit f'ch Borte,) Auswahl, 


Bett-Kiffen, mit fancy Til Bezug, 


Nottingham Gardinen, eine große Partie von ein 


zelnen Garbänen. 


Dwuergeftreifte Venetian Gardinen, — alle guten 


Zarben. 


Fiſchnetz und Muslins, bei ber 


Yd. gr. Partie zur Aub⸗ 
ar, zu De 


Milfionette Gardinen, grün, roth 
\un lobfarbig, alle guten Muiter, 
— Be Er Zimmer, überall 
zu $1.25 berlauft, 
per Paar, 9 
Einzelne — — Gardinen, 
8 und 3 ard3 lang, große Par⸗ 
tie von Sabritmufternr, — 39€ 
Adas Stück zu 
Ruffled Muslingardinen, regu⸗ 
Sr 69c Werth, 45c 


ar, 
Reben. ” > Mufter, 59€ 


veg. To erth, 


werden 


Strümpfe für 6c 


en 
mmerfchivere, mir 
5 . bon der Yabrit als 
nabmtmwei gute, 
= ever — 
*Bargains, ar, 
050 Seibe-Qister Domens 
ümpie, nur ſchwatz, 
ehr Sheer Duafität, dops 
u Sehen, nur 
r einen Tag, 
u 18c 


ſchwatrze Baumwolle, 

uften mehrete hundert 

Seconds, jedoch aus⸗ 
4 


löst fanch baummollene 
4. Männer, 
geftreift u.geMümt, jchöne 
niebr. uh Patterns, 
ur. 10€ 


Rodford Männer:Soden, 
Blau oder grau gemildht, AL 
@eine frarbe, die den Püs 
en ſchadet, keine Nähte, dauerhafte Diss 6c 
ität, für diefen Berfauf, Paar, 
Se Knaben: Strümpfe, dauerhaft mie Eifen, 
mwarge Baummolle gerippt, reinforced Siniee, 
erien und geben, Größen 6 biß 8, 18c 
Paar für 500; daß Baar, 


Leinen, Weihwaaren 


NRefter von Damaft—Merzerirter Tafeldamaft, 
in Reftern von 1%, 2 und 2% Yards, 
teduzirt auf 63c, 49 und 


Merzerirte Servietten, in halb Dutend Bars 
ten, quite Mufter, regulär 45e merth. 35cC 
Zum Rerlauf, Set von jede, für 

Sud Handtücher, befäumt mit rothen Borders, 
ein guies Handtud, Paft Selvedge, regulär 7c 
werth. Nur 2 Dutgend an jeden Kunden, 5c 
jedes zu 

Nefter von Weißzeug, in 47581, perſiſchem 
Lawn, Rep und Poplin, feines Nainioot und 
Bongelotb, fhlichte® India Sinon und farrirte 
Samons, in Meftern, mertb bis gu 19c 10e 
die Yard. Speziell zu, Yard, 

Karrirtes Nainfoof, Seconde, 36 Boll breit, 
fchweres dauerhaftes Beug, nur 10 Yards 6c 
en den Runden, die Yard, 


85c Demden 39c 


Reoligee Männerbemden, Plaited oder glatte 
Buſen, angenähte Manſchetten, Faced Wermel, 
ſchöne Gwatze u. weibe Effekte, ebenfalls einige 
glatte Tanz, Novelty geitreift, reguläre 39e 
55c und Be Hemden, fpeziell, € 
1.00 baummoll=zerippte Union-Suit3 für Män: 
ner, Rnöchellängen, lange Aermel, dehnbar und 
— — ſeht aut gemachtes 65€ 
hönes Kleidungsftüd für jegt. Speziell, 
19e Männer-Garters, gutes Elaftic Web: 8c 
hing und ftarfe Trimmings,. fpeziell, 

Rnaben:Blujen, mit oder ohne Kragen, in gu: 
ter Dualität Madrad und Percales, Faced Aer: 
mel, eine ausnahm&iweije gut gemachte 50€ 
Sluſe für die Knaben. Speziell, 

De Balbriegan Knaben-Unterzeug, lange oder 
turze Aermel, Knie⸗ oder Knöchellange, 39c 
GLaßie Ach Araben-Bofenträger, mit 
« e Web Knaben-Hofenträger, mi 
Barten, dauerhaften allen, fpeziell, Te 


2 


37 


} 


FAIR BASEMENT 


Stück, 


25c 


fpeziell, 


1%:Md. Stide TifhsDel: 
tuh, alle Farben — 
das Stüd 


Feine Spigengardinen, 2 und 
8 Baar bon einer Sorte, Gardi« 
nen bie bis au $2.75 berfauft 
€ der ganze 
Einlauf, Paar, 


11-4 und 12-4 baumtmollene 
Blantet3, weiß und 
große Rartie Fabril- 
mufter, Paar, 


‚Bett-Comforts, 
ur a > 
zug, reine Füllung, große Hos 
tel-Comforters, — 
u. 82 Werthe, Stück, 


— — 
Dry Goods 


19c 


1.95 


rau, eine 
TC 


eine $abrik- 


1.29 


Beite Indigo blaue Prints und 
Kealicoes, alles neue®nttwürfe, 
großes Sortiment, Yard, de 


30351. baummoll. Challies, in 
den neueiten Barben und? Mus 
itern, gewöhnlich 10c die Yd., 
Auswahl, die Yard 6c 


Schwarze und meiße Shepherd 
Ched3, PanamasGemwebe, ſchwere 
Majchen, die jebt fo beliebt find, 


alle Größen Karrirun— 
an Bed, Rare 


Yarbige Indian Head waſchbare 
Suitings, Yard breit, all die faih- 
ionablen Schattirungen, doppelt 
gefaltet, die 18c 


Sorte, 
morgen die Yard für 1 lc 
I 


Waichitoffe, Fabrifreiter, Tau= | 
ende vonStüden zurHälfte dez | 
Werthes, Verfaufspreife Si4c | 
bi3 20c, Auswahl, die | 
Yard, Ic, Te und de | 

BE ee Be ed J 


‚Eream mollene Serge Cuiting, 
mit jchiwarzen Pencil Streifen, teßt 
fo fafhionable fürSuit3 undSfirts, 
40 Zoll breit, follte für S5c Die 
Yard verfauft werden, — 4 
die Yard zum Preife von c 
‚Barbige jeidene Tufiah Pongee, 
ſämmtliche hübſche Farben in die- 
fembeliebten JacquardE&hiffon rau= 
ben Pongee, 27 Bol breit, 2 
Verkaufspreis, die Yard, IC 

25c Standard 8-4 gebleichtes 
Betttuchzeug, fchmwere, gute 19 
Sorte, die Yard für nur c 

24c Etandard 9=4 ungebleichtes 
Betttuchzeug, runderfaden, 19 

gut gebleicht, die Nard für c 
15c und 20c mercerized Bon= 
gee3, jammtliche einfache Schat= 
tirungen und hübfche fen. Strei- 
fen, 27 Zoll breit, Fabrifreiter, 
jedes Stüfd 3 bis 12 Ic 

Yards, die Yard für nur I 


= 


| 
| 


x 3 — 65€ 


81 


Unterzeug und Kleider 


Schwarz und weiß karrirte Ca—⸗ 
lico⸗Kleider für Kinder, mit lander 
Waiſt, einfachem Band⸗Kragen und 
Cuffs, rother Bandbeſatz an Vote, 
fowie an Taſche, für Alter von 3 
3. 4 5 und 6 Jahren, 


8ze Combination Suits, prächti 
baſſende Combination Saite = 
ren ir ea Do Br ent.Behe 
eiben d i 

get n bon Spikeneinfag 
dc Saton-Ruffle 

Spigenrand. 
4 Muslin Gotons 
für Damen, Square 
Volke bon Stidereieinfag 


und Quds, Muffle am 


Hals u. Hands 39e 


gelent, 

$1 Gambrie Gomns, 
Slipovder Mode, runde 
Hole aus breiter Stides 
rei, hübfcher Stidereis 
faum am &Gal6 und 


Spitenfaum am Hals, 


een 97 c 


Muslin e Beinkleider 

für Kinder, mit voller 

Ruffle und Spigens 
für Wlter 


Handſchuh-Bargains 


Ausgebefferte” und ber 
ſchmutzte Glacehandfchupe, 
einzelne Paare der beiten 
frangdf. Fabrifate, forge 
fältig außgebeffert, fo gut 
— etwa 3% reaul. 

reis, fpeziell am 
Dienftag, Baar, 49e 

2:Clafp mwajchbare EChas 
mois Lisle Damen-Hand⸗ 
ſchuhe, in den neuen und 
— — und 
Thampagne-Far⸗ 
ben, per Paar 25c 

Seider u. Lisle-Hand: 
f&huhe, 12 u. 16 Knöpfe, 
— — und farbig, h — 
einzelne Paare von Sorten, die fürs 
Doppelte u. Dreifache vertauft wurden, 19e 
—— A DamensHandichuhe, dops 
elte Fingerfpigen, jchwar; und farbig, 
die 50c Sorte, Paar, 39e 

5e 


Canvas⸗Arbeitshandſchuhe für Männer, 
ſbez. Dienſtag, Dut. Paare 580 Paar, 
— 2* . * * 
Stickereien und Spitzen 
Gambric — Cover Stiderei und Flouns 
cings, 17 % reit, out gearbeitet, fhöne Mu« 
fter, 196 Mertbe. Speziell per 121 
Yard zu Inc 
Englifhe Pilloweafe-Spigen, 4 und 5 Zoll 
breit, 50 ausgewählte Mufter, fpeziell 
per Yard zu IC 
— nn a weiß und 
tahmfarbig, ol breit, fpezie 
per Yard zu — 39c 
Val. Spiten und Einjäke, die y deutichen, 
franzöfifchen und englifhen Fabrifaten pafien, 
in alfen populären uftern, ein Dußend = 
Vards Bde; per Yard zu c 
Cambric und Swiß Flouncings, 2 Boll breit, 


ſchöne durchbrochene oder Blind-Effekte, 
39 Werthe, per Yard zu 29 


Halstrachten 


Weiße leinene Buſter Brown Kragen, ganz 
weiße und weiße mit farbigem Rand, 9 
Auswahl zu c 

Seidene String Tied für Kinder, fancy 5e 
Plaid, 124c Werthe, Stück zu e 


Bänder-Bargains 


5⸗ zöll. Taffeta Haarſchleifen⸗Bänder, ſchwarz 
und alle populären Schattirungen, hübſche ſteife 


Qualität. Dies iſt ein Bargain zum Koſtenbreis 


des Fabrilanten. Ein Bafement: 1 
Bargain für cinen Tag, Yard 12140 
642-301. Taffeta Haarjchleifen- oder Hutſchlei⸗ 
fen-PBänder, nur fhiwarz. Wir Tauften mehrere 
hundert Stüde zu einem Spottprei3 don einem 
biefigen Händler, der aus dem Geihäft 
geht. Außersrdentlicher Bargain, Yard, ' 
‚Reiter don Mc und Ye Bändern, in farbiger, 
einfacher od. Moir:-Taffeta, feine Dua- 15€ 
litãt, für diefen Verkauf, Yard, 
— = —— eg San 5% .9ds. 
teit, in verjchiedenen en ttis 
tungen, Eure Auswahl, Yard, 1%7e 


‚ berherrlichten Allah un 


19€ ! 


Furcht und Angft umberbliden, einge- 
teilt zmifchen ben lebendigen Wogen 
zufammengepreßter Geftalten. Doc 
da mwintt das rettende Ufer: eine aus 
Brettern errichtete Tribüne. Che ich 
recht zur Befinnung fomme, haben 
mich jchon ein paar ftarke Arme hin- 
aufgetragen und mir zwei rancz für 
den „ichönen Pla” entlodt. Nun 
befinne ich mich wirklich: ich wollte ja 
ind Yafob3-Klofter und habe die Bil- 
Iette in der Tafche. Zu fpät! 

Wie ein Lapaftrom ergießt fich die 
Menge durch die trichterförmige Deff- 
nung der Gaffe in den Hof, immer 
mehr, immer mehr. Hier fperrt feine 
Polizei, mie in Deutichland, menn 
fie feititellt, daß jchon mehr ald genug 
Leute ven Raum füllen; nein, wer nur 
herein mill, hat freien Zutritt und auf 
einer Fläche, die faum für einige en 
derte ausreicht, find Taufende zufam- 
mengequetfcht. Meift jind e& ruffi- 
fche Väterchen, Mütterchen, deren See- 
lenheil ja auf dem Spiele fteht, wenn 
fie eine der heiligen Handlungen ber 
heiligen Woche verfäumen. Dazmifchen 
drängen fi Türken und Araber, ver- 
einzelte Fellachen und auch einige Lei- 
densgenoffen von mir, meift Touriften 
mit‘ Senippfaften verfehen, bie ziellos 
bin- und hergerichtet werben. Es iſt 
unmöglich, den ficheren Hafen des 
Klofterd noch zu erreichen, beffen Yen- 
fter und Ballons angefüllt find von 
Konfuln mit ihren Damen, in Beglei- 
tung ihrer Kamaffen fomwie Fremden 
alfer Länder. Mein Bretterverfchlag- 
Befiker macht bie verzmeifeltitenftraft- 
anftrengungen, feine Pläte bon nicht 
Bezahlenden frei zu halten, aber als 
der michtigfte Moment fommt, find 
alle Mühen fruchtlos. Läßt fich der 
brandenden Fluth gebieten? Vor mir 
ein Menfchengetüümmel, hinter mir ein 
Abgrund, der, wenn ich hineingefchleu- 
dert merbe, zwar nicht tief genug tft, 
mich zu zerfchmettern, der aber immer: 
bin genügt, mich abfolut nichts jehen 
zu laffen. Sn meiner Verzweiflung 
gegen die Anbrängungen fange ich an, 
um mich zu treten, ma& natürlich das 
mir am naheften fommende Väterchen 
fo müthend macht, daß e8 mir auf ruf> 
fifch die fchmeichelhafteften Worte zu— 
ruft, die ich leider, ober wielleicht auch 
Gott fet Dant, nicht verftehe. 1 

An fol fortmährendem , Vertheidi- 
qung3zuftande fehaute ich mir die be- 
rühmte Zeremonie ber Fußwaſchung 
an, bie felbft nur den geringjten Theil 
der Zeit in Anfprucdh nahm. Nachdem 
man bad Podium mit Teppichen, Sef- 
feln, forte bem Behälter des Waflerz, 
einer großen, fchmergoldenen Kanne, 
ausgeftattet hatte, begannen mit dem 
Schlage neun die Gloden zu läuten 
und die Prozeffion erfchien. Voran 
Schritt der griechifche Patriarch in den 
mit Gold und Edelfteinen beſetzten 
Kirchengewändern, auf dem Haupte 
die fchmergoldene Mitra. Dahinter 
die Bifchöfe, auch fie prunfooll beflei- 
det, jchmarze lange Schleier hingen 
von den hohen Kopfbededungen herab. 
Der Patriarch verlag fitend ein Ge- 
bet, dann nahm man ihm die Mitra 
vom Haupte und entledigte ihn bes 
Brofatgemanded. In einem einfachen 
meihen Drnate verrichtete der Patri- 
arch die heilige Handlung der YFuß- 
mwajchung an zwölf Greilen. Dann 
murbe er wieder mit allen feinen 
Prachtgemändern bekleidet und nad- 
dem er dem Volke feinen Segen er- 
theilt, 30g bie Prozeffion mieber da- 
von, der Grahesticche zu. 

Menn ich nun gehofft Hatte, bald 
bon meiner Erhöhung ———— 
gen und fort zu können, ſo hatte ich 
mich getäuſcht. Die frommen Ruſſen 
eilten, drängten, ſtießen ſich dem Po— 
dium zu, küßten den Boden, mo ber 
Patriarch geſtanden, den Stuhl, auf 
dem er gefeffen und benetten ihre Ge— 
fihter mit dem heiligen Fußwaſch— 
mwaffer. 

Kaum mar id) nach langem Harren 
enteilt, al8 ich auf der Straße fchon 
wieder einer ganz anderen Religion3- 
übung beigumohnen gezwungen mar. 
Der Weg mar von ben, von „Nebu 
Mufa” (dem Grabe Mofes) heimteh- 
renden Mufelmännern gejperrtt. Gie 
feinen Pro- 
pheten mit Trommel- und Zinndedel- 
Tchlagen, mit Fechten und Schieken. 
Häufig fommt e8 dabei zu VBerleun- 
gen, die bißmeilen fogar einen tödtli- 
chen Ausgang nehmen. Wie die Grie- 
chen, fo haben auch die Armenier am 
felben Tage eine heilige FZußmafchung, 
ebenfo die Sabbatianer, die fich gegen- 
feitig die Füße mafchen. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trägt die 


— —— — — — —— 
m —t — — — — — — — — — — — — — ——— —— ——— —— — ———— — ———— — — — 


Eiſernes Bett, wie im Bild, 
Tubing, in blauer oder grüner 
—— vergierte Gold 

xrößen. Regulär für 
$6.50 verfauft — 
für 


chweres 
iner Emaille, 
ills, in allen 


Dieſes ganz eiſerne Bett hat große, 
verzierte Chills, ſchwere Fillers, in 
Kombination = Farben, in alleıı Grös 


Ben, 4.50 werth. 
Baar oder auf 92 15 
SPBEDIE.. 154 une s 


Damen : Sfirts, Goats 


Skirt8 für Damen, reinwoll. Pana- 
ma3, mehrere jehr hübfche 
Modelle, für..... 


Coats für Mädchen und Babies, reinw. 
Stoffe, licher bi3 14 Sabre, leicht 


Ib: li d, hüb 
— — u. a 61.98 
Anzüge und Overalls 


Anzüge für Männer m. junge Männer, 
Frühjahr-Modelle, reinm. Kammgarne 
u. Caſſimeres, hübſcheFarben mie grau, 
grün, braun u. fanch Mufter—unf. reg. 


$12.50 Anzüge, nur bon SB 68 
| + 


6 bi3 9 Uhr Abends, für 


— — en * Hickory 
eſtreift, reg. für 50c verkauft, 
ee 330 


Krampfadern 


verurſachen Schmergen, 
die fofort beſeitigt und 
wombalich noch webellt 
werden mit gu n⸗ 
ſchließenden elgſtiſchen 
Strümpfen. Wir ma⸗ 
Gchen * en Strumpf 
nad aus 6 
Material, zu mirkliden 
Fabrifpreifen, und na 
zantiren genaues Paf- 
fen. Ein Strumbf w 
E Abbildung, $1.75 
Bruchbänder bon 6de 
D aufwärts, einfeitig, — 
Reibbinden db 1.50 


aufwärts, und alles in 

Fach einſchlagen⸗ 
de au den niedriaſten 
Fabr 


{fpreifen. Erfahre⸗ 
Danbaniiten Her» 
ren und Bamen. Offen 
tänlid) bis 8 übe Abds. 


Sonnt. v. Ubr. 


Hottinger 
Truss nn 


Ede Dilmanfee und Chicago Ave. 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator — 6. Floor. 


+ 


— [1 ñ —ñ — 


Varififche Keufeilen, nur für Serrenl] | 


Des beutfh männliheßu- | 
blilum ermit eingela⸗ 
dert, bie Gallerie der 

tt, 844 ©. @t 


j a 
k adärbeitete radilenen: 
m ber Batbologie, Krantheit3- 
BAR Ichre, ber Dftenlogie, Sino- W 
a5 dhenleßre, ber DVetbauungs- | 
m» araane. a3 Publikum 
J — —— 
e n en e_bon 
det lege ER zum Stade zu 
ftudiren. Man febe bie Qau- 
n ’ Us 
en ber Natur, auch die K 
rtofitäten u. Montrofitäten. 
Dies tft eine®elegendeit, die 
Ele e ten im Leben finben. 
M ——— ik h 
Offen tänli von oryen3 
5 ea 


Frefe Gallerie der Wissenschaft, 


844 S. Eiate Etr,, nahe Harriion Str., 
Chica 


AD, 5 * 


are 


Sinanzielles. 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu ben 
günftigften Bedingungen. 


Borzügliche erle Hupolheken 
mit 5 bis 6% Binfen ftet3 an Hand. 

A. HOLINGER & Co. «» 
Suite 201-205. 172 Washington Str 


Teiephon 1191 Main. milamo* 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld auf Grundeigenthum 3 verleihen. 


Erfte Gupstgeten gu verlaufen. 


Bollftändige Ausitattung, eifernes Bett, 
wie iBld, 4 Angle Eiſen Geſtell, gut ge= 
macht, nur in grün, Spring ganz aus 
Eifen, mit Stüße, Cotton TopMatrake, 


mittlere ee ute3 $ 4 9 5 
r. 4.0 
“ 


Ticking, 4,6. 
Vaar oder Kredit, für. 

Me ſſing⸗ Matragen- Meſſing⸗ 
Bettſtellen. Bargain Bettſtellen 
2-zöllige_Pfo- V = 
ften, Catin- Elaſtiſche Filz⸗ u 
oder hpolirter | Matragen, — | Mfoften, 5-Bih 
Finiſh, mit ſchweres fanch |engl. Tadırt, 
großen, Kn ö⸗ geſtreiftes Tick d. neue⸗ 
pien, fünf ges |ing, 45 Pfo., eleftriich. 
tade Spins- {dmer, alle 4 
deln, $18.00 | Größen, $8.50. Größe, reaul. 
Werth, Werthe, zu $22.50 Wth., 


810.35 $4.45 |815.50 
Berühmte ‚Wit Edge’’ Spring 


Diefe Wit Edge Spring jchütt dDiegorm- 
Linien der Matrabe umd verhütet, daf 
fie erunterfchlüpft und über die Seite 


derSpring herabhängt 54 95 
. 


—Regulär für $7.00 
Granit : Waaren 


verfauft, für 


na 
ſten 
Proz., 4. 0x4.6 


> 

4-Duart Neis- 

foder, Blech: 
m. Blechdedel, 30 - 


5 2 2 _ 
a. Led 19e 


14D4. Eimer mit Blechdedel, 
regulär 20c, für ile 


«Dt. Kaffee- 
od. Theelanne, 
mit Blechdedel, 


— 5* BER © 
RATEN PER 
— ARE 


14 oder 17 Duart Ge- 
ſchirrſchüſſel, wie Bild, 
regul. 5öc, 2 
morgen 


Nr. 8 Theelefiel, 
Holzgriff anDraht, 
ſpegiell 

zu 


Finanzielles. 


Ale Spar-Einlagen 


die an oder vor dem 10. eines jeden 
Monats gemadjt werben, tragen Zinien 
vom GEriten des Monats an. 

Ihr könnt mit einem Dollar begin- 
nen. Legt Euch etwas Geld BHeijeite, 
damit Ihr unabhängig werden könnt. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Dffen Samitags von 6 5i3 8 Uhr Abends. 
Beflände über cine halbe Million 


Dollars. 
Zmamifams® 


J.H. Kraemer & Son 


84856 LaSalle Str. — Suite 401—402. 


u» verleihen auf Chicago Grundeigen» 
Geld unter ben günitigiten Bedingun- 
gen mit 5 und 5% Prozent Binfen. 


Bau » Anleihen Spezialität. 

BI Mortgaged® auf bebauted® Grundeigen- 
thum mit Quarantee Policies zu berlaufen, 
ftet3 an Sand. 12ma famomi,3m 

Schiffskarte 

Extra billig für April. 
Ozean-Fahrt 
Schnelldampfer — nad) 
Rotterdam, Antwerpen, 
Hamburg, Bremei. 

* 30 5 für Freikarten 

von Europa. 

S45 in Hajüte. 

Beförderung ohne Umifteigen. 

ie eg n und Bedienung. 

epäd vom Hanie abgeholt und auf Dampfer 
beförtert. ' 

Anton Boenert, Heneralagent 
266 Süd Glarf Str. 

In Chicago feit 1871. 15fep&s 

Schi 
chiffs- arten 

Auf ber „North Weit gr ee. 
tterdam, . 
Ertra b illig a Sanasa, Turin 
ven, Berlin, vderberg, Wien, Budapeit, Te 
medvar und allen Blägen in Europa, Bon New 
Ai nad Rotterdam zder zurüd $45 in 1. Ka» 
üte. 9 Tage Deanfenrt auf doppelichraubigen 
Schnelldampfern. 

Abfahrt von Chicago 21. und 28. April. 
Keinerlei teren mir Seväc, Unniges 
Warter: im Hafen, oder unnüte Auslagen. 

Wenden Gie fi an 

VESELY & co 


General-Ugenten, 17—19 Broadway, NetvYork, 
oder an 


J. V. ZINNER &CO. 


BVeftlide General-Agenten. 
ten # its ai green Xhür 303, 3. Stod. 
Sffen. 8_Morg. 6 Abends. Sonntag 9—12. 
27hö,ronmomite? 


Meifing beichlagenes eifernes Bett (wie 
im Bild), hochfeines Bett, Fünnitlerticher 
Entwurf, jchwere ContinuousPfeiler u. 


maſſive verzierteChills 58 75 


—reg. für 512.95 ver: 
fauft, für nur 


Diefes Mefling beichlagene ciferne Bett, WB 
fchtweres Tubing, jechs Huffed Meffing B 
Spindeln, Kombination 

Sarben, reg. für $10 

verfauft, morgen 


Eriparniffe an Schuhen | 


Ankle Strap Pumps | Drfords und Anfle 
für Damen, ein und | Strap Pumps für 
awei-öfige Ties umd | Münden, in Patent 


Drfords, in, Patent | Colt, Iobiar Vici 
dAe Iohfard. und | cin > —* DIE 
Gunmetal Calf, fo, |D oder Gunmetal 
wie Pici Kid. Alles | Calf vder Donaola 
Facon3 Diefer Sai— ER und $1.75 
Werthe, 


ſon. 82.50 Werthe. 
51.49 | 51.00 


Unterzeug 


Damenleibchen mit tie- 
fem Hal3 und ohne 


k den u. Soien f. Kna— 
ermel, 10c 2 ben, regulär 
Werthe, zu 6€ 36c, zu nur.. 19e 


Umbrella Beinfleider für Damen, wei- 2 
ter Spiben bejeßter Bottom, 


25c werth, für 14c 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


Linien 3u 
den billigften Preifen. 


Geldſendungen 48 


allen 

Plätzen der Welt; zweimal wö⸗ 
chentlich. 

4- und 5 vrozentige; 

Bond Kapital und Zinſen von 


mir garantirt. 
notariel? 


Vollmachten ausgeſtellt. 
Erbſchaften eingezogen. 


Borſchußß auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 LaSalle Straße. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 
14ap,domo* 


Feine nerippte Hent- 


Gegründet 1894. 


d. $. LOWITZ 


216 S. 6LARM STR. 


Poſtoffice. 


Schiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 


Dambfer fahren ab bon Neo Park: 
Dienät., 19. April, Kaii.Wilh. d.Grohe n. Brem. 
Dienstag, 19. April, Nottervam nach Rotterdam 
Mittwod, den 20. April, „Ruifla nah Libau. 
Donnergt., 21. April, La Touraine nah Habre 
Donnerstag, 21. April, Binedher nah Hamburg 
Donnerst,, 21. April, Pr. Fr. Wilh. n. Bremen 
Samstag, 23. April, Lapland nah Antwerpen, 
Samstag, 23. April, Präf, Linesin n. Samburg 

Abfahrt von Chicago 2 Tage. vorher, 

Gepäd-Beförderung bon Haufe aus, 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Geldſendungen. 


Prompte und reelle Bedienung garantirt. 
Offen v2 6 Uhr Abends, Eonntags 9 bi 12 2, 
famodido 


Freikarten 


bon allen. Theilen Europas, 

Giltig für ein volled Iahr. 
Ueber Bremen RNorddeutſcher Llohd 
Ueber geure dad — — Linie 
Ueber Rotterdam..........Holland-!lmerifa Linie 
Ueber Antwerpen Ned Star Linie 
Ueber Le Zransatlantiaue 
{ Auftria-Amerifa Linie 
Ueber Biume...... 20... Üngarn-Amerita. Linie 

und alle ald befte anerfannten Linien. 

Bei Ausftellungen don fsreilarten werden bei 
und alle von den ausländifden cder. amerifas 
nifhen Behörden verlangten Dofumente fie 
Ein- oder Ausw on Erwcechfenen und 
Minderjährigen prompt und Torre* in allen 
den ausgeſtellt und Lonfulariih Lenlaus 


Josef Aschkar, 
Geldwechſel, Geldſendungen, Kabel · und 
808 % ee — Eir 

EbendB Die 8 80. Gonniags bis 4 u 


cs 





